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Wir hoffen, Ihnen mit der Broschüre Entscheidungshilfen anbieten zu können und stehen für weitere Auskünfte 
(NÖ-Tel.: 05 0259 22121 Dr. Anton Brandstetter, OÖ-Tel. 05 06902 1414 DI Helmut Feitzlmayr) gerne zur Verfügung. 
Niederösterreich: Dr. Brandstetter: 05 0259 22121; Mag. DI Schally: 22133
Oberösterreich: DI Feitzlmayr: 05 06902 1414
Steiermark: DI Mayer: 0316 8050 1261
Wien:  Ing. Prock: 01 587 9528 24
Salzburg:  DI Neudorfer: 0662 870571 245 (Di und Mi)
Burgenland: Ing. Hombauer: 02682 702 605
Kärnten:  DI Roscher: 0463 5850 1420
Tirol:  Ing. Egger: 05 9292 500

Die nachstehend angeführten Sortenergebnisse stammen aus den landesweiten Versuchen der Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssicherheit (AGES). Die Darstellung der einzelnen Sorten ist nicht vollständig, es wurden 
nur jene Sorten angeführt, welche im Wesentlichen in Niederösterreich und Oberösterreich, Steiermark, Kärnten 
und Burgenland angebaut werden und im Handel zur Verfügung stehen. Die Ergebnisse der Ernte 2025 sind in den 
Grafiken nicht enthalten, da sie bei Redaktionsschluss noch nicht vorlagen. Aktuelle Ergebnisse werden laufend 
auf www.ages.at veröffentlicht. Sorten, die nicht in der Österreichischen Sortenliste, aber in der EU-Sortenliste 
eingetragen sind, sind nicht enthalten, da sie auch in Österreich von der AGES nicht geprüft wurden. 

Der Spezialteil Begrünung und Zwischenfruchtanbau wurde von den Fachreferenten der Landwirtschaftskammer 
Oberösterreich erstellt. Er enthält die bekannten im Handel erhältlichen Zwischenfruchtsämereien. Ein Anspruch 
auf alle Mischungsarten oder Preisrichtigkeiten kann allerdings aufgrund der Anbotsvielfalt nicht abgeleitet wer-
den. Der Pflanzenschutzteil wurde von den Fachreferenten der LK NÖ, LK OÖ und LK Bgld. zusammengestellt. 
Für Fragen stehen die Referenten gerne zur Verfügung (NÖ: Muck-Arthaber, BSc 05 0259 22608, DI Emsenhuber 
05 0259 22602, OÖ: DI Köppl 05 06902 1412, Bgld.: Martin Tobler 02682 702 651. 

Wir bedanken uns bei der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit für die zur Verfügung gestellten 
Daten und Grafiken sowie den jeweiligen Fachreferenten der Landwirtschaftskammern, den Werbeträgern und 
der Vereinigung der Pflanzenzüchter und Saatgutkaufleute Österreichs.

Informationen zum Herbstanbau
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Liebe Bäuerinnen und Bauern,

der Herbst steht vor der Tür – eine der wichtigsten Planungsphasen für das kommen-
de Jahr. Die Land- und Forstwirtschaft ist weiterhin mit einem anspruchsvollen wirt-
schaftlichen Umfeld und einem intensiven internationalen Wettbewerb konfrontiert.
Umso wichtiger ist es, dass die Bundesregierung deshalb auch 2025 klare Impulse 
für eine wettbewerbsfähige und nachhaltige Landwirtschaft setzt und damit auch 
unter Sparvorgaben wesentliche Zukunftsbereiche sichert. Die Mittel für das Agrar-
umweltprogramm ÖPUL bleiben stabil und ebenso die Leistungsabgeltungen. Damit 
setzt die Regierung ein klares Signal für Planungssicherheit und finanzielle Entlas-
tung der bäuerlichen Familienbetriebe.

Der Feldbauratgeber unterstützt Sie mit Empfehlungen zur Sortenwahl basierend 
auf den aktuellsten Erkenntnissen der AGES sowie umfassenden Informationen zu 
Pflanzenschutz und Düngung. Zudem liefert der Bericht mit dem Schwerpunkt „Be-
grünungen“ wertvolle Praxistipps für erfolgreiche Zwischenfruchtanbau-Strategien 
und Bodenpflege. Sie können entscheidend zur Erhöhung der Biodiversität und der 
Klimaresilienz von Anbausystemen beitragen.

Ich bin überzeugt, dass wir nur mit dem unermüdlichen Einsatz und der Innovations-
kraft unserer Bäuerinnen und Bauern auch künftig die Versorgung mit hochwertigen, 
regionalen Lebensmitteln sicherstellen können.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre, eine erfolgreiche Herbst- und Winter-
saison und alles Gute für die kommenden Anbauplanungen.

Ihr Mag. Norbert Totschnig MSc. 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, 
Regionen und Wasserwirtschaft
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Liebe Bäuerinnen und Bauern,

Agrarmärkte und Produktionsbedingungen unterliegen zunehmenden Schwankun-
gen. Fundierte Entscheidungen auf Grundlage seriöser Information sind im Acker-
bau heute wichtiger denn je. Ein Blick auf die Anbaustatistik des vergangenen 
Erntejahres zeigt: Der Trend geht klar in Richtung Weizen (+8.323 ha) und Mais 
(+13.811 ha). Auch Sonnenblume und Ölkürbis konnten zulegen. Dagegen verloren 
Kulturen wie Zuckerrübe, Winterraps, Wintergerste und Sojabohne teils deutlich 
an Fläche.

Nicht nur Dürre, auch extreme Niederschläge wie im September 2024 stellen den 
Ackerbau vor große Herausforderungen. Restriktive Vorgaben bei der Zulassung 
von Pflanzenschutzmitteln begrenzen zunehmend die Möglichkeiten zur Behand-
lung von Krankheiten und Schädlingen – eine angepasste Sortenwahl und integ-
rierte, vorausschauende Strategien sind unverzichtbar, um Risiken zu begrenzen.
Der Druck durch Schadinsekten hat in der Saison 2024/25 erneut zugenommen. 
Monitoringdaten des LK-Warndienstes bestätigen das. Besonders Stängelrüssler 
im Raps und der Zuckerrübenderbrüssler traten wieder verstärkt auf. Nutzen Sie 
deshalb die verfügbaren Prognose- und Monitoringmodelle aktiv, um Ihre Felder 
rechtzeitig zu kontrollieren und zeitgerecht Maßnahmen zu setzen.  

Die Märkte für Ernteprodukte bleiben weiterhin hochvolatil. Wetterextreme im 
späten Frühjahr hin zur Ernte, politische Spannungen und Zölle führten immer 
wieder zu starken Preisausschlägen an den Weltmärkten. Auch der Düngermarkt 
ist weiterhin empfindlich gegenüber politischen Entwicklungen. Eine gestaffelte 
Einkaufsstrategie kann das Risiko begrenzen. Nutzen Sie aktuelle Marktinforma-
tionen, um mögliche Preisschwankungen bestmöglich abfedern zu können. Ent-
scheidend für den langfristigen Erfolg ist zweifelsfrei die Wahl des passenden 
Saatguts, geeigneter Sorten sowie gezielte Maßnahmen zur Förderung klimafitter 
und fruchtbarer Böden.

Der vorliegende Feldbauratgeber liefert Ihnen hierfür fundierte Fachinformationen 
und Empfehlungen. Er ist ein Gemeinschaftswerk der Expertinnen und Experten 
der Landwirtschaftskammern Österreichs – und Teil unseres umfassenden Bera-
tungsangebots.

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Herbstsaison 2025!
Ihr Josef Moosbrugger
Präsident der Landwirtschaftskammer Österreich
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So berechnen Sie Ihre Aussaatmenge

Pflanzenanzahl je m²
TKG 250 275 300 350 375 400 425
30 79 87 95 110 118 126 134
32 84 93 191 118 126 135 143
34 89 98 107 125 134 143 152
36 95 104 114 133 142 152 161
38 100 110 120 140 150 160 170
40 105 116 126 147 158 168 178
42 110 122 133 155 166 177 188
44 116 127 139 162 174 185 197
46 121 133 145 169 182 194 206
48 126 139 152 177 189 202 215
50 131 144 158 184 197 210 224
52 136 150 164 192 207 219 233
54 142 156 170 199 213 227 242
56 147 162 177 206 221 236 250
58 153 163 183 214 229 244 259
60 158 174 189 221 237 253 268

Zertifiziertes Saatgut ist dem eigenen Nachbau grundsätzlich vorzuziehen. Jede Saatgutpartie ist auf die Einhal-
tung der gesetzlichen Grenzwerte für Reinheit und Besatz, Keimfähigkeit und saatgutübertragbare Krankheiten 
untersucht. Für eventuelle Reklamationsfälle ist der Sackanhänger bzw. –aufdruck unbedingt aufzubewahren. 
Sollte dennoch wirtschaftseigenes Saatgut eingesetzt werden, empfehlen wir, eine entsprechende Untersuchung 
durchführen zu lassen. Das kann spätere Probleme auf dem Feld vermeiden helfen. 
Entsprechende Gebrauchswertuntersuchungen von Saatgut bietet die Agentur für Gesundheit und Ernährungs-
sicherheit, Institut für Saatgut, Spargelfeldstraße 191, Postfach 400, 1220Wien, Tel. 050555-31121, Fax 050555-
34808, E-Mail: saatgut@ages.at an.

Saatgutbedarf in kg/ha (errechnet auf 95 % Keimfähigkeit)

Aussaatmengen kg/ha = 
Keimfähigkeit (angenommener Feldaufgang)

Tausendkorngewicht x angestrebte Pflanzenzahl/m²

Kultur TKG in g Keimfähige Körner/m² Saatmenge kg/ha Saatzeit
Wintergerste, zweizeilig 38-64 250-380 110-220 20.9.-10.10.
Wintergerste, mehrzeilig 33-58 200-350 90-190 20.9.-10.10
Wintergerste, Hybrid mz 35-55 170-230 70-120 20.9.-10.10
Winterroggen, Population 22-45 200-350 70-150 20.9.-15.10.
Winterroggen, Hybrid 21-43 200-320 60-130 20.9.-15.10.
Grünschnittroggen 23-52 350-420 90-200 10.9.-5.10.
Wintertriticale 31-58 220-380 100-200 20.9.-20.10.
Winterweizen, Normal-
saat

31-61 250-400 110-210 1.10.-25.10.

Winterweizen, Spätsaat 31-61 400-500 160-260 25.10.-5.12.
Winterdurum 34-59 250-380 110-220 1.10.-5.11.
Winterdinkel (Vesen) 90-150 220-380 140-260 25.9.-5.12.
Winterraps 3,5-9 50-90 3,5-6,5 20.8.-10.9.
Winterrübsen 3-4,5 70-100 3-4,5 20.8.-10.9.
Winterkümmel 2-4 120-150 4-8 1.7.-5.8. - Blanksaat
Wintermohn 0,4-0,6 50-90 0,3-0,6 5.9.-5.10.
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Jugendentwicklung, 
Frühjahrsentwicklung

Schossen,Ährenschieben,
Rispenschieben, 
Blühbeginn, Reifezeit

Wuchshöhe

APS
1 sehr gering (sehr langsam) sehr früh sehr kurz
2 sehr gering bis gering sehr früh bis früh sehr kurz bis kurz
3 gering (langsam) früh kurz
4 gering bis mittel früh bis mittel kurz bis mittel
5 mittel mittel mittel
6 mittel bis stark mittel bis spät mittel bis lang
7 stark (rasch) spät lang
8 stark bis sehr stark spät bis sehr spät lang bis sehr lang
9 sehr stark (sehr rasch) sehr spät sehr lang

Neigung zu: Auswinterung,  
Lagerung, Auswuchs, Halmkni-
cken, Stängelbruch, Kornausfall 
usw.Anfälligkeit für: Krankhei-
ten, Schädlinge

Kornertrag, Trockensubstanz-
ertrag, Rohproteinertrag, 
Ölertrag, Knollenertrag, 
Stärkeertrag, Rübenertrag, 
Zuckerertrag, Blattertrag

Qualitätsmerkmale, Gehalte

APS
1 fehlend oder sehr gering sehr niedrig sehr niedrig
2 sehr gering bis gering sehr niedrig bis niedrig sehr niedrig bis niedrig
3 gering niedrig niedrig
4 gering bis mittel niedrig bis mittel niedrig bis mittel
5 mittel mittel mittel
6 mittel bis stark mittel bis hoch mittel bis hoch
7 stark hoch hoch
8 stark bis sehr stark hoch bis sehr hoch hoch bis sehr hoch
9 sehr stark sehr hoch sehr hoch

AUSPRÄGUNGSSTUFEN (APS) in den Sortentabellen

Sorten werden in einer Vielzahl von Merkmalen wie beispielsweise Wuchshöhe, Reifezeit, Neigung zu Lagerung, 
Empfindlichkeit für Auswuchs, Anfälligkeit für Krankheiten, Stickstoffeffizienz, Ertragspotenzial und Qualitätseigen-
schaften charakterisiert. Zur leichteren Lesbarkeit, und um den Einfluss unterschiedlicher Prüfzeiträume auszuschal-
ten, erfolgt eine rechnerische Umsetzung der Messwerte, Krankheitsdaten und sonstigen Ergebnisse in Noten (Aus-
prägungsstufen) von 1 bis 9.
1 = sehr gering ausgeprägt, … 9 = sehr stark ausgeprägt, d.h.
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Winterkörnerraps  
Freiabblühende Sorten (Liniensorten), Halbzwerghybridsorten
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FREIABBLÜHENDE SORTEN (LINIENSORTEN)
Harry 2012 A 3 6 4 4 5 6 5 6 5 4 4 98 96 98 96 -0,1
Harvey 2018 A 3 6 3 5 5 5 4 4 5 7 5 95 97 99 101 +1,9
Iggy 2018 A 3 6 3 4 6 5 5 5 6 4 6 102 104 102 106 +0,3
Jeremy 2018 A 2 5 4 5 5 5 5 4 6 4 3 102 101 101 101 -0,1
Randy 2017 A 3 7 2 4 4 5 4 5 5 4 5 98 99 99 99 +0,1
Sammy 2010 A 3 7 2 6 4 5 4 3 4 4 6
Sidney 2013 A 3 5 6 7 6 6 3 3 5 4 2
Standardmittel, dt/ha 41,7 53,6 16,3 20,8

% 42,7
Versuchsstandorte:
Trockengebiet: Fuchsenbigl, Prellenkirchen, Unterwaltersdorf, Hohenau, Sigmundsherberg
Feuchtgebiet: Grabenegg, Ritzlhof, Bad Wimsbach, Schönfeld

Sorte

Zu
la

ss
un

gs
ja

hr

Zü
ch

te
rla

nd

Au
sw

in
te

ru
ng

Fr
üh

ja
hr

se
nt

w
ick

lu
ng

Bl
üh

be
gi

nn

Re
ife

ze
it

W
uc

hs
hö

he

La
ge

r

Sc
le

ro
tin

ia
Ph

om
a

Ko
rn

er
tra

g

Öl
ge

ha
lt

Gl
uc

os
in

ol
at

ge
ha

lt

Kornertrag, 
Rel%

Ölertrag, 
Rel%

Öl
ge

ha
lt,

 %
 T

S.

Tr
oc

ke
ng

eb
ie

t

Fe
uc

ht
ge

bi
et

Tr
oc

ke
ng

eb
ie

t

Fe
uc

ht
ge

bi
et

HALBZWERG - HYBRIDSORTEN
PX128 2019 USA 3 3 7 6 4 3 4 4 6 7 3 98 100 97 99 -1
PX131 2019 USA 3 3 6 7 4 3 3 3 6 8 3 102 100 103 101 +1
Standardmittel, dt/ha 33,4 54,4 13,1 22,8

% 44,6
Versuchsstandorte:
Trockengebiet: Prellenkirchen, Groß-Enzersdorf, Hohenau, Mattersburg
Feuchtgebiet: Grabenegg, Ritzlhof, Bad Wimsbach, Schönfeld
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Winterkörnerraps - 

Freiabblühende Sorten (Liniensorten)  2016-2019
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Halbzwerghybridsorten  2017-2021
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Winterkörnerraps - Hybridsorten
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HYBRIDSORTEN
Absolut 2019 F 3 6 4 6 8 5 4 6 8 5 3 97 99 92 94 -4,6
Ambassador 2019 F 3 5 5 5 6 4 4 4 7 6 3 96 97 93 94 -2,8
Anniston 2017 F 3 6 5 4 7 3 5 6 7 6 4 92 94 90 91 -2,7
Architect 2017 F 2 5 6 5 7 3 4 5 7 6 5 96 95 95 94 -1,5
Artemis 2019 F 3 5 6 5 8 4 3 5 8 7 5 98 100 98 99 -0,2
Blackmoon 2023 F 2 4 6 6 8 4 5 5 8 6 3 96 99 94 96 -2,2
DK Exaura 2024 USA 2 5 4 7 7 5 3 4 9 8 5 101 104 102 104 +1
DK Excited 2021 USA 2 5 5 6 8 5 3 5 8 8 5 100 103 101 104 +1,3
DK Exmore 2015 USA 3 4 6 6 6 5 5 4 5 5 6
Duke 2020 D 2 5 4 4 6 3 3 3 6 8 5
Estelia 2015 USA 3 4 4 5 6 4 4 6 6 6 4
Gordon KWS 2015 D 2 5 6 5 6 4 4 5 6 6 6
KWS Demos 2024 D 3 5 6 7 8 2 3 6 9 7 6 102 103 101 104 +0,1
LG Antigua 2021 F 3 5 4 4 7 3 5 5 7 7 4 97 95 97 94 -0,3
LG Aphrodite 2023 F 2 5 5 5 7 4 3 5 8 6 2 100 102 99 100 -1,4
LG Apollonia 2021 F 2 6 4 6 8 2 4 4 8 6 2 101 99 100 97 -1,1
LG Auckland 2021 F 2 5 4 7 8 6 4 4 8 7 2 101 100 100 100 ±0,0
LG Austin 2022 F 3 6 4 5 8 6 5 5 8 7 4 98 103 97 103 -0,5
LG Aviron 2021 F 2 6 4 5 7 6 5 5 8 5 4 98 100 93 96 -3,9
Standardmittel, dt/ha 43,1 63,7 17,8 27,4

% 46,4
Versuchsstandorte:
Trockengebiet: Kleinwarasdorf, Prellenkirchen, Rabensburg, Ernstbrunn, Sigmundsherberg
Feuchtgebiet: Grabenegg, Ritzlhof, Bad Wimsbach, Schönfeld
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DK EXCITED
Das Ertragstalent mit sicherer  
Schotenstabilität
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www.oget.at

 Bestellhotline: 
03182 6262 21

OGET 
Innovations GmbH
Europapark 1 
8412 Allerheiligen b. W.

Für jedes Gräserproblem 
das passende Mittel!

WINDHALM
FLUGHAFER

& HIRSEN

VEXTADIM® 240 EC
EINJÄHRIGE RISPE, 
ACKERFUCHSSCHWANZ
0,5 l (+ 0,5 l Mero)
Reg-Nr.: 3848-0
Wirkstoff: 
Clethodim 240 g/l

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen. 
Bitte beachten Sie Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung.

FLUA POWER
RAYGRAS, QUECKE 
0,8 l (Quecke: 1,6 l)
Reg-Nr.: 4469-1
Wirkstoff: 
Fluazifop-P 128 g/l

TRESPEN & 
AUSFALL-
GETREIDE

LEOPARD® 5 EC
1,25 l
Reg-Nr.: 4124-2
Wirkstoff: 
Quizalofop-
P-Ethyl 50 g/l

€ 25,- / ha

€ 21,- / ha € 20,- / ha
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SEHR FRÜH BIS FRÜH REIFENDE SPEISESORTEN
Agata, NL 1991 S f 2 4 3 6 6 5 6 2 Ro1,4
Anuschka, D 2003 S f 2 2 4 5 6 4 4 - Ro1
Erika, A 2007 S,Sa f 2 3 1 - 5 4 5 - Ro1,4
Impala, NL 1992 S vf 3 4 4 - 5 5 4 2 Ro1
Nöstling, A 2021 S vf 3 3 3 5 5 4 3 - Ro1
Romina, A 1988 S,C,F vf 3 3 5 6 8 6 5 2 Ro1
FRÜH BIS MITTELFRÜH REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Alonso, A 2011 S vf 5 3 2 3 4 5 3 - Ro1,4
Bettina, D 1995 S,C vf 5 6 1 - 5 3 3 3 Ro1-4
Bosco, A 2012 S m 5 8 2 4 4 3 3 - Ro1-4
Chiara, A 2019 S vf 5 4 1 4 4 3 4 - Ro1,4
Ditta, A 1988 S f 5 4 6 3 4 2 3 2 Ro1,4
Evita, A 1994 S,C,F f 4 6 3 4 6 5 4 2 Ro1,4
Exquisa, D 1994 S,Sa f 4 2 2 - 4 6 4 4 Ro1,4
Fontane, NL 2001 S,C,F m 5 5 5 3 5 5 4 1 Ro1,4
Fred, A 2024 S vf 4 4 1 4 6 5 3 - -
Graziosa, A 2017 S, Sa f 4 4 1 3 5 3 3 - Ro1,4
Hermes, A 1972 C,S,St m 4 4 7 4 5 3 3 2 -
Lisbeth, A 2023 S vf 4 5 2 4 4 5 3 - Ro1
Marizza, A 2012 S vf 4 7 1 4 5 5 4 - Ro1,4
Martina, A 2009 S vf 4 4 2 4 5 4 4 - Ro1,4
Meireska, A 2015 S vf 4 3 2 4 6 5 4 - Ro1,4
Naglerner Kipf-
ler, A 1955 Sa,S f 5 5 8 - 7 8 3 3 -

Pepino, A 2018 S vf 4 4 3 4 5 3 3 - Ro1,4
Roko, A 1997 S,C vf 5 5 1 3 4 3 5 3 Ro1
Sokrates, A 2014 F,S,C m 5 4 5 3 5 4 5 - Ro1,4
Tosca, A 2001 S vf 5 4 6 4 5 5 4 2 Ro1,4
Valdivia, A 2013 S f 4 3 1 4 5 3 3 - Ro1,4
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Agria, D 1988 S,C,F m 6 5 6 4 5 3 7 4 Ro1
Benjamin, A 2023 S vf 6 4 2 4 5 4 3 - Ro1
Bionta, A 1992 S vf 9 5 1 2 3 2 5 2 Ro1-4
Fabiola, A 2005 S vf 6 6 1 3 5 5 4 2 Ro1,4
Herbstgold, A 2019 S vf 6 5 1 5 5 4 4 - Ro1,4
Longinus, A 2020 F,C,S m 6 4 1 4 5 5 5 2 Ro1
Meichip, A 2021 C,F,S m 6 3 4 4 5 4 5 - Ro1
Siegfried, A 2019 C,F,S m 6 5 1 4 5 3 5 - Ro1,4
Violet Star, A 2022 S m 7 4 3 4 4 5 4 - Ro1
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE STÄRKESORTEN
Kuras, NL 1995 St,C sm 9 5 2 2 3 2 4 3 Ro1,4
Sixtus, A 2019 St sm 7 3 1 4 4 4 5 - Ro1,4
Skonto, D 2007 St m 8 3 1 4 4 4 4 3 -
Trabant, A 2013 St sm 7 7 1 4 4 4 4 - Ro1,4
Xerxes, A 2014 St sm 7 5 1 3 4 3 4 - Ro1,4 1)
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SEHR FRÜH BIS FRÜH REIFENDE SPEISESORTEN
Agata 5 5 6 4 4 3 4 6 o-lo fl g gl-m hg
Anuschka 4 5 4 3 3 4 5 4 ro fl g gl-m g-tg
Erika 7 4 5 5 4 4 5 4 lo-l fl g gl hg-g
Impala 3 7 7 3 5 3 5 6 lo fl g gl-m g
Nöstling 5 7 6 3 4 3 5 5 o fl g gl gw
Romina 6 3 5 3 4 4 5 6 ro fl g gl-m hg
FRÜH BIS MITTELFRÜH REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Alonso 5 7 6 3 5 3 5 6 ro fl g m g
Bettina - 8 - - 6 5 4 2 o-lo fl g m g
Bosco 5 6 6 3 5 5 4 4 ro-o fl g gl g
Chiara 5 5 5 3 3 3 5 3 o fl-m g gl g-tg
Ditta 6 6 4 5 5 4 4 3 lo fl g gl-m g
Evita 5 5 4 4 1 4 4 4 o fl g gl hg-g
Exquisa 8 2 2 8 1 5 4 2 lo-l fl g gl g
Fontane 5 5 6 3 7 5 3 2 o m g m hg-g
Fred 8 2 2 7 2 3 4 7 l fl-m r gl r
Graziosa 8 4 2 7 4 5 4 4 l fl g sgl-gl g
Hermes 5 5 6 3 6 6 5 2 ro t g m-r hg-g
Lisbeth 5 7 7 3 3 2 4 5 ro fl-m g gl g
Marizza 6 6 5 3 5 5 5 3 o fl r gl g
Martina 6 6 4 3 4 3 5 5 lo fl g gl hg
Meireska 5 5 6 3 4 4 5 5 o fl r gl-m hg
Naglerner 
Kipfler 9 1 2 9 1 3 6 5 l fl g gl-m g

Pepino 8 4 3 6 3 3 3 3 ro fl g gl g
Roko 5 5 5 3 6 5 4 3 o fl-m r m w-gw
Sokrates 5 7 6 3 5 5 5 4 lo fl g m hg-g
Tosca 5 6 4 4 4 4 3 3 o fl g gl hg-g
Valdivia 8 4 3 7 3 3 4 5 lo fl g gl g
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE SPEISE- UND VERARBEITUNGSSORTEN
Agria 4 8 8 3 5 5 4 1 o-lo fl-m g m g
Benjamin 5 8 7 3 5 4 5 4 ro fl-m g gl-m hg-g
Bionta 7 8 6 4 4 5 3 2 ro-o fl-m g m-r g
Fabiola 5 6 5 3 4 4 4 5 o fl r gl-m g
Herbstgold 5 7 6 4 5 5 3 4 o fl g gl g
Longinus 5 7 7 5 7 6 6 6 l fl g gl gw
Meichip 5 7 6 3 7 6 6 5 ro-o m g m hg
Siegfried 5 6 6 5 6 6 5 4 r-ro fl-m g m-r hg
Violet Star 4 4 5 4 5 5 5 4 ro m b mr b
MITTEL BIS SPÄT REIFENDE STÄRKESORTEN
Kuras 6 9 7 2 8 7 5 3 r-ro m-t g m-r w-gw
Sixtus 6 6 6 2 7 8 5 5 ro m-t g m-r gw
Skonto 8 6 4 4 8 9 4 5 ro-o t g m hg
Trabant 8 6 4 5 7 7 5 3 ro-o m g m-r hg
Xerxes 6 6 6 3 7 8 5 4 ro m g gl-m w-gw
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Wintergerste

WINTERGERSTE  MEHRZEILIG

ADALINA 
Edles zum Veredeln

• beliebteste Winterfuttergerste
• Kornqualität, wie die besten 
zweizeiligen Sorten

• hohes Ertragspotenzial

• frühe Reife, sehr gesund

www.saatbau.com
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ZWEIZEILIGE
Ambrosia, A 2017 6 5 2 4 7 2 7 1 6 6 5 3 4 7 5 4 4 6 6 4 5
Arcanda, A 2012 6 3 4 5 3 3 - 9 6 6 4 7 4 8 3 3 5 7 7 7 6
Arthene, D 2022 - 6 4 5 2 3 4 1 4 7 4 4 3 6 7 7 7 9 9 6 5
Bianca, D 2020 - 7 5 5 4 5 6 1 5 4 4 4 3 6 6 5 6 7 9 5 5
Bordeaux, D 2020 - 6 3 4 5 3 5 1 6 5 5 3 3 8 7 6 4 8 6 5 3
Edmore, A 2023 - 7 4 3 3 3 9 1 4 7 6 4 5 7 4 4 6 9 9 5 7
Ekaterina, A 2020 - 7 4 3 3 5 6 1 6 4 4 4 5 8 4 4 4 8 8 6 6
Ernesta, A 2018 6 6 4 3 3 3 9 1 5 6 7 4 3 7 3 3 4 9 9 6 7
Eufemia, A 2022 - 6 3 4 3 2 6 1 4 7 4 4 3 6 6 6 7 6 8 5 6
Eufora, A 2005 5 5 5 6 5 5 - - 6 7 7 5 4 8 1 1 3 7 6 7 7
Gloria, D 2008 5 4 4 3 3 2 6 1 5 7 5 4 3 8 3 2 3 8 7 5 7
Hannelore, D 2007 6 6 3 2 4 3 7 9 6 7 9 4 3 7 2 3 4 8 7 6 7
KWS Donau, D 2018 - 5 3 7 5 3 6 1 5 5 4 6 3 8 5 4 5 8 7 5 6 +++
KWS Scala, D 2012 6 5 2 8 5 3 6 1 4 4 5 4 7 7 3 2 3 8 6 4 7 +
KWS Tardis, GB 2022 - 5 3 4 4 3 5 1 5 7 5 3 5 8 6 6 6 6 7 5 5
Lentia, D 2016 6 5 4 3 3 3 7 1 6 4 8 3 3 8 5 5 5 8 7 5 6
LG Campus, F 2021 - 8 3 5 5 4 6 1 6 6 4 3 3 7 8 6 6 6 6 5 4
Livada, A 2022 - 6 2 4 4 5 6 1 6 6 4 6 4 8 5 2 5 8 5 6 7 +++
Milena, F 3) 2020 - 4 6 7 5 2 1 1 4 6 5 4 4 7 4 4 4 7 7 6 5
Mirador, D 2024 - 5 4 6 2 3 5 1 - 5 3 4 3 6 7 7 8 8 9 6 6
Monroe, A 2014 7 6 4 5 5 6 6 1 5 7 6 6 4 8 4 3 4 8 5 5 7 +++
Piroska, A 2022 - 4 3 5 6 3 7 1 5 4 4 7 3 8 5 3 5 8 6 4 6 ++
Sandra, D 2011 6 5 3 4 5 5 6 1 5 4 8 4 4 8 4 4 4 9 8 5 6
Sonja, A 2021 - 5 3 6 5 5 6 1 5 5 5 7 3 8 5 4 4 8 5 4 5 +++
SU Laubella, D 2020 - 5 3 5 5 2 5 1 6 3 4 5 3 6 7 5 6 7 8 5 5
MEHRZEILIGE
Adalina, A 2018 6 4 6 4 4 4 7 1 5 5 6 5 4 6 5 7 7 8 6 6 5
Azrah, D 2014 6 5 6 3 4 5 8 1 5 8 7 3 4 6 5 6 5 8 6 4 4
Carioca, A 2020 - 5 7 5 5 3 7 1 4 5 5 5 3 7 6 8 7 8 6 4 4
Carmina, A 2013 6 3 6 6 4 5 6 1 5 4 5 4 4 8 5 5 6 7 5 3 6
Cremona, A 2021 - 4 7 4 4 2 6 1 4 2 4 5 4 7 8 7 7 5 4 5 4
Fascination, D 3) 2022 - 5 4 5 3 3 1 1 4 4 4 4 2 5 7 8 7 8 5 5 5
Finola, A 2016 6 4 5 4 3 2 7 1 5 6 7 5 4 8 6 6 5 8 6 4 4
Frederica, D 2021 - 7 8 5 5 6 8 1 5 5 5 4 3 5 7 8 6 9 7 3 3
Journey, D 2018 - 6 7 4 5 3 7 1 4 6 4 4 3 6 7 7 6 8 5 4 4
Julia, D 2021 - 5 5 5 6 4 8 1 4 4 5 4 3 5 9 8 8 8 6 3 4
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WINTERGERSTE  MEHRZEILIG
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Edles zum Veredeln

• beliebteste Winterfuttergerste
• Kornqualität, wie die besten 
zweizeiligen Sorten

• hohes Ertragspotenzial

• frühe Reife, sehr gesund
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KWS Tolanis, D 2022 - 6 8 4 6 3 7 1 4 4 6 4 3 5 8 9 7 9 7 5 3
LG Zebra, F 3) 2021 - 3 3 3 3 3 1 1 5 4 4 4 3 6 8 7 7 8 6 4 5
Loretta, D 2024 - 7 7 4 7 4 8 1 - 4 5 4 3 5 9 8 8 6 6 3 4
Paradies, D 3) 2017 6 5 7 6 7 6 5 1 5 4 4 4 3 5 5 5 5 6 5 3 5
RGT Alessia, D 3) 2024 - 6 7 3 6 3 1 1 - 4 8 4 3 6 6 9 8 7 7 4 4
RGT Mela, D 2022 - 6 8 5 5 4 8 1 4 4 4 4 2 5 8 9 8 9 7 5 3
Senta, A 2019 - 4 7 4 6 6 6 1 6 2 5 3 4 6 7 7 8 8 7 4 6
Sevilla, A 2024 - 5 5 4 4 3 8 1 - 5 6 3 2 6 9 9 8 5 5 5 3
SU Jule, D 2018 6 6 7 4 3 3 8 1 5 8 4 4 3 6 6 7 5 8 7 5 3
Thimea, A 2023 - 6 7 4 5 3 8 1 3 5 5 4 3 6 8 9 8 8 6 6 4
Venezia, A 2021 - 5 6 6 6 4 7 1 4 4 4 3 2 7 8 7 6 8 6 3 4
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Top-Gersten- 
Sorten für 2025

RGT MELA
Mehrzeilig

Ertrag trifft Qualität – die 
Wahl für sichere Marktware

RGT ALESSIA
Mehrzeilig

Hochertrag trifft  
Virusresistenz

ARTHENE
Zweizeilig

Im Olymp des Ertrags

KWS DONAU
Zweizeilig

Starke Braugerste für  
Ertrag und Qualität

AM_SG_25-0802_INS_Herbst_Feldbauratgeber_170x238_Gerste_DRUCK02.indd   1AM_SG_25-0802_INS_Herbst_Feldbauratgeber_170x238_Gerste_DRUCK02.indd   1 06.06.25   08:1806.06.25   08:18
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Winterweizen im Biolandbau 2018-2024
Ertrag und Qualität ausgewählter Sorten 

Reihung nach fallendem Rohproteingehalt im Trockengebiet
Mittel von 20 Versuchen im pannonischen Trockengebiet und 30 Versuchen im Feuchtgebiet, Qualitätsergebnisse teilweise von weniger Versuchen

Kornertrag, Rel% Hektolitergewicht, kg Rohproteingehalt, % Fallzahl, s
Sorte 
(Backqualitätsgruppe)

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Trocken- 
gebiet

Feucht- 
gebiet

Adamus (8) 94 96 81,9 81,9 14,1 12,5 325 292
Arminius (8) 98 98 82,2 82,2 14,0 12,1 377 330
Arnold (8) 95 95 82,7 82,4 13,9 12,4 371 305
Criterio (8) 104 101 80,9 80,4 13,7 12,2 365 318
Tilliko (7) 90 90 77,1 77,6 13,7 11,7 373 323
Assantus (8) 101 101 81,8 81,2 13,5 11,8 353 316
Alessio (8) 96 98 81,4 81,2 13,3 11,8 401 388
Mandarin (8) 102 99 81,1 80,1 13,2 12,1 337 284
Tillexus (7) 96 96 78,3 78,4 13,2 11,6 365 323
Ehogold (8) 99 97 82,5 82,3 13,2 11,7 382 338
Bernstein (8) 99 97 79,8 80,0 13,0 11,1 392 361
Capo (7) 99 100 82,0 81,9 13,0 11,5 376 329
Tillsano (6) 100 100 80,2 79,3 12,9 11,3 357 333
Edikt (7) 99 103 78,0 78,2 12,8 11,1 390 368
Edelmann (7) 102 97 81,2 81,4 12,8 11,3 388 361
Aurelius (7) 103 104 81,3 80,9 12,7 11,4 377 336
Axaro (7) 105 106 80,2 79,7 12,6 11,2 353 327
Eurosol (6) 102 106 79,3 78,8 12,6 11,2 344 298
Every (5) 107 106 78,2 77,4 12,4 11,3 328 272
Exekutiv (6) 109 108 80,8 80,9 11,8 10,5 364 350
Versuchsmittel, dt/ha 62,0 61,2
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Winterdinkel

MAHLWEIZEN – KOLBENWEIZEN

TIBERIUS [4]
Hektoliter-Kaiser
• überragendes Hektolitergewicht
• Höchsterträge
• frühreif, stresstolerant
• sehr gute Gelbrosttoleranz (2)

www.saatbau.com

1) Auswinterung: vor allem Neigung zu Frostschäden; 2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) 9 = Dinkeltypisches Korn (länglich, kantig-gefurcht, bräunlich-glasig), 1 = Weizentypisches Korn (rundlich)
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Asturin, D 2022 - 4 8 7 3 8 6 7 3 8 - 7 7 7 3 5 9 8 3 9 6
Attergauer Dinkel, A 2012 2 6 9 8 5 5 7 7 6 7 5 5 5 4 5 3 8 8 4 9 6
Cascada, D 2022 - 6 8 8 4 6 6 5 3 6 - 6 6 5 3 3 7 7 6 8 6
Ebners Rotkorn, A 1999 2 6 9 8 6 5 7 7 7 6 5 6 5 4 5 3 9 8 5 9 6
Loreley, D 2022 - 8 8 6 4 4 6 5 4 6 - 6 6 5 5 3 8 7 5 8 5
Noricum, D 2022 - 6 7 5 3 9 7 7 4 7 - 6 6 7 6 3 7 6 5 6 5
Ostro, CH 1986 2 6 9 8 6 5 7 7 7 7 5 6 5 4 4 2 9 8 5 9 5
Paracelsus, D 2022 - 7 8 6 4 5 7 7 4 7 - 5 5 6 4 2 7 7 5 7 7
Steiners Roter Tiroler, A 2009 2 7 9 9 5 4 6 7 5 7 5 5 4 4 5 2 7 7 4 8 6
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Winterweichweizen

Sorte, 
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QUALITÄTSWEIZEN, AUFMISCHWEIZEN
Activus, A 2017 G - 2 4 4 7 4 5 8 2 6 7 7 4 7 - 7 - T(F) 6 6 4 6 7
Adamus, A4) 2018 G 3 3 5 5 4 4 3 2 2 6 6 6 4 4 4 7 7 TF 6 8 9 6 8
Adesso, A 2012 G 2 3 6 5 4 4 5 6 5 7 7 6 5 4 - 6 - T(F) 5 8 7 7 8
Alessio, A 2016 G - 4 5 5 3 3 4 2 2 7 6 6 4 4 4 6 6 TF 4 8 7 8 8
Alicantus, A 2018 G - 2 5 4 5 4 6 5 2 6 6 7 4 5 - 8 - T(F) 7 7 7 7 8
Angelus, A 2011 G 3 6 6 4 5 4 5 4 5 6 6 5 4 5 4 5 5 TF 5 7 5 6 7
Arameus, A 2021 G 3 5 5 4 6 5 6 2 3 5 7 6 4 6 - 8 - T(F) 6 7 7 7 8
Arminius, A4) 2016 G 3 5 7 6 4 5 4 4 2 5 6 4 3 5 4 8 6 TF 7 9 8 7 8
Arnold, A 2009 G 3 2 6 6 4 4 5 4 2 7 7 6 4 3 3 7 6 TF 5 9 9 6 8
Aronio, A 2022 K 3 4 5 4 7 5 5 6 3 5 7 5 4 7 - 7 - T 8 6 4 6 7
Artimus, A 2020 G 3 3 3 3 4 6 5 5 3 6 8 6 4 7 - 7 - T(F) 6 8 5 8 7
Assantus, A4) 2024 G - 5 6 5 3 - - 2 2 - 6 6 5 5 5 7 6 TF 7 8 7 8 8
Aurelius, A 2016 G 3 4 4 3 2 4 5 2 2 5 6 6 6 6 6 7 7 TF 6 8 5 7 7
Axaro, A 2020 G 3 4 4 4 5 4 5 5 3 5 7 6 6 7 6 6 6 T(F) 8 7 4 6 7
Bernstein, CH 2013 K 3 7 6 3 4 6 8 3 3 5 6 5 4 6 5 7 6 TF 6 7 6 7 8
Capo, A 1989 G 3 4 7 7 5 5 5 6 5 6 6 5 3 4 4 6 5 TF 5 8 6 7 7
Christoph, A 2018 G - 4 3 3 2 4 6 2 3 6 8 7 6 5 5 6 6 TF 5 8 6 8 7
Criterio, A4) 2024 G - 4 7 5 2 - - 3 2 - 6 5 3 6 5 8 7 TF 5 7 8 8 8
Edelmann, A4) 2017 G 4 4 7 6 3 5 6 3 8 6 6 5 3 5 4 7 5 TF 5 8 6 8 7
Edikt, A4) 2022 K - 4 7 6 3 3 8 5 6 6 6 6 3 5 5 6 6 TF 7 5 6 8 7
Ehogold, A 2014 G 4 3 7 7 5 5 6 6 6 6 6 6 3 4 4 7 6 TF 6 9 7 7 8
Ekonom, A 2020 G 3 4 4 3 4 6 5 2 2 5 5 6 5 8 8 8 8 T(F) 7 5 5 7 7
Emilio, A 2013 G 2 3 6 5 3 4 5 6 6 7 7 6 4 6 6 6 - TF 5 7 5 7 7
Energo, A 2009 G 5 4 6 4 4 4 7 4 7 6 6 6 4 5 4 6 6 TF 6 7 6 6 7
Erla Kolben, A 1961 K 4 5 8 8 4 7 9 7 3 6 5 6 3 1 1 2 2 TF 5 7 7 7 9
Laurenzio, A 2012 G - 4 5 5 3 4 5 7 2 6 8 6 4 4 - 6 - TF 6 7 6 8 7
Lennox, D5) 2013 K 6 4 4 3 3 4 4 2 7 6 6 6 6 7 - 7 - TF 5 5 5 8 7
Ludwig, A 1997 K 4 4 7 4 6 6 8 2 7 5 5 5 5 4 5 4 5 TF 7 6 5 4 7
Lukullus, A 2008 G 5 4 5 5 3 4 5 7 2 6 8 6 4 4 3 6 5 TF 6 7 7 7 7
Mandarin, A 2021 G 4 2 5 5 4 4 4 4 2 7 7 6 3 6 4 8 7 T(F) 8 8 7 6 8
Messino, A 2014 G 4 4 5 5 4 5 6 7 3 6 6 6 3 6 - 6 - T(F) 6 7 5 7 7
Midas, A 2008 G 4 4 5 5 3 5 6 8 3 5 6 6 3 6 4 6 4 TF 6 7 5 8 7
Monaco, A 2019 G 3 4 4 3 3 5 7 6 3 5 5 6 4 7 8 7 8 T(F) 6 8 5 8 7
Norenos, CH 2010 K 3 6 5 3 4 5 5 6 3 5 6 6 4 5 4 5 5 TF 6 5 5 5 7
Pireneo, A4) 2004 G 5 4 5 4 7 4 5 7 6 6 6 6 4 3 3 6 6 TF 6 8 8 6 8
Tillexus, A4) 2018 G - 6 5 6 4 5 5 4 2 6 8 7 4 4 4 6 6 TF 5 6 7 7 7
Tilliko, D4) 2016 K - 7 7 7 7 6 7 3 2 5 5 5 3 3 3 6 5 TF 7 5 7 6 7
Tobias, A4) 2011 G 4 5 7 5 4 5 6 6 4 5 7 5 2 3 3 6 5 TF 5 8 9 8 8
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1) Auswinterung: vor allem Neigung zu Frostschäden; 2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) Vorwiegender Anbau, Eignung: T = Pannonisches Trockengebiet (Nordöstliches Flach- und Hügelland einschließlich der pannonisch geprägten Teile des Wald-
viertels), F = Feuchtgebiet (Alpenvorland, Mühl- und Waldviertel, Steiermark und Südburgenland (bzw. Südöstliches Flach- und Hügelland) und Kärntner Becken)
4) Ausschließlich unter Biobedingungen getestet; 5) Als Winterweizen registriert (auch für die Frühjahrsaussaat geeignet, Wechselform, Wechselweizen)
6) Purpurweizen (höherer Gehalt an Anthozyanen in der Fruchtschale); 7) Erhaltungssorte; 8) EU-Sorte
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MAHLWEIZEN
Advokat, D 2015 K - 7 2 2 5 4 3 2 1 5 6 6 4 - 6 - 5 F(T) 4 5 3 6 4
Aloisius, A 2019 G - 5 4 3 6 3 4 3 2 5 7 6 4 8 - 8 - T(F) 5 5 5 6 6
Ambientus, D 2024 K - 5 3 2 5 - 3 4 1 5 5 4 5 - 9 - 9 F(T) 7 6 4 7 5
Apostel, D 2019 K - 5 3 5 6 3 5 2 7 4 4 5 6 - 7 - 6 F(T) 6 5 3 5 4
Augustus, A 2002 K 5 4 4 4 7 7 9 9 8 6 6 7 5 - 5 - 4 F 8 6 4 4 3
Balaton, A 2008 K 3 2 2 3 5 5 9 8 2 6 6 6 5 3 - 3 - T 6 4 3 7 3
California, PL 2022 K - 5 3 3 4 5 4 5 3 5 5 5 5 - 9 - 6 F(T) 9 4 2 6 4
Edda, NL5) 2019 G - 6 3 2 7 2 3 2 2 4 5 6 6 - 7 - 5 F(T) 4 4 3 3 4
Emotion, A4) 2018 G - 7 6 4 3 3 5 3 2 6 6 5 4 5 4 6 6 TF 6 8 6 8 6
Ernestus, NL 2022 K - 5 4 3 7 5 4 1 2 5 5 5 4 - 9 - 8 F(T) 5 7 4 4 4
Eurosol, A4) 2024 G - 4 6 5 5 - - 4 4 - 6 7 3 6 6 7 7 TF 7 6 5 6 6
Every, A4) 2019 G - 3 5 6 7 5 3 2 2 6 6 6 6 7 6 7 7 TF 6 5 5 5 5
Exakt, NL 2019 K - 6 5 4 3 2 3 2 8 - 4 5 4 - 7 - 7 F(T) 5 7 4 8 5
Exekutiv, A4) 2021 G - 6 6 6 4 4 7 4 3 6 7 6 3 7 6 6 6 TF 5 7 4 7 6
Explosiv, A 2024 G 3 5 6 4 5 5 5 3 3 5 6 5 4 8 - 8 - T(F) 6 7 5 6 6
Findus, CH 2014 K 2 5 4 4 7 4 7 1 7 5 6 5 4 8 5 6 5 TF 6 5 4 7 6
Pallas, D 2023 K - 6 4 3 3 3 7 3 8 4 5 5 5 - 8 - 7 F(T) 6 5 3 7 5
Rosso, A4) 6) 7) 2011 K 5 3 4 8 5 5 9 6 4 6 7 6 6 4 4 5 4 TF 6 5 4 6 5
Siegfried, D 2014 K 5 7 4 3 4 3 7 5 1 4 4 5 5 8 7 7 6 FT 5 5 3 6 4
Spontan, D 2014 K 5 5 4 2 6 3 7 3 2 5 4 4 4 - 7 - 7 F(T) 5 6 5 6 5
SU Habanero, D 2021 K 3 6 4 3 5 4 5 4 2 5 5 5 4 7 8 6 7 F(T) 6 5 3 6 5
Sumer, D 2024 K - 6 3 2 5 - 3 5 2 5 5 6 4 - 9 - 7 F(T) 6 6 2 6 3
Thalamus, D 2021 K - 7 2 2 4 2 4 3 2 4 4 6 6 - 8 - 6 F(T) 3 6 3 6 4
Tiberius, CH 2017 K - 5 4 4 6 4 8 3 2 4 5 6 5 - 8 - 6 F(T) 5 7 3 6 4
Tillsano, A4) 2020 G 3 3 5 4 5 5 3 3 2 6 6 5 4 5 4 7 6 TF 8 7 6 6 6
WPB Calgary, NL 2017 K - 7 2 2 7 2 5 1 2 4 4 6 7 - 7 - 6 F(T) 5 3 3 6 4
Xerxes, D 2011 K 6 5 6 4 4 4 8 5 3 5 7 5 4 5 - 6 - T(F) 5 7 6 7 6
SONSTIGER WEIZEN, FUTTERWEIZEN
Enrico, A 2017 K - 4 6 4 3 4 2 3 3 5 6 5 4 6 - 6 - T(F) 4 6 6 9 2
Ethan, NL 2020 K - 5 4 3 4 3 8 2 2 5 5 6 6 - 9 - 8 F(T) 6 4 4 7 2
LG Mondial, F 2023 K - 7 3 1 5 3 3 6 1 4 5 5 5 - 9 - 6 F(T) 6 5 2 6 2
RGT Konzert, F 2024 K - 7 3 3 5 - 6 3 1 5 5 5 4 - 9 - 9 F(T) 8 5 4 6 1
IN EINEM ANDEREN EU-LAND EINGETRAGEN
Maurizio, A8) - G - 2 3 4 4 4 6 3 2 6 8 6 6 6 - 7 - T(F) 8 7 6 7 6
RGT Reform, F8) - K - 7 2 3 4 4 5 4 2 4 5 5 5 - 7 - 5 F 5 5 3 8 5
Chevignon, F8) - K - 3 2 3 - 3 - 1 - - 5 6 9 - 8 - 6 F 3 3 2 7 -
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Top-Weizen- 
Sorten für 2025

BERNSTEIN
QW, BQ 8

Weizen für höchste Erträge 
und exzellente Qualität

EKONOM
QW, BQ 7

Qualitätsweizen für  
ertragreiche Böden

LG MONDIAL
FW, BQ 2

Standfestigkeit und Ertrag  
vereint im Futterweizen

ERNESTUS
MW, BQ 4

Ertrag trifft auf Effizienz für 
höchste Ansprüche

AM_SG_25-0802_INS_Herbst_Feldbauratgeber_170x238_Weizen_DRUCK02.indd   1AM_SG_25-0802_INS_Herbst_Feldbauratgeber_170x238_Weizen_DRUCK02.indd   1 06.06.25   08:1906.06.25   08:19
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Winterweizen - Kornertrag 2018 - 2024

Feucht- und Übergangslagen

Winterweizen - Kornertrag 2018 - 2024  
Feucht- und Übergangslagen
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NÖ. Alpenvorland OÖ. Alpenvorland 1) Neuzulassung, 2) EU-Sorte

Sonstiger WeizenMahlweizenQualitätsweizen

Zahlen über den Säulen: Mittlerer Proteingehalt 
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QUALITÄTSWEIZEN – GRANNENWEIZEN

AURELIUS [7] 
Gold wert!

• beliebtester Qualitätsweizen
• frühreif, sehr stresstolerant
• hervorragende Standfestigkeit
• gute Gesundheit, auswuchsfest

QUALITÄTSWEIZEN – GRANNENWEIZEN

ARTIMUS [7]
Der Kaktusweizen

• frühester Qualitätsweizen
• sehr hohe Erträge
• kurzer Wuchs
• für alle Standorte

QUALITÄTSWEIZEN − GRANNENWEIZEN

ARAMEUS [8] 
Proteinkaiser

• höchster Proteinertrag
• beste N-Effizienz (8)
• standfest bei mittlerer Wuchshöhe
• sehr gute Krankheitsresistenz 

Winterweizen

www.saatbau.com
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Durumweizen, Hartweizen
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Zahlen über den Säulen: Mittlerer Proteingehalt und mittleres Hektolitergewicht
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Kornertrag 2018 - 2024
Pannonisches Trockengebiet

1) Auswinterung: vor allem Neigung zu Frostschäden
2) Bei Winterdurum: Symptome hervorgerufen durch Fusarium sp. und Microdochium sp.
3) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
4) Anbaueignung: T = Pannonisches Trockengebiet

Sorte, 
Züchterland

Zu
la

ss
un

gs
ja

hr

Au
sw

in
te

ru
ng

 (F
ro

st
) 1

)

Re
ife

ze
it 

(G
el

br
ei

fe
) 

W
uc

hs
hö

he
 

La
ge

r 
Au

sw
uc

hs
 

Ph
ys

io
lo

gi
sc

he
 / 

Ba
kt

er
ie

lle
 

Bl
at

tfl
ec

ke
n 

Vi
rö

se
 W

ei
ze

nv
er

zw
er

gu
ng

 
M

eh
lta

u 
Br

au
nr

os
t 

Ge
lb

ro
st

 
Sc

hw
ar

zro
st

 
Bl

at
ts

ep
to

ria
 (S

ep
t. 

no
do

ru
m

) 
DT

R-
Bl

at
td

ür
re

 
Äh

re
nf

us
ar

iu
m

 2)

Ko
rn

er
tra

g 
- T

ro
ck

en
ge

bi
et

 
N-

Effi
zie

nz
 - 

Tr
oc

ke
ng

eb
ie

t 3)

An
ba

ue
ig

nu
ng

 4)

Ta
us

en
dk

or
ng

ew
ich

t 

He
kt

ol
ite

rg
ew

ich
t 

Ro
hp

ro
te

in
ge

ha
lt 

Fa
llz

ah
l 

Ga
nz

gl
as

ig
ke

it 

Ge
lb

pi
gm

en
tg

eh
al

t 

Amidur, A 2021 6 6 5 8 7 - 3 6 4 3 5 - 7 7 7 7 T 8 6 7 6 6 5
Auradur, A 2004 6 3 3 5 7 3 5 7 6 8 2 7 7 8 4 5 T 5 6 9 5 7 6
Diadur, A 2017 5 4 4 4 7 2 5 8 8 7 2 - 6 7 6 6 T 9 6 7 5 8 3
Lunadur, A 2006 4 3 4 4 8 2 3 8 7 6 5 7 6 7 4 6 T 9 6 9 4 6 2
Plasmadur, A 2023 6 5 4 5 7 - 3 6 8 4 5 - 6 6 7 7 T 6 6 7 6 7 6
Sambadur, A 2016 5 4 3 4 7 3 3 7 8 6 7 - 7 6 7 7 T 6 6 7 6 6 4
Tennodur, A 2021 5 3 4 7 8 - 3 7 6 5 6 - 7 8 8 6 T 7 8 5 5 7 3
Wintergold, D 2011 5 3 5 6 6 2 6 8 6 6 2 7 7 6 5 5 T 6 6 7 7 7 6
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Winterroggen

1) Schneeschimmel ist die Hauptursache von Auswinterungsschäden bei Roggen
2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) Erhaltungssorte
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KÖRNERROGGEN, MAHLROGGEN, BROTROGGEN
Amilo, PL 1996 P 4 7 6 4 4 5 7 6 6 4 3 2 3 5 7 4 8
Dankowskie Opal, PL 2013 P 5 6 5 4 5 5 5 6 6 5 4 3 4 4 5 4 6
Dankowskie Turkus, PL 2018 P 4 6 5 3 5 4 6 5 5 5 3 3 4 5 6 4 6
Dukato, D 2009 P 5 6 5 4 6 4 5 6 6 5 4 3 3 5 6 3 5
EHO-Kurz, A3) 2023 P 3 8 6 5 7 6 5 8 5 5 - 2 3 6 4 4 4
Elect, A3) 2022 P 3 7 7 5 7 6 5 8 5 6 3 2 3 6 4 4 4
Elego, A 2009 P 4 7 6 6 6 5 5 6 6 5 4 2 3 5 5 4 5
Elias, A 2013 P 4 7 6 5 6 6 6 7 6 5 3 3 3 5 6 4 6
Lungauer Tauern 2, A3) 2011 P 1 9 9 3 7 3 7 7 3 5 4 1 1 3 4 8 4
Oberkärntner, A 1949 P 3 9 9 5 6 4 7 8 3 4 4 1 2 4 4 6 5
Schlägler, A 1948 P 3 9 8 5 7 4 6 8 5 4 3 1 2 3 3 5 4
SU Bebop, D 2023 P 6 6 6 5 6 4 5 6 6 5 5 4 4 4 6 3 7
KWS Baridor, D 2022 H 7 4 4 4 6 3 4 5 5 5 5 8 6 5 5 2 6
KWS Berado, D 2018 H 7 3 3 3 4 4 5 6 7 5 4 8 7 5 7 2 8
KWS Detektor, D 2021 H 7 4 5 4 5 3 6 7 5 4 5 8 6 4 6 2 8
KWS Emphor, D 2022 H 6 3 4 3 3 5 4 5 5 5 5 9 6 5 6 1 7
KWS Fidalgor, D 2024 H 7 3 4 3 4 3 4 5 5 5 5 9 6 5 7 2 7
KWS Jethro, D 2018 H 7 4 4 4 4 4 5 6 6 5 5 8 7 5 6 2 8
KWS Pulsor, D 2021 H 7 3 5 3 5 3 5 5 5 5 5 8 6 5 4 2 7
KWS Receptor, D 2019 H 7 3 6 5 5 4 5 6 5 5 4 8 6 4 6 2 7
KWS Tayo, D 2018 H 7 4 4 4 4 4 4 5 5 5 5 9 8 5 6 2 8
KWS Wisdor, D 2024 H 7 3 5 4 4 3 4 5 5 5 5 8 6 5 6 2 7
GRÜNSCHNITTROGGEN
Chrysanth Hanserroggen, A 1995 P 3 7 9 6 - 4 8 8 3 5 - 1 - - - - -
Lunator, D 2021 P 4 9 8 - - 3 - 7 - - - 1 3 4 4 7 -
Protector, D 1994 P 3 9 9 6 - 4 6 8 5 5 - 1 3 4 4 8 -
SU Vector, D 2020 P 4 9 8 - - 4 6 7 - - - 1 5 4 5 7 -
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Winterroggen - Kornertrag  2018 - 2024
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Populationssorten Hybridsorten
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Zahlen über den Säulen: Mittlere Fallzahl
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WINTERTRITICALE

LUMACO 
Gesunde Höchsterträge
• Höchsterträge
• höchste N-Effizienz
• auswuchsfest

HYBRIDROGGEN

KWS TAYO
Die beste Empfehlung!
• mehrjähriger Ertragssieger AGES
• sehr standfest
• sehr gesund

www.saatbau.com
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Triticale

1) Schneeschimmel und Frosttod sind die Hauptursachen von Auswinterungsschäden bei Triticale
2) N-Effizienz (Stickstoff-Effizienz): Gemessen als Korn-Proteinertrag
3) Als Wintertriticale registriert (auch für Frühjahrsaussaat geeignet, Wechselform, Wechseltriticale)
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Belcanto, PL 2019 - 7 5 4 5 2 5 4 3 4 5 4 7 7 5 7 5 5
Bicross, F3) 2024 - 3 7 6 6 3 5 2 2 3 5 2 9 9 5 6 3 -
Borowik, PL 2013 2 7 7 4 7 3 5 5 7 5 6 - 5 6 8 4 5 1
Brehat, F3) 2019 - 5 6 7 5 5 6 2 2 3 5 6 8 7 7 4 3 1
Claudius, D 2014 2 5 6 6 8 3 5 7 7 3 6 4 6 5 5 5 4 2
Fidego, NL 2019 - 4 5 5 6 4 7 7 6 3 6 4 7 5 4 5 3 1
Lumaco, NL 2021 - 4 6 6 4 4 2 3 1 3 5 3 9 8 3 5 4 4
Presto, PL 1989 2 3 7 8 7 4 7 4 7 3 6 3 2 2 4 5 6 2
Rapace, F 2024 - 4 6 6 6 3 4 5 3 3 5 4 9 8 7 5 4 -
RGT Flickflac, F3) 2020 - 4 2 3 6 4 5 3 4 5 6 6 7 6 4 4 4 4
RGT Tamac, F3) 2022 - 4 5 5 7 3 7 3 2 3 5 2 8 7 2 5 3 2
Riparo, F 2017 - 3 4 4 6 4 6 2 4 5 5 5 6 6 6 4 4 1
Rivolt, F 2020 - 4 5 5 6 3 4 3 9 3 6 3 8 6 4 3 3 1
SU Laurentius, D 2021 - 4 3 3 6 3 5 2 3 5 6 5 8 7 6 5 3 2
Triagent, A 2020 - 7 3 2 5 4 5 5 7 6 5 5 6 5 5 6 3 2
Triamant, D 2003 4 4 5 5 7 4 6 7 6 4 6 3 6 5 6 5 4 2
Tribello, A 2024 - 5 7 7 5 5 3 3 3 3 5 3 9 7 5 6 3 -
Tribonus, A 2017 - 4 4 4 6 5 5 5 4 4 5 4 6 6 3 6 4 2
Tricanto, A 2012 3 6 7 7 6 4 5 7 5 3 5 3 5 5 6 6 4 3
Trimaxus, A 2018 - 6 8 8 3 5 5 5 6 5 4 4 5 6 8 7 5 3
Trimondo, A 2021 - 5 6 5 3 6 3 2 9 5 6 4 7 7 4 6 5 3
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Wintertriticale - Kornertrag 2018 - 2024
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Wassereffizienter Ackerbau mit Begrünungen 
und reduzierter Bodenbearbeitung
Dr. Josef Wasner, Landwirtschaftskammer Niederösterreich
Simon Kriegner-Schramml, BSc, Landwirtschaftskammer Oberösterreich

Begrünung Zwischenfruchtanbau – Mögliche Varianten ab 2025

Variante Anlage bis Umbruch ab einzuhaltende Bedingungen €/ha**

1
mind. 70 Tage,

späteste Anlage 10.8., 
frühester Umbruch 15.9.

mind. 5 insektenblütige Mischungspartner aus mind. 2 
Pflanzenfamilien; Befahrungsverbot bis 14.9. (ausge-
nommen Überqueren); Nachfolgend verpflichtender Anbau 
einer Hauptkultur im Herbst

200
(180-220)

2 05.08. 15.02. mind. 7 Mischungspartner aus mind. 3 Pflanzenfamilien* 190
(171-209)

3 20.08. 15.11. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 120
(108-132)

4 31.08. 15.02. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 170
(153-187)

5 20.09. 01.03. mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien* 150 
(135-165)

6 15.10. 21.03.

Ansaat folgender, winterharter Kulturen (gemäß Saat-
gutgesetz) oder deren Mischungen: Grünschnittroggen, 
Pannonische Wicke, Zottelwicke, Winterackerbohne und 
Wintererbse oder Winterrübsen (inkl. Perko)*

120
(108-132)

7 15.09. 31.01.

Begleitsaat im Winterraps
mind. 3 Mischungspartner aus mind. 2 Pflanzenfamilien, 
kein Herbizideinsatz nach dem 4-Blattstadium bis Ende Be-
grünungszeitraum

90
(81-99)

Die Beziehung zwischen Begrünungen und Was-
serhaushalt ist schon immer eine spannende 
ackerbauliche Frage gewesen und ist speziell 
unter trockenen Bedingungen ein wichtiger Bau-
stein in der Pflanzenproduktion.  

Oftmals werden Begrünung als Ursache für Was-
sermangel in den Folgekulturen gesehen. Natür-
lich brauchen Begrünungspflanzen Wasser für 
ihr Wachstum. Begrünungen leisten aber auch 
einen positiven Beitrag zu Wasserversorgung 
unserer Kulturpflanzen. Die Beschattung des Bo-

dens verringert die Bodentemperatur, wodurch 
die Verdunstung gesenkt wird. Boden ohne Be-
deckung kann sich auf bis zu 50 °C erwärmen, 
dementsprechend hoch ist die Verdunstung. Die 
Bedeckung kann eine Zeit lang durch Ernterück-
stände aufrechterhalten werden oder aber durch 
den Anbau von Begrünungen. Vor allem im Herbst 
sammelt der Pflanzenbestand Tauwasser, die 
Pflanzenreste reduzieren den Oberflächenabfluss 
und die Verbesserung der Bodenstruktur erhöht 
die Wasseraufnahme

MS bzw. DS-taugliche Varianten
*   Achtung: Häckseln/Mulchen und Walzen bei Varianten 2 - 6 bis inkl. 31.10. verboten
** Bei Maßnahmen der ÖKO-Regelung kann die tatsächliche Auszahlungshöhe aufgrund des beantragten Flächenausmaßes jährlich schwanken (siehe Prämien-
korridor). Garantiert ist die angegebene Mindestprämie.  
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Auch eine Reduktion der Bearbeitungsintensi-
tät ist für eine wassereffiziente Bewirtschaftung 
notwendig. Sowohl mit der Maßnahme „Begrü-
nung von Ackerflächen – Zwischenfruchtanbau“ 
als auch „Begrünung von Ackerflächen – System 
Immergrün“ soll erreicht werden, dass der Boden 
möglichst lange bedeckt wird. Lebende Pflanzen 
sind notwendig, um über die Wurzel Energie in 
Form von Kohlenhydraten in den Boden zu brin-
gen und damit das Bodenleben zu unterstützen. 
Ein aktives Bodenleben liefert die geforderte 
Bodenstruktur und damit die Fähigkeit, Wasser 
zu speichern. Die Zeitspanne des unbedeckten 
Bodens sollte daher so kurz wie möglich gehal-
ten werden. Vielfältige Mischungen sind dabei in 
der Lage, auch bei unterschiedlichen Bedingun-
gen eine dichte Begrünung etablieren zu können. 

Auch ist die gebildete Biomasse bei Mischungen 
höher als bei den jeweiligen Einzelkomponenten. 
Im ÖPUL 2023-2027 kann das „System Immer-
grün“ mit der Maßnahme „Erosionsschutz Acker“ 
kombiniert werden.

Auf der Seite https://www.lko.at unter „Boden-, 
Wasserschutz & Düngung“ wird ein Begrünungs-
rechner angeboten. Er bietet die Möglichkeit, auf 
Basis der zugrundeliegenden Begrünungsliste 
eine individuelle Zwischenfruchtmischung zusam-
menzustellen, eine Kostenschätzung zu erstellen, 
sowie eine Prüfung auf deren ÖPUL Konformität 
durchzuführen.

ZWISCHENFRUCHTMISCHUNG

BODENFIT ®
Mit Bodenfit zum klimafit-
ten Boden
• Mykorrhiza fördernd
• gute Beikrautunterdrückung
• für Drohnensaat geeignet

TUYV-RESISTENTER HYBRIDRAPS

DK EXAURA 
Der Durchstarter
• ertragsstärkster Hybridraps
• sehr gute Schotenplatzfestigkeit
• für alle Standorte

www.saatbau.com



38

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
ab

fr
os

te
nd

er
 K

ul
tu

re
n

Pfl
an

ze
na

rte
n

An
ba

uz
ei

t 
Ju

li 
 A

ug
.S

ep
t. 

##
# 

##
# 

##
#

Ju
ge

nd
- 

en
tw

ick
lu

ng

Bo
de

n-
be

de
-

ck
un

g

Re
in

sa
at

- 
m

en
ge

  
kg

/h
a

Re
in

sa
at

 b
zw

. 
Ge

m
en

ge
-

an
ba

u
An

m
er

ku
ng

en

VE
RS

CH
. P

FL
A

N
ZE

N
FA

M
IL

IE
N

So
nn

en
bl

um
e

##
# 

#
m

itt
el

m
itt

el
15

-2
0

Ge
m

en
ge

 
sin

nv
ol

le
r

Sk
le

ro
tin

ia
-V

er
m

eh
re

r!!
  B

ra
uc

ht
 vi

el
 B

od
en

w
as

se
r -

 a
us

ge
fa

lle
ne

 S
am

en
 in

 
Fo

lg
ef

ru
ch

t
Sc

hw
ar

zs
am

en
/ 

M
un

go
##

# 
##

ra
sc

h
 se

hr
 g

ut
10

se
hr

 fr
os

te
m

pfi
nd

lic
h,

 tr
oc

ke
nh

ei
ts

ve
rtr

äg
lic

h,
 id

ea
l f

ür
 M

ul
ch

sa
at

, r
as

ch
e 

Ju
ge

nd
en

tw
ick

lu
ng

, S
cle

ro
tin

ia

Ri
ng

el
bl

um
e

##
# 

##
m

itt
el

m
itt

el
15

m
ei

st
 a

bf
ro

st
en

d,
 fr

uc
ht

fo
lg

en
eu

tra
l, 

se
hr

 g
ut

e 
Du

rc
hw

ur
ze

lu
ng

 u
nd

 g
ut

er
 

St
ick

st
off

sp
ei

ch
er

, S
am

en
bi

ld
un

g

Ph
az

el
ia

##
# 

##
# 

m
itt

el
gu

t
10

-1
6

be
id

es
fü

r a
lle

 Fr
uc

ht
fo

lg
en

, n
em

at
od

en
ne

ut
ra

l, 
ve

rtr
äg

t T
ro

ck
en

he
it 

gu
t, 

be
st

e 
Ei

gn
un

g 
fü

r M
ul

ch
sa

at

Bu
ch

w
ei

ze
n

##
# 

##
# 

se
hr

 ra
sc

h
 g

ut
 6

0-
80

Ge
m

en
ge

be
i f

rü
he

m
 A

nb
au

 S
am

en
re

ife
 (A

ch
tu

ng
 b

ei
 Z

uc
ke

rrü
be

), 
tro

ck
en

ve
rtr

äg
lic

h,
 

fro
st

em
pfi

nd
lic

h
KR

EU
ZB

LÜ
TL

ER
Se

nf
##

# 
##

# 
#

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
10

-1
5

be
id

es
An

ba
u 

ab
 A

ug
us

t v
on

 V
or

te
il 

da
m

it 
Pfl

an
ze

n 
m

eh
r B

la
ttm

as
se

 b
ild

en
Se

nf
 

ne
m

at
od

en
re

s.
##

# 
#

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
15

-2
0

be
id

es
re

ch
tze

iti
ge

r A
nb

au
 fü

r b
io

lo
gi

sc
he

 N
em

at
od

en
be

kä
m

pf
un

g 
no

tw
en

di
g 

- 
Ei

gn
un

g 
fü

r Z
uc

ke
rrü

be
nf

ru
ch

tfo
lg

e 

Sa
re

pt
as

en
f 

  #
# 

##
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

5
Re

in
sa

at
 

sin
nv

ol
l

be
ss

er
e 

Du
rc

hw
ur

ze
lu

ng
 a

ls 
Se

nf
, B

od
en

st
ru

kt
ur

ve
rb

es
se

ru
ng

 - 
Fu

tte
rw

er
t 

äh
nl

ich
 S

om
m

er
fu

tte
ra

ps
, E

ne
rg

ie
er

z.

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
##

# 
##

ra
sc

h
m

itt
el

 6
 - 

8
Ge

m
en

ge
ra

sc
h 

En
tw

ick
lu

ng
, w

en
ig

 o
be

rir
di

sc
he

 M
as

se
, k

rä
fti

ge
 P

fa
hl

w
ur

ze
l m

it 
gu

te
r 

Tie
fe

nl
oc

ke
ru

ng
, f

ro
st

et
 a

b

Öl
re

tti
ch

 m
ul

tir
es

is-
te

nt
e 

So
rte

##
# 

##
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

20
-2

5
be

id
es

frü
he

 S
aa

t u
nd

 d
ich

te
 B

es
tä

nd
e 

ve
rri

ng
er

n 
di

e 
Re

tti
ch

bi
ld

un
g 

- g
ilt

 a
uc

h 
fü

r 
ne

m
at

od
en

re
sis

te
nt

e,
 P

fla
nz

en
in

ha
lts

st
off

e 
(G

lu
co

sin
ol

at
e)

 vo
n 

De
fe

nd
er

 
w

er
de

n 
zu

 b
io

lo
gi

sc
h 

ak
tiv

 w
irk

sa
m

en
 S

to
ffe

n 
um

ge
se

tzt
Öl

re
tti

ch
 

ne
m

at
od

en
h.

##
# 

#
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

25
-3

0
be

id
es

re
ch

tze
iti

ge
r A

nb
au

 fü
r b

io
lo

gi
sc

he
 N

em
at

od
en

be
kä

m
pf

un
g 

no
tw

en
di

g 
- 

Ei
gn

un
g 

fü
r Z

uc
ke

rrü
be

nf
ru

ch
tfo

lg
e 

So
m

m
er

fu
tte

rra
ps

##
# 

##
# 

##
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

10
-1

5
Re

in
sa

at
 

sin
nv

ol
l

fü
r S

ch
ni

ttn
ut

zu
ng

 A
us

sa
at

 a
b 

M
itt

e 
Au

gu
st

: 1
0 

kg
/h

a,
 ke

in
e 

ne
m

at
od

en
-

re
sis

te
nt

en
 S

or
te

n 
ve

rfü
gb

ar

So
m

m
er

rü
bs

e 
##

# 
##

#
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

15
-2

0
be

id
es

 
fri

er
t m

ei
st

 a
b 

un
d 

hi
nt

er
lä

ßt
 e

in
e 

lo
ck

er
e 

M
ul

ch
sc

hi
ch

t f
ür

 e
in

e 
st

ör
un

gs
-

fre
ie

 D
ire

kt
sa

at
 vo

n 
M

ai
s

M
ar

ks
ta

m
m

,-/
Fu

tte
rk

oh
l

##
# 

# 
ra

sc
h

gu
t

3-
5

Re
in

sa
at

 
sin

nv
ol

l
gu

te
s F

ut
te

r, 
ho

he
  W

in
te

rfe
st

ig
ke

it,
 ve

rtr
äg

t F
rö

st
e 

vo
n 

-1
0-

12
°C

, F
üt

te
ru

ng
 

bi
s E

nd
e 

De
z. 

fri
sc

h 
vo

m
 Fe

ld
 

Le
in

do
tte

r
##

# 
##

# 
la

ng
sa

m
m

itt
el

8-
12

eh
er

 G
e-

m
en

ge
la

ng
sa

m
e 

Ju
ge

nd
en

tw
ick

lu
ng

, f
ei

ne
s W

ur
ze

lw
er

k, 
re

l. 
w

en
ig

 M
as

se
,  

ni
ch

t 
se

lb
st

ve
rtr

äg
lic

h



39

Pfl
an

ze
na

rte
n

An
ba

uz
ei

t 
Ju

li 
 A

ug
.S

ep
t. 

##
# 

##
# 

##
#

Ju
ge

nd
- 

en
tw

ick
lu

ng

Bo
de

n-
be

de
-

ck
un

g

Re
in

sa
at

- 
m

en
ge

  
kg

/h
a

Re
in

sa
at

 b
zw

. 
Ge

m
en

ge
-

an
ba

u
An

m
er

ku
ng

en

G
RÄ

SE
R

Su
da

ng
ra

s
##

#
ra

sc
h

m
äß

ig
15

-4
0

be
id

es
 

ho
he

s N
ac

hw
uc

hs
ve

rm
ög

en
 - 

Nu
tzu

ng
 a

ls 
Gr

ün
fu

tte
r/S

ila
ge

 a
b 

ca
. 6

0 
cm

 
W

uc
hs

hö
he

 fü
r B

io
ga

s, 
W

ild
äc

ke
r 

Sa
nd

ha
fe

r
##

# 
##

# 
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

80
-1

20
be

id
es

zu
r B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
Pr

at
yle

nc
hu

s p
en

et
ra

ns
 (W

ur
ze

llä
sio

ns
äl

ch
en

) -
  k

ei
ne

 
Ve

rm
eh

ru
ng

 vo
n 

Tr
ich

od
or

id
en

 (Ü
be

rtr
äg

er
 d

er
 E

ise
nfl

ec
kig

ke
it)

, f
ür

 a
lle

 
Bö

de
n 

un
d 

je
gl

ich
e 

Nu
tzu

ng
 g

ee
ig

ne
t

W
es

te
rw

. R
ay

gr
as

##
# 

##
# 

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
40

be
id

es
se

hr
 w

üc
hs

ig
, n

em
at

od
en

ne
ut

ra
l, 

be
st

en
s g

ee
ig

ne
t f

ür
 S

ili
er

un
g,

 N
ut

zu
ng

 
vo

r B
eg

in
n 

de
s Ä

hr
en

sc
hi

eb
en

s 

LE
G

U
M

IN
O

SE
N

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e 

un
d 

Kr
um

en
kle

e
##

# 
##

la
ng

sa
m

m
itt

el
25

-3
0

Ge
m

en
ge

 
sin

nv
ol

le
r

la
ng

sa
m

e 
Ju

ge
nd

en
tw

ick
lu

ng
, h

oh
es

 N
ac

hw
uc

hs
ve

rm
ög

en
, h

oh
er

 E
iw

ei
ß-

ge
ha

lt 
 im

 G
em

en
ge

 m
it 

Gr
äs

er
n 

ba
ue

n

Pe
rs

isc
he

r K
le

e
##

# 
#

la
ng

sa
m

m
itt

el
20

-2
5

la
ng

sa
m

e 
Ju

ge
nd

en
tw

ick
lu

ng
, h

oh
es

 N
ac

hw
uc

hs
ve

rm
ög

en
, h

oh
er

 E
iw

ei
ß-

ge
ha

lt 
 im

 G
em

en
ge

 m
it 

Gr
äs

er
n 

ba
ue

n
Sa

at
w

ick
e

##
# 

#
ra

sc
h

gu
t

 1
00

-1
30

Ge
m

en
ge

 m
it 

St
üt

zfr
uc

ht

gu
te

 G
ar

eb
ild

un
g,

 e
iw

ei
ßr

ei
ch

es
 G

rü
nf

ut
te

r, 
m

it 
St

üt
zfr

uc
ht

  a
nb

au
en

Fu
tte

re
rb

se
##

# 
##

ra
sc

h
m

itt
el

13
0-

15
0

Er
nt

er
ei

fe
 zu

r G
rü

nv
er

fü
tte

ru
ng

 n
ac

h 
Er

re
ich

en
 d

er
 V

ol
lb

lü
te

, s
ob

al
d 

di
e 

un
te

rs
te

n 
Hü

lse
n 

au
sg

eb
ild

et
 si

nd

Se
rra

de
lla

 
##

# 
##

la
ng

sa
m

m
itt

el
30

-5
0

Kl
ee

 d
er

 sa
nd

ig
en

 B
öd

en
 - 

m
it 

St
üt

z,-
De

ck
fru

ch
t a

nb
au

en
, k

ei
m

t s
eh

r l
an

g-
sa

m
,  

st
ar

k v
er

zw
ei

gt
es

 W
ur

ze
lw

er
k

Ac
ke

rb
oh

ne
##

# 
##

ra
sc

h
m

äß
ig

 1
50

-2
00

Ge
m

en
ge

 
sin

nv
ol

le
r

be
vo

rzu
gt

 fe
uc

ht
e 

Kl
im

ag
eb

ie
te

, m
it 

sic
h 

se
lb

st
 u

nd
 R

ot
kle

e 
ni

ch
t v

er
trä

gl
ich

 

Sa
at

pl
at

te
rb

se
##

# 
#

m
itt

el
m

itt
el

 1
10

-1
80

sc
hn

el
le

 J
ug

en
de

nt
w

ick
lu

ng
,  

be
ss

er
e 

Du
rc

hw
ur

ze
lu

ng
 a

ls 
Fu

tte
re

rb
se

, f
ür

 
tro

ck
en

e 
St

an
do

rte
 g

ee
ig

ne
t

Sü
ßl

up
in

e
##

# 
ra

sc
h

m
itt

el
 1

50
-2

20
w

ei
ße

, g
el

be
 o

de
r b

la
ue

 b
itt

er
st

off
ar

m
e 

Lu
pi

ne
n 

Ei
gn

un
g 

je
 n

ac
h 

Bo
de

nt
yp

 - 
ei

w
ei

ss
re

ich
es

 Fu
tte

r
Bi

tte
rlu

pi
ne

##
# 

ra
sc

h
m

itt
el

12
0-

18
0

zu
r G

rü
nd

ün
gu

ng
 a

uf
 le

ich
te

re
n 

Bö
de

n 
au

ch
 in

 kü
hl

er
en

 La
ge

n 

Ku
ltu

ra
rte

n 
sin

d 
nu

r b
ei

 a
us

re
ich

en
de

r v
eg

et
at

ive
n 

En
tw

ick
lu

ng
 im

 H
er

bs
t u

nd
 ka

lte
n 

W
in

te
rn

 (t
ie

fg
eh

en
de

 Fr
ös

te
) a

bf
ro

st
en

d.
Ne

m
at

od
en

re
sis

te
nt

e 
So

rte
n 

vo
n 

Se
nf

 u
nd

 Ö
lre

tti
ch

 h
ab

en
 n

ur
 W

irk
un

g 
ge

ge
n 

Zu
ck

er
rü

be
nz

ys
te

nn
em

at
od

en
 - 

au
ße

r Ö
lre

tti
ch

 D
ef

en
de

r a
ls 

m
ul

tir
es

ist
en

te
 S

or
te

.



40

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
üb

er
w

in
te

rn
de

r K
ul

tu
re

n

Pfl
an

ze
na

rte
n

An
ba

uz
ei

t 
Ju

li 
 A

ug
.S

ep
t. 

##
# 

##
# 

##
#

Ju
ge

nd
- 

en
tw

ick
lu

ng

Bo
de

n-
be

de
-

ck
un

g

Re
in

sa
at

- 
m

en
ge

  
kg

/h
a

Re
in

sa
at

 b
zw

. 
Ge

m
en

ge
an

ba
u

An
m

er
ku

ng
en

KR
EU

ZB
LÜ

TL
ER

W
in

te
rrü

bs
e 

##
# 

##
# 

##
se

hr
 ra

sc
h

se
hr

 g
ut

10
-1

5
be

id
es

Fr
uc

ht
fo

lg
e 

be
ac

ht
en

, r
as

ch
w

üc
hs

ig
, m

eh
rs

ch
ni

tti
g

W
in

te
rfu

tte
rra

ps
##

# 
##

# 
##

#
ra

sc
h

se
hr

 g
ut

10
-1

5
Re

in
sa

at
 si

nn
vo

ll
fü

r F
ut

te
rn

ut
zu

ng
 J

ul
i/A

ug
us

t 1
0 

kg
 /h

a 
Au

ss
aa

t, 
ge

ht
 im

 A
ns

aa
tja

hr
 

ni
ch

t i
n 

Bl
üt

e
LE

G
U

M
IN

O
SE

N
bi

nd
en

 Lu
fts

tic
ks

to
ff,

 Fr
uc

ht
fo

lg
er

eg
el

n 
be

ac
ht

en

W
in

te
rw

ick
e

##
# 

##
# 

##
ra

sc
h

gu
t

80
-1

00
nu

r i
n 

Ge
m

en
ge

n 
sin

nv
ol

l

im
 La

nd
sb

er
ge

r G
em

en
ge

, m
ei

st
 ü

be
rw

in
te

rn
d,

 g
ut

e 
Du

rc
hw

ur
ze

lu
ng

 
de

s B
od

en
s 

W
ei

ßk
le

e
##

# 
##

#
la

ng
sa

m
m

itt
el

15
ge

rin
ge

 A
ns

pr
üc

he
, l

ich
tb

ed
ür

fti
g 

 a
us

lä
uf

er
tre

ib
en

d 
- L

üc
ke

nf
ül

le
r

Ro
tk

le
e

##
# 

##
la

ng
sa

m
gu

t
20

-2
5

be
id

es
w

er
tv

ol
le

 Fu
tte

rle
gu

m
in

os
e 

fü
r F

eu
ch

tg
eb

ie
te

  u
nd

 Ü
be

rg
an

gs
la

ge
n

Lu
ze

rn
e

##
# 

##
la

ng
sa

m
gu

t
25

be
id

es
w

er
tv

ol
le

 Fu
tte

rle
gu

m
in

os
e 

fü
r T

ro
ck

en
ge

bi
et

e,
 p

H 
-W

er
t m

in
d.

 u
m

 6
,5

 !

In
ka

rn
at

kle
e

##
# 

##
# 

##
la

ng
sa

m
m

itt
el

25
-3

0
Ge

m
en

ge
 si

nn
-

vo
lle

r
üb

er
jä

hr
ig

, B
es

ta
nd

te
il 

au
ch

 im
 La

nd
sb

er
ge

r G
em

en
ge

, s
pä

ts
aa

tv
er

trä
g-

lic
h

Ho
rn

kle
e

##
# 

##
la

ng
sa

m
ge

rin
g

15
-1

8
nu

r i
m

 G
em

en
ge

 
sin

nv
ol

l

 fü
r T

ro
ck

en
la

ge
n 

un
d 

sc
hl

ec
ht

e 
Bö

de
n 

ge
ei

gn
et

, n
ie

dr
ig

er
 W

uc
hs

, s
eh

r 
au

sd
au

er
nd

 
Ge

lb
kle

e
##

# 
##

la
ng

sa
m

ge
rin

g
20

-2
5

fü
r m

ag
er

e 
Bö

de
n 

,a
ns

pr
uc

hs
lo

s, 
tro

ck
en

re
sis

te
nt

, e
he

r n
ie

de
rli

eg
en

d
Sc

hw
ed

en
kle

e
##

# 
##

la
ng

sa
m

m
itt

el
13

-1
5

Ge
m

en
ge

 si
nn

-
vo

lle
r

fü
r f

eu
ch

te
re

 B
öd

en
 u

nd
 ra

ue
re

 La
ge

n 
al

s E
rs

at
z f

ür
 R

ot
kle

e 

St
ei

nk
le

e,
 g

el
b/

w
ei

ß
##

# 
#

la
ng

sa
m

ge
rin

g
25

-3
0

2-
jä

hr
ig

, h
oc

hw
ac

hs
en

d,
 ka

nn
 ve

rd
ich

te
te

 B
öd

en
 d

ur
ch

w
ur

ze
ln

, c
um

a-
rin

hä
lti

g 
 

G
RÄ

SE
R

Ro
ts

ch
w

in
ge

l 
##

# 
##

# 
m

itt
el

gu
t

30

nu
r i

m
 G

em
en

ge
 

sin
nv

ol
l

bi
ld

et
 A

us
lä

uf
er

 - 
w

ich
tig

er
 N

ar
be

nb
ild

ne
r u

nd
 Lü

ck
en

fü
lle

r

En
gl

. (
de

ut
.) 

Ra
yg

ra
s

##
# 

##
# 

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
30

ko
nk

ur
re

nz
st

ar
k i

n 
de

r A
nf

an
gs

en
tw

ick
lu

ng
, n

ich
t g

ee
ig

ne
t f

ür
 ra

ue
 

La
ge

n
W

ie
se

ns
ch

w
in

ge
l

##
# 

##
#

m
itt

el
m

itt
el

30
-4

0
fü

r f
eu

ch
te

 n
äh

rs
to

ffr
ei

ch
e 

Bö
de

n,
 h

oc
hw

ac
hs

en
d

Sc
ha

fs
ch

w
in

ge
l

##
# 

##
#

m
itt

el
gu

t
30

fü
r k

ar
ge

 B
öd

en
, a

ls 
Fu

tte
rg

ra
s w

en
ig

 B
ed

eu
tu

ng
Ka

m
m

gr
as

##
# 

##
#

la
ng

sa
m

m
äß

ig
22

au
sd

au
er

nd
es

 G
ra

s f
ür

 ka
rg

e 
Bö

de
n 

Ro
te

s S
tra

uß
gr

as
##

# 
#

la
ng

sa
m

m
äß

ig
12

fü
r k

ar
ge

, a
be

r a
uc

h 
sa

ur
e 

Bö
de

n,
 sp

ez
ie

ll 
in

 h
öh

er
en

 n
ich

t z
u 

tro
ck

en
en

 
La

ge
n



41

Ju
ge

nd
en

tw
ick

lu
ng

  u
nd

 B
od

en
be

de
ck

un
g 

sin
d 

st
ar

k a
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
ve

rw
en

de
te

n 
So

rte
n.

 D
ie

 B
od

en
be

de
ck

un
g 

ist
 w

ei
te

rs
 a

bh
än

gi
g 

vo
m

 V
eg

et
at

io
ns

st
ad

iu
m

 d
er

 P
fla

nz
e.

 
Ei

n 
Ab

fro
st

en
 d

er
 B

es
tä

nd
e 

ist
 je

do
ch

 a
uc

h 
be

i ü
be

rw
in

te
rn

de
n 

Ku
ltu

ra
rte

n 
je

 n
ac

h 
W

itt
er

un
g,

 S
ch

ne
el

ag
e…

 n
ich

t a
us

zu
sc

hl
ie

ße
n

Pfl
an

ze
na

rte
n

An
ba

uz
ei

t 
Ju

li 
 A

ug
.S

ep
t. 

##
# 

##
# 

##
#

Ju
ge

nd
- 

en
tw

ick
lu

ng

Bo
de

n-
be

de
-

ck
un

g

Re
in

sa
at

- 
m

en
ge

  
kg

/h
a

Re
in

sa
at

 b
zw

. 
Ge

m
en

ge
an

ba
u

An
m

er
ku

ng
en

W
ie

se
nr

ip
se

##
# 

##
#

la
ng

sa
m

se
hr

 g
ut

20
nu

r i
m

 G
em

en
ge

 
sin

nv
ol

l

na
rb

en
bi

ld
en

d 
fü

llt
 Lü

ck
en

, g
ut

e 
Tr

oc
ke

nh
ei

ts
re

sis
te

nz
Tim

ot
he

##
# 

##
#

m
itt

el
m

itt
el

15
-2

0
au

sd
au

en
de

s G
ra

s m
it 

gu
te

r W
in

te
rh

är
te

 u
ne

m
pfi

nd
lic

h 
ge

ge
n 

Nä
ss

e
Gl

at
th

af
er

##
# 

##
#

ra
sc

h
m

itt
el

40
ho

rs
tb

ild
en

de
s h

oc
hw

üc
hs

ig
es

 G
ra

s, 
ve

rtr
äg

 Tr
oc

ke
nh

ei
t g

ut
Kn

au
lg

ra
s

##
# 

#
la

ng
sa

m
gu

t
20

gu
t g

ee
ig

ne
t f

ür
 tr

oc
ke

ne
 B

öd
en

, b
ild

et
 H

or
st

e,
 sp

ät
er

 ko
nk

ur
re

nz
st

ar
k

Ita
lie

ni
sc

he
s R

ay
gr

as
##

# 
##

#
ra

sc
h

gu
t

30
-5

0
be

id
es

üb
er

w
in

te
rt 

in
 m

ild
er

en
 La

ge
n 

, g
ut

er
  N

-V
er

w
er

te
r

Ba
st

ar
dr

ay
gr

as
##

# 
##

#
ra

sc
h

gu
t

20
-3

0
be

id
es

zw
ei

- b
is 

m
eh

rjä
hr

ig
 in

 m
ild

en
 u

nd
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n,
 ve

rla
ng

t g
ut

e 
Nä

hr
-

st
off

ve
rs

or
gu

ng
SA

AT
G

U
TM

IS
CH

U
N

G
EN

La
nd

sb
er

ge
r G

em
en

ge
##

# 
##

# 
#

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
50

-8
0

sp
ät

sa
at

ve
rtr

äg
lic

he
 S

aa
tg

ut
m

isc
hu

ng
 m

it 
gu

te
r V

or
fru

ch
tw

irk
un

g,
 m

it 
30

-4
0 

kg
/h

a 
al

s R
ot

at
io

ns
br

ac
he

 m
ög

lic
h

Gr
ün

de
ck

e 
CL

AS
SI

C 
HR

 #
##

 #
##

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
14

5 
%

 P
ha

ce
lia

, 1
5 

%
 S

en
f, 

61
 %

 B
uc

hw
ei

ze
n,

10
%

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

  5
 %

 
Kr

es
se

, 4
%

 S
ch

w
ar

zs
.

Ac
ke

rG
rü

n 
Hy

dr
os

an
##

# 
##

ra
sc

h
se

hr
 g

ut
50

Bo
de

n-
 u

nd
 W

as
se

rs
ch

ut
zm

isc
hu

ng
, s

pe
zie

ll 
f. 

Be
gr

ün
un

g 
na

ch
 M

ai
s

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

r-
sit

ät
s+

##
# 

##
la

ng
sa

m
se

hr
 g

ut
15

-2
0

Gr
äs

er
fre

ie
 B

ra
ch

em
isc

hu
ng

 

W
as

se
rg

üt
e 

frü
h

##
# 

##
M

un
go

, P
ha

ce
lia

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e 

un
d 

Kr
um

en
kle

e
W

as
se

rg
üt

e 
ra

u
   

# 
##

#
Ph

ac
el

ia
, B

uc
hw

ei
ze

n,
 Ö

lre
tti

ch
, S

en
f, 

au
ch

 a
uf

 ra
uh

er
e 

Sa
at

be
et

e
SO

N
ST

IG
E

Be
st

oc
kt

 st
är

ke
r a

ls 
Ro

gg
en

. A
uc

h 
fü

r ä
rm

er
e 

Bö
de

n 
zu

r W
ild

äs
un

g 
bz

w.
 

Au
ss

aa
t i

m
 J

un
i -

 H
er

bs
t F

ut
te

rs
ch

ni
tt 

un
d 

im
 n

äc
hs

te
n 

Ja
hr

 D
ru

sc
h 

m
ög

-
lic

h 
W

al
ds

ta
ud

en
ro

gg
en

##
# 

##
la

ng
sa

m
se

hr
 g

ut
12

0
Re

in
sa

at
 si

nn
vo

ll

Gr
ün

sc
hn

itt
ro

gg
en

##
# 

##
la

ng
sa

m
se

hr
 g

ut
13

0
Re

in
sa

at
 si

nn
vo

ll
Gu

te
 B

es
to

ck
un

g.
 b

es
on

de
rs

 g
ut

e 
Fr

üh
ja

hr
ss

ch
ni

tte
 (v

or
 d

em
 M

ai
sa

nb
au

) 
m

ög
lic

h



42

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5

B
eg

rü
nu

ng
en

 - 
Ei

nz
el

ku
ltu

re
n

kg
/h

a
 €

/k
g 

 
(o

de
r P

kg
.) 

€/
ha

A
nm

er
ku

ng
en

Ab
es

sin
isc

he
r S

en
f 

15
4,

54
68

,1
0

Zu
r B

io
fu

m
ig

at
io

n 
ge

ei
gn

et
, b

la
ttr

ei
ch

; g
ut

e 
De

ck
un

g 
un

d 
Äs

un
g 

fü
r W

ild
, a

ns
pr

uc
hs

lo
s

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e

25
 - 

30
4,

43
* 

- 4
,9

7
11

0,
8*

 - 
14

8,
8

Le
gu

m
in

os
e,

 h
oh

es
 N

ac
hw

uc
hs

ve
rm

ög
en

, i
m

 G
em

en
ge

 m
it 

Gr
äs

er
n 

an
ba

ue
n 

- g
ut

e 
Bi

en
en

w
ei

de
, g

le
ich

m
äß

ig
e 

Bo
de

nd
ur

ch
w

ur
ze

lu
ng

 u
nd

 e
in

e 
tie

fre
ich

en
de

 H
au

pt
w

ur
ze

l 
sc

hl
ie

ße
n 

de
n 

Bo
de

n 
se

hr
 g

ut
 a

uf
, m

ei
st

 a
bf

ro
st

en
d;

 b
ei

 Fu
tte

rn
ut

zu
ng

: z
u 

Be
gi

nn
 d

er
 

Bl
üt

e 
er

zie
lt 

m
an

 g
rö

ßt
e 

En
er

gi
ed

ich
te

 u
nd

 V
er

da
ul

ich
ke

it 
- e

iw
ei

ßr
ei

ch
es

 G
rü

nf
ut

te
r

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e 

B
IO

25
 - 

30
5,

14
 - 

5,
65

12
8,

5 
- 1

69
,5

Ba
st

ar
dr

ay
gr

as
25

2,
94

* 
- 3

,2
2

73
,5

* 
- 8

0,
5

2-
 b

is 
m

eh
rjä

hr
ig

 - 
in

 m
ild

en
 u

nd
 m

itt
le

re
n 

La
ge

n 
au

ch
 m

eh
rjä

hr
ig

, h
oh

er
 G

rü
nm

as
se

er
-

tra
g 

be
i g

ut
er

 N
äh

rs
to

ffv
er

so
rg

un
g,

 e
rtr

ag
re

ich
Ba

st
ar

dr
ay

gr
as

 B
IO

25
3,

64
91

,0
0

Bi
tte

rlu
pi

ne
16

0
1,

45
23

2,
00

Le
gu

m
in

os
e,

 e
in

jä
hr

ig
 fü

r G
rü

nd
ün

gu
ng

; R
ei

ns
aa

tm
en

ge
: 1

60
-1

80
 kg

/h
a

Bu
ch

w
ei

ze
n 

Ba
m

by
 „S

LK
“

60
1,

9
11

4,
00

Kn
öt

er
ich

 G
ew

äc
hs

, B
ie

ne
nw

ei
de

; K
ei

n 
Sk

le
ro

tin
ia

üb
er

trä
ge

r, 
ge

rin
ge

 S
ta

nd
or

ta
ns

pr
üc

he
, 

im
 G

em
en

ge
 a

nb
au

en
, n

em
at

od
en

ne
ut

ra
l, 

ra
sc

he
 J

ug
en

de
nt

w
ick

lu
ng

, k
ei

m
t a

uc
h 

un
te

r 
tro

ck
en

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 - 

fro
st

em
pfi

nd
lic

h 
- k

om
m

t r
as

ch
 zu

r S
am

en
bi

ld
un

g

Bu
ch

w
ei

ze
n 

Ba
m

by
 B

IO
 „S

LK
“

60
2,

51
15

0,
60

Bu
ch

w
ei

ze
n 

Ha
nd

el
sw

ar
e

60
 - 

80
1,

76
 - 

2,
19

*
10

5,
6 

- 1
75

,2
*

Bu
ch

w
ei

ze
n 

Ha
nd

el
sw

ar
e 

B
IO

60
 - 

80
2,

39
 - 

2,
97

14
3,

4 
- 2

37
,6

Ei
nj

äh
rig

es
 R

ay
gr

as
40

2,
59

* 
- 2

,7
7

10
3,

6*
 - 

11
0,

8
sc

hn
el

lw
üc

hs
ig

 - 
Ca

. 6
-8

 W
oc

he
n 

na
ch

 d
er

 A
us

sa
at

 sc
hn

itt
re

if,
se

hr
 h

oh
er

 Fu
tte

re
rtr

ag
; 

ho
he

r E
ne

rg
ie

ge
ha

lt 
un

d 
gu

t s
ili

er
ba

r, 
ne

m
at

od
en

ne
ut

ra
l; 

be
i N

ut
zu

ng
 vo

r B
eg

in
n 

de
s 

Äh
re

ns
ch

ie
be

ns
 (e

in
jä

hr
ig

); 
id

ea
l i

m
 G

em
en

ge
 m

it 
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e 
un

d/
od

er
 P

er
sis

ch
em

 
Kl

ee
. 

Ei
nj

äh
rig

es
 R

ay
gr

as
 B

IO
40

3,
74

14
9,

60

En
gl

isc
he

s R
ay

gr
as

 (D
eu

ts
ch

es
 

W
ei

de
lg

ra
s)

25
 - 

30
2,

66
* 

- 3
,4

8*
66

,5
* 

- 1
04

,4
*

Au
sd

au
er

nd
st

e 
Fo

rm
 d

er
 R

ay
gr

äs
er

, m
eh

rjä
hr

ig
, k

ei
n 

Sk
le

ro
tin

ia
üb

er
trä

ge
r, 

 
in

te
ns

ive
 D

ur
ch

w
ur

ze
lu

ng
 d

er
 o

be
re

n 
Bo

de
ns

ch
ich

t; 
Pr

ei
s s

or
te

na
bh

än
gi

g 
- U

nt
er

sc
he

id
un

g 
frü

he
r u

nd
 sp

ät
er

 S
or

te
n,

 A
m

pf
er

fre
ih

ei
t d

es
 

Sa
at

gu
te

s e
tc

.
En

gl
isc

he
s R

ay
gr

as
 B

IO
30

8
24

0,
00

Es
pa

rs
et

te
18

0
3,

08
55

4,
40

Le
gu

m
in

os
e 

m
eh

rjä
hr

ig
, t

ie
fw

ur
ze

ln
d;

  e
iw

ei
ßr

ei
ch

e 
Tr

oc
ke

nf
ut

te
rp

fla
nz

e,
 B

od
en

ve
rb

es
se

-
re

r, 
he

rv
or

ra
ge

nd
e 

Bi
en

en
w

ei
de

Es
pa

rs
et

te
 B

IO
18

0
6,

58
1 

18
4,

40
Fu

tte
re

rb
se

12
0 

- 1
60

1,
21

 - 
1,

83
*

14
5,

2 
- 2

92
,8

*
Le

gu
m

in
os

e,
 b

ra
uc

ht
 w

en
ig

er
 K

ei
m

w
as

se
r a

ls 
Kö

rn
er

er
bs

e 
- A

nb
au

 m
it 

St
üt

zfr
uc

ht
, 

ei
w

ei
ßr

ei
ch

es
 G

rü
nf

ut
te

r u
nd

 a
ls 

Si
la

ge
 g

ee
ig

ne
t

Fu
tte

re
rb

se
 B

IO
12

0 
- 1

60
1,

49
17

8,
8 

- 2
23

,5

Fu
tte

rk
oh

l
3

13
,5

3
40

,6
0

3 
- 5

kg
/h

a,
 G

ut
es

 Fu
tte

r, 
sp

ez
ie

ll 
fü

r W
ild

 se
hr

 g
ut

 g
ee

ig
ne

t; 
ho

he
 W

in
te

rfe
st

ig
ke

it,
 a

be
r 

ni
ch

t m
eh

rjä
hr

ig
; A

bs
ac

ku
ng

 in
 1

  k
g 

un
d 

25
 kg

 G
eb

in
de

Ge
lb

kle
e 

(H
op

fe
nk

le
e)

30
7,

67
* 

- 9
,3

8
23

0,
1*

 - 
28

1,
4

Le
gu

m
in

os
e,

 fü
r m

ag
er

e 
Bö

de
n,

 a
ns

pr
uc

hs
lo

s, 
tro

ck
en

re
sis

te
nt

, e
he

r n
ie

de
rli

eg
en

d 
- n

ur
 

im
 G

em
en

ge
 si

nn
vo

ll
Gr

ün
sc

hn
itt

ro
gg

en
15

0
2,

09
*

31
3,

5*
sp

ät
sa

at
ve

rtr
äg

lic
h,

 se
hr

 g
ut

es
  D

ur
ch

w
ur

ze
lu

ng
sv

er
m

ög
en

 
He

rb
st

rü
be

2
9,

98
39

,9
0

1-
2k

g/
ha

; l
än

gl
ich

 fl
ac

h,
 im

 B
od

en
 si

tze
nd

w
ei

ß 
m

it 
vio

le
tte

m
 K

op
f, 

1 
PG

 =
 0

,5
kg



43

Hi
rs

e
15

4,
03

60
,5

0
Ge

lb
es

, g
ro

ßf
al

le
nd

es
 K

or
n,

 m
itt

el
frü

he
 R

ei
fe

 , 
TK

M
 8

-1
5 

g 
Hi

rs
e 

B
IO

15
4,

25
63

,8
0

Ho
rn

kle
e

20
16

,4
8 

- 1
7,

74
*

32
9,

6 
- 3

54
,8

*
Le

gu
m

in
os

e,
 a

uc
h 

fü
r  

tro
ck

en
e 

La
ge

n 
un

d 
sc

hl
ec

ht
e 

Bö
de

n 
ge

ei
gn

et
, n

ie
dr

ig
er

 W
uc

hs
 

un
d 

se
hr

 a
us

da
ue

rn
d 

- n
ur

 im
 G

em
en

ge
 si

nn
vo

ll
In

ka
rn

at
kle

e
30

3,
32

 - 
3,

56
99

,6
 - 

10
6,

8
Le

gu
m

in
os

e,
 sp

ät
sa

at
ve

rtr
äg

lic
h,

 ra
sc

hw
üc

hs
ig

, g
ut

e 
Un

kr
au

tu
nt

er
dr

üc
ku

ng
, g

ut
e 

Vo
r-

fru
ch

tw
irk

un
g,

 g
ut

er
 M

isc
hu

ng
sp

ar
tn

er
 in

 ü
be

rw
in

te
rn

de
n 

Be
gr

ün
un

ge
n,

  
m

it 
sic

h 
se

lb
st

 n
ich

t g
ut

 ve
rtr

äg
lic

h 
(A

nb
au

pa
us

en
!),

 m
ei

st
 ü

be
rw

in
te

rn
d

In
ka

rn
at

kle
e 

B
IO

30
4,

99
14

9,
70

Ita
lie

ni
sc

he
s R

ay
gr

as
 (W

el
sc

he
s 

W
ei

de
lg

ra
s) 

40
2,

58
 - 

3,
05

*
10

3,
2 

- 1
22

*
ke

in
 S

kle
ro

tin
ia

üb
er

trä
ge

r, 
ei

gn
et

 si
ch

 fü
r F

ris
ch

ve
rfü

tte
ru

ng
, g

ee
ig

ne
t f

ür
 H

eu
- u

nd
 

Si
la

ge
be

re
itu

ng
, g

ut
er

 N
-V

er
w

er
te

r
Ita

lie
ni

sc
he

s R
ay

gr
as

 B
IO

40
3,

21
12

8,
40

Kr
es

se
10

4,
47

44
,7

0
Kr

eu
zb

lü
tle

r -
 Fr

uc
ht

fo
lg

e 
be

ac
ht

en
, i

m
 G

em
en

ge
 a

nb
au

en
, W

irt
sp

fla
nz

e 
vo

n 
Rü

be
nz

ys
te

n-
ne

m
at

od
en

Kr
es

se
 B

IO
10

11
,6

1
11

6,
10

Kr
um

en
kle

e
30

1,
92

57
,6

0
ho

he
r E

iw
ei

ßg
eh

al
t, 

ei
nj

äh
rig

e 
Le

gu
m

in
os

e 
m

it 
Pf

ah
lw

ur
ze

l
Ku

ltu
rm

al
ve

 1
0 

- 1
5

12
,0

5
12

0,
50

an
sp

ru
ch

slo
s, 

tie
fw

ur
ze

ln
d

Le
in

do
tte

r
 6

 - 
10

2,
87

* 
- 6

,9
3

17
,2

* 
- 6

9,
3

la
ng

sa
m

e 
Ju

ge
nd

en
tw

ick
lu

ng
, f

ei
ne

s W
ur

ze
lw

er
k, 

Fr
uc

ht
fo

lg
e 

be
ac

ht
en

: n
ich

t s
el

bs
t-

ve
rtr

äg
lic

h 
un

d 
ni

ch
t v

or
 o

de
r n

ac
h 

Kr
eu

zb
lü

tle
rn

 a
nb

au
en

; P
re

ise
 je

 h
a 

au
f B

as
is 

de
r 

Sa
at

gu
tm

en
ge

 je
 h

a 
la

ut
 A

ng
ab

e 
de

r S
aa

tg
ut

un
te

rn
eh

m
en

 - 
Da

he
r b

re
ite

 S
tre

uu
ng

Le
in

do
tte

r B
IO

 6
 - 

10
8,

47
 - 

9,
01

50
,8

 - 
90

,1

Lin
se

80
3,

26
 - 

5,
71

26
0,

8 
- 4

56
,8

80
 - 

10
0 

kg
/h

a;
 S

or
te

 K
la

us
:g

ro
ßk

ör
ni

ge
 Te

lle
rli

ns
e 

m
it 

gr
ün

lic
h,

 b
ra

un
er

 K
or

nf
ar

be
; h

oc
h-

w
üc

hs
ig

er
 P

fla
nz

en
ty

p;
 S

or
te

 R
ed

 Fl
as

h:
gr

oß
sa

m
ig

, b
ra

un
, f

ür
 S

pe
ise

zw
ec

ke
 g

ee
ig

ne
t, 

zu
m

 Z
w

isc
he

nf
ru

ch
ta

nb
au

 im
 G

em
en

ge
Lin

se
 B

IO
80

4,
91

39
2,

80

Lu
ze

rn
e

25
6,

99
* 

- 8
,3

1
17

4,
8*

 - 
20

7,
8

Kö
ni

gi
n 

de
r F

ut
te

rp
fla

nz
en

“, 
W

er
tv

ol
le

 Fu
tte

rle
gu

m
in

os
e 

m
it 

ho
he

m
 E

iw
ei

ßg
eh

al
t f

ür
 w

är
-

m
er

e,
 n

ie
de

rs
ch

la
gs

är
m

er
e 

Ge
bi

et
e.

 K
al

kh
al

tig
e,

 ti
ef

gr
ün

di
ge

 B
öd

en
 w

er
de

n 
be

vo
rzu

gt
. 

pH
 -W

er
t u

m
 6

,5
 e

rfo
rd

er
lic

h,
 ve

rtr
äg

t k
ei

ne
 st

au
en

de
 N

äs
se

. S
aa

tg
ut

 vo
r d

er
 S

aa
t z

u 
in

ok
ul

ie
re

n.
 P

re
ise

 je
 h

a 
vo

n 
So

rte
 u

nd
 Q

ua
lit

ät
 a

bh
än

gi
g;

 A
bh

än
gi

g 
vo

m
 S

aa
tg

ut
an

bi
et

er
 

ist
 d

as
 S

aa
tg

ut
 vo

r d
er

 S
aa

t z
u 

in
ok

ul
ie

re
n.

Lu
ze

rn
e 

B
IO

25
8,

93
 - 

9,
42

22
3,

2 
- 2

35
,5

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
 6

 - 
8

6,
9 

- 8
,7

41
,4

 - 
69

,6
ra

sc
he

 E
nt

w
ick

lu
ng

, w
en

ig
 o

be
rir

di
sc

he
 M

as
se

, v
er

ho
lzt

 n
ich

t, 
kr

äf
tig

e 
Pf

ah
lw

ur
ze

l m
it 

gu
te

r T
ie

fe
nl

oc
ke

ru
ng

, f
ro

st
et

 a
b 

un
d 

hi
nt

er
lä

ss
t i

m
 Fr

üh
ja

hr
 n

ur
 kl

ei
ne

 ru
nd

e 
Lö

ch
er

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
 B

IO
 6

 - 
8

9,
15

54
,9

 - 
73

,2

M
UN

GO
 (S

ch
w

ar
zs

am
en

 / 
Ra

m
til

kr
au

t /
 G

in
ge

lli
kr

au
t)

 9
 - 

10
3,

3*
 - 

4,
18

29
,7

* 
- 4

1,
8

gu
t a

bf
ro

st
en

d 
bz

w.
 fr

os
te

m
pfi

nd
lic

h,
 tr

oc
ke

nh
ei

ts
ve

rtr
äg

lic
h,

 g
ee

ig
ne

t f
ür

 M
ul

ch
sa

at
, 

ra
sc

he
 J

ug
en

de
nt

w
ick

lu
ng

; F
ru

ch
tfo

lg
e 

be
ac

ht
en

: a
ls 

Ko
rb

bl
üt

le
r m

it 
de

r S
on

ne
nb

lu
m

e 
ve

rw
an

dt
, V

er
m

eh
ru

ng
sp

ot
en

tia
l f

ür
 S

cle
ro

tin
ia

Öl
re

tti
ch

20
 - 

25
3,

03
 - 

3,
3*

60
,6

 - 
81

,9
 fr

üh
e 

Sa
at

 u
nd

 d
ich

te
 B

es
tä

nd
e 

ve
rri

ng
er

n 
di

e 
Re

tti
ch

bi
ld

un
g,

 g
ut

e 
Tie

fe
nd

ur
ch

w
ur

ze
lu

ng
Öl

re
tti

ch
 B

IO
20

 - 
25

4,
33

 - 
4,

55
86

,6
 - 

11
3,

6

Öl
re

tti
ch

 n
em

at
od

en
he

m
m

en
d

20
 - 

25
3,

47
 - 

3,
83

*
69

,4
 - 

95
,8

*
An

ba
u 

bi
s M

itt
e 

Au
gu

st
, u

m
 o

pt
im

al
e 

Ne
m

at
od

en
be

kä
m

pf
un

g 
zu

 g
ew

äh
rle

ist
en

. 
Pr

ei
se

 je
 h

a 
au

f B
as

is 
de

r e
m

pf
oh

le
ne

n 
Sa

at
gu

tm
en

ge
 je

 h
a 

la
ut

 A
ng

ab
e 

de
r S

aa
tg

ut
-

un
te

rn
eh

m
en



44

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5
B

eg
rü

nu
ng

en
 - 

Ei
nz

el
ku

ltu
re

n
kg

/h
a

 €
/k

g 
 

(o
de

r P
kg

.) 
€/

ha
A

nm
er

ku
ng

en

Pe
rs

isc
he

r K
le

e
20

6,
19

* 
- 6

,4
4

12
3,

8*
 - 

12
8,

8
Le

gu
m

in
os

e,
 h

oh
es

 N
ac

hw
uc

hs
ve

rm
ög

en
 im

 G
em

en
ge

 m
it 

Gr
äs

er
n 

ba
ue

n,
 g

ut
e 

Bi
en

en
-

w
ei

de
, e

iw
ei

ßr
ei

ch
es

 G
rü

nf
ut

te
r; 

Fr
uc

ht
fo

lg
e 

be
ac

ht
en

: v
er

m
eh

rt 
ei

ne
 U

nt
er

ar
t d

es
 

Rü
be

nz
ys

te
nn

em
at

od
en

 
Pe

rs
isc

he
r K

le
e 

B
IO

20
7,

48
14

9,
60

Ph
az

el
ie

 1
0 

- 1
2

4,
36

 - 
4,

97
43

,6
 - 

59
,7

10
 - 

16
 kg

/h
a;

 D
un

ke
lke

im
er

, b
ra

uc
ht

 fe
in

es
 S

aa
tb

et
t, 

ne
m

at
od

en
- u

nd
 fr

uc
ht

fo
lg

en
eu

tra
l, 

tro
ck

en
he

its
to

le
ra

nt
, E

ig
nu

ng
 fü

r M
ul

ch
sa

at
, B

ie
ne

nw
ei

de
, b

ei
 sp

ät
er

 A
us

sa
at

 h
öh

er
e 

Sa
at

st
är

ke
 ve

rw
en

de
n

Ph
az

el
ie

 B
IO

 1
0 

- 1
2

5,
24

 - 
6,

22
52

,4
 - 

74
,6

Pi
gm

en
tp

la
tte

rb
se

12
0 

- 1
60

2,
2

26
4 

- 3
52

ho
he

 N
-B

in
du

ng
, d

ah
er

 n
ur

 in
 M

isc
hu

ng
en

 ve
rw

en
de

n!
, t

ro
ck

en
he

its
ve

rtr
äg

lic
h,

 so
ba

ld
 

w
ie

 m
ög

lic
h 

an
ba

ue
n 

(J
ul

i),
 S

or
te

 M
ON

I i
st

 b
un

tb
lü

he
nd

; d
ur

ch
 N

eu
ro

to
xin

 in
se

kt
izi

de
 

W
irk

un
g

Pi
gm

en
tp

la
tte

rb
se

 B
IO

12
0 

- 1
60

3,
3

39
6 

- 5
28

Ri
ng

el
bl

um
e 

 1
0 

- 1
5

17
,1

2*
 - 

26
,8

17
1,

2*
 - 

40
2

In
se

kt
en

bl
üt

ig
e 

Ku
ltu

ra
rt,

 m
ei

st
 a

bf
ro

st
en

d,
 fr

uc
ht

fo
lg

en
eu

tra
l, 

se
hr

 g
ut

e 
Du

rc
hw

ur
ze

lu
ng

 
un

d 
gu

te
r S

tic
ks

to
ffs

pe
ich

er
Ro

tk
le

e
20

 - 
25

7,
54

* 
- 8

,2
5

15
0,

8*
 - 

20
6,

3
w

er
tv

ol
le

, e
iw

ei
ßr

ei
ch

e 
Fu

tte
rle

gu
m

in
os

e,
 fü

r k
üh

le
re

 u
nd

 fe
uc

ht
e 

La
ge

n,
 ü

be
rw

in
te

rn
d 

- 
qu

al
ita

tiv
 u

nd
 q

ua
nt

ita
tiv

 se
hr

 g
ut

e 
Er

trä
ge

. D
ur

ch
 S

ym
bi

os
e 

m
it 

Kn
öl

lch
en

ba
kt

er
ie

n 
ist

 e
r 

al
s B

od
en

ve
rb

es
se

re
r u

nd
 a

ls 
Vo

rfr
uc

ht
 fü

r a
nd

er
e 

Ku
ltu

rp
fla

nz
en

 se
hr

 g
ut

 g
ee

ig
ne

t
Ro

tk
le

e 
B

IO
20

 - 
25

8,
59

 - 
9,

51
17

1,
8 

- 2
37

,7
5

Sa
at

pl
at

te
rb

se
11

0
2,

13
23

4,
30

11
0 

- 1
80

 kg
/h

a 
in

 R
ei

ns
aa

t; 
Le

gu
m

in
os

e,
 ra

sc
he

 J
ug

en
de

nt
w

ick
lu

ng
, b

es
se

re
 D

ur
ch

w
ur

-
ze

lu
ng

 a
ls 

Fu
tte

re
rb

se
 - 

ku
rzw

üc
hs

ig
, f

ür
 tr

oc
ke

ne
 S

ta
nd

or
te

 b
es

te
ns

 g
ee

ig
ne

t  
Sa

at
pl

at
te

rb
se

 B
IO

 
11

0
2,

13
23

4,
30

Sa
at

w
ick

e
10

0 
- 1

30
2,

08
 - 

2,
6

20
8 

- 3
38

Le
gu

m
in

os
e,

 g
ut

e 
Fu

tte
rle

ist
un

g,
 ra

sc
he

 J
ug

en
de

nt
w

ick
lu

ng
  -

 A
nb

au
 im

 G
em

en
ge

, 
in

te
ns

ive
s u

nd
 sc

hn
el

lw
ac

hs
en

de
s W

ur
ze

lw
er

k f
ör

de
rt 

di
e 

Ga
re

bi
ld

un
g,

 g
ut

e 
Un

kr
au

t-
un

te
rd

rü
ck

un
g,

 e
iw

ei
ßr

ei
ch

es
 G

rü
nf

ut
te

r
Sa

at
w

ick
e 

B
IO

10
0 

- 1
30

2,
67

 - 
2,

7
26

7 
- 3

51

Sa
flo

r
30

5,
35

 - 
5,

39
16

0,
5 

- 1
61

,7
Ko

rb
bl

üt
le

r, 
Tie

fw
ur

zle
r, 

fro
st

et
 si

ch
er

 a
b,

 o
pt

im
al

 zu
r A

uf
w

er
tu

ng
 vi

el
er

 Z
w

isc
he

nf
ru

ch
t-

m
isc

hu
ng

en
, S

aa
tti

ef
e 

2 
- 3

 cm

Sa
nd

-R
au

ha
fe

r
80

2,
39

19
1,

20

80
 - 

12
0k

g/
ha

; b
ei

 st
ar

ke
m

 U
nk

ra
ut

dr
uc

k u
nd

 se
hr

 le
ich

te
n 

Bö
de

n 
di

e 
hö

he
re

 A
us

sa
at

-
st

är
ke

 w
äh

le
n.

  S
aa

tze
it 

Ap
ril

 - 
Se

pt
em

be
r -

 zu
r B

ek
äm

pf
un

g 
vo

n 
Pr

at
yle

nc
hu

s p
en

et
ra

ns
 

(W
ur

ze
llä

sio
ns

äl
ch

en
)  

ke
in

e 
Ve

rm
eh

ru
ng

 vo
n 

Tr
ich

od
or

id
en

 (Ü
be

rtr
äg

er
 d

er
 E

ise
nfl

ec
kig

-
ke

it)
; S

aa
tti

ef
e 

2 
- 4

 cm
; f

ür
 a

lle
 B

od
en

ar
te

n 
ge

ei
gn

et
, a

uc
h 

fü
r s

an
di

ge
 u

nd
 sa

ur
e 

Bö
de

n;
 

Nu
tzu

ng
 zu

r S
ila

ge
, V

ie
hf

üt
te

ru
ng

 u
nd

 B
io

ga
s m

ög
lic

h.
 

Sc
hw

ed
en

kle
e

20
2,

19
24

3,
80

fü
r f

eu
ch

te
re

 B
öd

en
 u

nd
 in

 ra
ue

n 
sc

ha
tti

ge
n 

La
ge

n 
al

s E
rs

at
z f

ür
 R

ot
kle

e 

Sa
re

pt
a-

Se
nf

10
5,

95
59

,5
0

Sa
re

pt
as

en
f, 

ge
rin

ge
 B

lü
hn

ei
gu

ng
 u

nd
 h

oh
es

 B
la

ttb
ild

un
gs

ve
rm

ög
en

. B
od

en
st

ru
kt

ur
ve

r-
be

ss
er

un
g 

du
rc

h 
kr

äf
tig

es
, t

ie
fre

ich
en

de
s W

ur
ze

lw
er

k
Se

nf
 1

0 
- 2

0
1,

97
 - 

2,
7

19
,7

 - 
53

,9
Kr

eu
zb

lü
tle

r, 
sc

hn
el

le
 B

od
en

be
de

ck
un

g 
da

he
r g

ut
e 

Un
kr

au
tu

nt
er

dr
üc

ku
ng

, g
ut

e 
N-

Ve
r-

w
er

tu
ng

 im
 H

er
bs

t, 
zu

r M
ul

ch
sa

at
 g

ee
ig

ne
t, 

sp
ät

er
 A

nb
au

 vo
n 

Vo
rte

il 
um

 n
ich

t i
n 

Bl
üt

e 
zu

 
ge

he
n,

 A
us

sa
at

st
är

ke
 1

0 
- 2

0 
kg

Se
nf

 B
IO

 1
0 

- 2
0

2,
86

 - 
2,

98
28

,6
 - 

59
,6

Se
nf

 n
em

at
od

en
he

m
m

en
d 

/ 
ne

am
to

de
nr

es
ist

en
t

20
2,

52
 - 

3,
69

50
,4

 - 
73

,8
Kr

eu
zb

lü
tle

r, 
ne

m
at

od
en

re
sis

te
nt

 b
ei

 re
ch

tze
iti

ge
m

 A
nb

au
 - 

id
ea

l b
ei

 Z
uc

ke
rrü

be
nf

ru
ch

t-
fo

lg
e,

 sc
hn

el
le

 J
ug

en
de

nt
w

ick
lu

ng
, A

us
sa

at
st

är
ke

: 2
0 

- 2
5 

kg



45

So
m

m
er

fu
tte

rra
ps

 1
0 

- 2
0

2,
86

 - 
3,

3*
28

,6
 - 

66
*

Kr
eu

zb
lü

tle
r, 

Sc
hn

itt
 vo

r B
lü

te
nb

ild
un

g,
 ra

sc
he

 K
ei

m
un

g,
 h

oh
e 

Bl
at

tm
as

se
 fü

r S
ch

ni
tt-

nu
tzu

ng
, n

äh
rs

to
ffr

ei
ch

es
 Fu

tte
r; 

Au
ss

aa
ts

tä
rk

e 
be

i F
ut

te
rn

ut
zu

ng
 1

0 
kg

/h
a 

- A
us

sa
at

 b
ei

 
Sc

hn
itt

nu
tzu

ng
 n

ich
t v

or
 M

itt
e 

Au
gu

st
; A

us
sa

at
st

är
ke

 b
ei

 G
rü

nd
ün

gu
ng

 1
5 

- 2
0 

kg
/h

a
Sp

itz
w

eg
er

ich
20

21
,5

2
43

0,
40

m
eh

rjä
hr

ig
e,

 ro
bu

st
e 

un
d 

ei
ne

 d
er

 ca
lci

um
re

ich
st

en
 K

rä
ut

er
pfl

an
ze

n,
 tr

oc
ke

nr
es

ist
en

t

St
ei

nk
le

e 
ge

lb
25

5,
54

* 
- 6

,4
6

13
8,

5*
 - 

16
1,

5

Le
gu

m
in

os
e,

 2
-jä

hr
ig

, d
.h

. B
lü

te
nb

ild
un

g 
er

st
 im

 2
. J

ah
r -

 g
ut

e 
Du

rc
hw

ur
ze

lu
ng

 d
es

 
Bo

de
ns

, d
ur

ch
w

ur
ze

lt 
au

ch
 ve

rd
ich

te
te

 B
öd

en
, a

ns
pr

uc
hs

lo
se

, k
al

kli
eb

en
de

 P
fla

nz
e,

 g
ut

e 
M

el
io

ra
tio

ns
pfl

an
ze

, g
el

be
r S

te
in

kle
e 

ist
 a

np
as

su
ng

sf
äh

ig
er

 u
nd

 tr
oc

ke
nh

ei
ts

to
le

ra
nt

er
 - 

im
 G

em
en

ge
 a

nb
au

en
, k

ei
ne

 Fu
tte

rn
ut

zu
ng

 w
eg

en
 C

um
ar

in
ge

ha
lt

Su
da

ng
ra

s
20

 - 
30

2,
99

 - 
3,

14
*

59
,9

 - 
94

,2
*

ho
he

s N
ac

hw
uc

hs
ve

rm
ög

en
 - 

Nu
tzu

ng
 a

ls 
Gr

ün
fu

tte
r/S

ila
ge

 a
b 

ca
. 6

0 
cm

 W
uc

hs
hö

he
 u

nd
 

vo
r B

eg
in

n 
de

s R
isp

en
sc

hi
eb

en
s; 

Nu
tzu

ng
 fü

r B
io

ga
sp

ro
du

kt
io

n 
m

ög
lic

h,
 W

ild
äc

ke
r

Su
da

ng
ra

s B
IO

20
 - 

30
3,

77
75

,4
 - 

11
3,

1
W

al
ds

ta
ud

en
ro

gg
en

10
0

2,
06

*
20

6*
an

sp
ru

ch
slo

se
 G

rä
se

ra
rt,

 b
es

to
ck

t s
tä

rk
er

 a
ls 

Ro
gg

en
, g

ut
es

 W
ur

ze
lw

er
k, 

üb
er

w
in

te
rn

d,
  

au
ch

 fü
r ä

rm
st

e 
Bö

de
n 

ge
ei

gn
et

, f
ür

 W
ild

ac
ke

r g
ee

ig
ne

t, 
gu

te
 W

ild
äs

un
g

W
al

ds
ta

ud
en

ro
gg

en
 B

IO
 „S

LK
“

10
0

2,
85

28
5,

00
W

ei
ßk

le
e

12
8,

81
* 

- 9
,7

9
10

5,
7*

 - 
11

7,
5

Le
gu

m
in

os
e,

 ü
be

rw
in

te
rn

d,
 ku

rzw
üc

hs
ig

, g
er

in
ge

 B
od

en
- u

nd
 K

lim
aa

ns
pr

üc
he

 a
be

r l
ich

t-
be

dü
rft

ig
 , 

au
slä

uf
er

tre
ib

en
d 

- L
üc

ke
nf

ül
le

r- 
Un

te
rs

ch
ei

du
ng

 d
er

 S
or

te
n 

in
 kl

ei
n-

m
itt

el
-

gr
oß

bl
ät

tri
g

W
ei

ßk
le

e 
B

IO
12

15
,6

7
18

8,
04

W
in

te
rfu

tte
re

rb
se

12
0 

- 1
50

2,
37

28
3,

8 
- 3

54
,8

frü
hr

ei
f; 

ho
he

r P
ro

te
in

er
tra

g;
 g

er
in

ge
s T

au
se

nd
ko

rn
ge

w
ich

t: 
10

0 
– 

13
0 

g;
 g

ut
e 

W
in

te
r-

hä
rte

W
in

te
rfu

tte
re

rb
se

 B
IO

12
0 

- 1
50

2,
53

30
3,

6 
- 3

79
,5

W
in

te
rfu

tte
rra

ps
 1

0 
- 1

5
2,

86
 - 

3,
21

*
28

,6
 - 

48
,2

*
Kr

eu
zb

lü
tle

r, 
ge

ht
 im

 A
us

sa
at

ja
hr

 n
ich

t i
n 

Bl
üt

e,
 b

rin
gt

 n
äh

rs
to

ffr
ei

ch
es

 Fu
tte

r; 
 

Sa
at

st
är

ke
 fü

r F
ut

te
rn

ut
zu

ng
: 1

0 
kg

/h
a;

 S
aa

ts
tä

rk
e 

fü
r G

rü
nd

ün
gu

ng
: 1

5 
- 2

0k
g/

ha

W
in

te
rrü

bs
e 

 1
0 

- 1
5

3,
44

 - 
3,

69
34

,4
 - 

55
,3

Kr
eu

zb
lü

tle
r, 

ra
sc

hw
üc

hs
ig

, m
eh

rs
ch

ni
tti

g,
 g

ut
e 

Gü
lle

ve
rw

er
tu

ng
, m

ei
st

 w
in

te
rh

ar
t; 

sp
ät

sa
at

ve
rtr

äg
lic

h
W

in
te

rw
ick

e 
Pa

nn
on

isc
h

70
 - 

12
0

2,
46

 - 
3,

03
*

17
2,

2 
- 3

63
,4

Le
gu

m
in

os
e,

 m
ei

st
 ü

be
rw

in
te

rn
d 

- A
nb

au
 im

 G
em

en
ge

, S
tic

ks
to

ffs
am

m
le

r, 
gu

te
 D

ur
ch

w
ur

-
ze

lu
ng

 d
es

 B
od

en
s

W
in

te
rw

ick
e 

Pa
nn

on
isc

h 
B

IO
70

 - 
12

0
2,

62
 - 

3,
42

18
3,

4 
- 4

10
,9

Zi
ch

or
ie

15
26

,0
1

39
0,

20
m

eh
rjä

hr
ig

e,
 a

us
da

ue
rn

de
 K

rä
ut

er
ar

t, 
di

e 
ge

su
nd

he
its

fö
rd

er
nd

e 
St

off
e 

en
th

äl
t, 

gu
te

 
Tr

oc
ke

nh
ei

ts
re

sis
te

nz

Zw
er

gh
irs

e
15

5,
83

87
,5

0
in

te
ns

ive
s W

ur
ze

lw
ac

hs
tu

m
; k

lim
afi

t -
 w

et
te

rfe
st

; s
ich

er
 a

bf
ro

st
en

d;
 e

in
zig

ar
tig

e 
M

ul
ch

-
au

fla
ge

 im
 Fr

üh
ja

hr
* 

ge
ke

nn
ze

ich
ne

te
 P

re
ise

 si
nd

 e
xk

l. 
ge

se
tzl

ich
er

 M
w

st
.a

ng
ef

üh
rt

A
G

RA
N

A
 M

IS
CH

U
N

G
EN

kg
/h

a
€/

kg
*

€/
ha

*
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

/ A
nm

er
ku

ng
en

BE
TA

-F
LO

RI
N 

SH
 (F

eu
ch

tg
eb

ie
t)

25
3,

4
85

,0

ab
ge

st
im

m
t a

uf
 d

ie
 B

ed
ür

fn
iss

e 
de

r Z
uc

ke
rrü

be
 im

 Fe
uc

ht
ge

bi
et

;  
Zu

sa
m

m
en

se
tzu

ng
: Ö

lre
tti

ch
, S

aa
tw

ick
e,

 K
re

ss
e,

 S
an

dh
af

er
, B

uc
hw

ei
ze

n,
 P

ha
ce

lia
, 

Ra
m

til
lkr

au
t (

M
un

go
); 

An
ba

uz
ei

tp
un

kt
: A

nf
an

g 
Au

gu
st

 in
 e

in
 g

ut
 vo

rb
er

ei
te

te
s S

aa
tb

et
t; 

Pa
ck

un
gs

ei
nh

ei
t: 

25
 kg

 =
 1

 h
a

BE
TA

-F
LO

RI
N 

TG
 P

LU
S 

(Tr
oc

ke
n-

ge
bi

et
)

20
4,

25
85

,0

Ab
ge

st
im

m
t a

uf
 d

ie
 B

ed
ür

fn
iss

e 
de

r Z
uc

ke
rrü

be
 im

 Tr
oc

ke
ng

eb
ie

t; 
Zu

sa
m

m
en

se
tzu

ng
: Ö

lre
tti

ch
, L

in
se

, S
aa

tw
ick

e,
 K

re
ss

e,
 B

uc
hw

ei
ze

n,
 P

ha
ce

lia
, R

am
-

til
lkr

au
t (

M
un

go
); 

An
ba

uz
ei

tp
un

kt
: A

nf
an

g 
Au

gu
st

 in
 e

in
 g

ut
 vo

rb
er

ei
te

te
s S

aa
tb

et
t; 

Pa
ck

un
gs

ei
nh

ei
t: 

20
 kg

 =
 1

 h
a

* 
Pr

ei
se

 e
xk

l. 
ge

se
tzl

ich
er

 M
w

st
.



46

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5
D

SV
 - 

M
IS

CH
U

N
G

EN
kg

/h
a

€/
kg

*
€/

ha
*

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

r B
eg

rü
nu

ng
sm

is
ch

un
ge

n 
/ A

nm
er

ku
ng

en

TL
 W

ar
m

Se
as

on
 A

T
23

3,
32

76
,4

Öl
le

in
, R

am
til

lkr
au

t, 
So

rg
hu

m
, S

om
m

er
w

ick
e,

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 A
be

ss
in

isc
he

r K
oh

l, 
Fe

ld
er

bs
e

TL
 C

oo
lS

ea
so

n
23

3,
51

80
,7

W
in

te
rro

gg
en

, R
au

ha
fe

r, 
In

ka
rn

at
kle

e,
 W

in
te

rfu
tte

rra
ps

, S
to

pp
el

rü
be

n,
 P

an
no

ni
sc

he
 

W
ick

e,
 A

be
ss

in
isc

he
r K

oh
l, 

Tie
fe

nr
et

tic
h,

 Ö
lle

in
, L

ei
nd

ot
te

r
TL

 A
qu

aP
ro

28
3,

36
94

,1
Ra

uh
af

er
, S

or
gh

um
, R

am
til

lkr
au

t, 
Öl

le
in

, P
ha

ce
lia

, S
on

ne
nb

lu
m

e

TL
 V

ita
M

ax
x T

R 
AT

23
3,

27
75

,2
Ph

ac
el

ia
, Ö

lle
in

, R
au

ha
fe

r, 
Ra

m
til

lkr
au

t, 
Tie

fe
nr

et
tic

h,
 A

be
ss

in
isc

he
r K

oh
l, 

Le
in

do
tte

r, 
fa

lsc
he

r B
uc

hw
ei

ze
n,

 W
ei

ße
r S

en
f, 

So
nn

en
bl

um
e

TL
 R

ig
ol

 T
R

25
3,

31
82

,8
Ra

uh
af

er
, S

or
gh

um
, S

om
m

er
w

ick
e,

 Fe
ld

er
bs

e,
 Ti

ef
en

re
tti

ch
, Ö

lle
in

, R
am

til
lkr

au
t, 

So
nn

en
-

bl
um

e,
 P

ha
ce

lia
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Le

in
do

tte
r, 

Ab
es

sin
isc

he
r K

oh
l

TL
 M

ai
sP

ro
 T

R 
(G

re
en

in
g 

50
)

33
3,

39
11

1,
9

Ab
es

sin
isc

he
r K

oh
l, 

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e,

 Fe
ld

er
bs

e,
 In

ka
rn

at
kle

e,
 Ö

lle
in

, P
er

se
rk

le
e,

 
Ph

ac
el

ia
, R

ot
kle

e,
 Ti

ef
en

re
tti

ch
, S

ch
w

ed
en

kle
e,

 R
am

til
lkr

au
t, 

Se
rra

de
lla

, S
om

m
er

w
ick

e,
 

So
nn

en
bl

um
e,

 S
or

gh
um

, W
ei

ßk
le

e,
 W

in
te

rw
ick

e

TL
 B

et
a 

M
ax

x T
R

33
3,

66
12

0,
8

Ph
ac

el
ia

, Ö
lle

in
, R

au
ha

fe
r, 

Ra
m

til
lkr

au
t, 

Fe
ld

er
bs

e,
 S

om
m

er
w

ick
e,

 S
er

ra
de

lla
, A

le
xa

nd
ri-

ne
rk

le
e,

 Ti
ef

en
re

tti
ch

, A
be

ss
in

isc
he

r K
oh

l

TL
 B

et
a 

M
ax

x 5
0 

(m
it 

Lu
pi

ne
)

43
3,

07
13

2,
0

Ph
ac

el
ia

, Ö
lle

in
, R

au
ha

fe
r, 

Ra
m

til
lkr

au
t, 

Fe
ld

er
bs

e,
 S

om
m

er
w

ick
e,

 S
er

ra
de

lla
, A

le
xa

nd
ri-

ne
rk

le
e,

 B
la

ue
 Lu

pi
ne

TL
 S

ol
aR

ig
ol

 A
T

35
3,

11
10

8,
9

Öl
le

in
, R

au
ha

fe
r, 

Pe
rs

er
kle

e,
 R

am
til

lkr
au

t, 
Fe

ld
er

bs
e,

 S
om

m
er

w
ick

e,
 S

er
ra

de
lla

, A
le

xa
n-

dr
in

er
kle

e

TL
 S

ol
aR

ig
ol

 (m
it 

Lu
pi

ne
)

55
3

16
5,

0
Öl

le
in

, R
au

ha
fe

r, 
Pe

rs
er

kle
e,

 R
am

til
lkr

au
t, 

Fe
ld

er
bs

e,
 S

om
m

er
w

ick
e,

 S
er

ra
de

lla
, A

le
xa

n-
dr

in
er

kle
e,

 B
la

ue
 Lu

pi
ne

TL
 N

-F
ixx

45
3,

25
14

6,
3

Ph
ac

el
ia

, Ö
lle

in
, S

on
ne

nb
lu

m
e,

 R
am

til
lkr

au
t, 

So
rg

hu
m

, F
el

de
rb

se
, S

om
m

er
w

ick
e,

 A
le

xa
n-

dr
in

er
kle

e,
 P

er
se

rk
le

e,
 S

er
ra

de
lla

TL
 S

ol
aR

ig
ol

 R
55

3,
27

17
9,

9
Fe

ld
er

bs
e,

 S
om

m
er

w
ick

e,
 Ö

lre
tti

ch
, B

la
ue

 Lu
pi

ne
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 P

er
se

rk
le

e,
 R

am
til

l-
kr

au
t

TL
 Fu

tte
rG

re
en

 e
in

jä
hr

ig
 

40
4,

1
16

4,
0

W
el

sc
he

s W
ei

de
lg

ra
s, 

In
ka

rn
at

kle
e,

 W
in

te
rw

ick
e,

 R
ot

kle
e,

 B
as

ta
rd

 W
ei

de
lg

ra
s, 

Sc
hw

e-
de

nk
le

e

TL
 B

io
M

ax
 B

io
25

3,
85

96
,3

Ra
uh

af
er

, f
al

sc
he

r B
uc

hw
ei

ze
n,

 S
on

ne
nb

lu
m

e,
 P

ha
ce

lia
, L

ei
nd

ot
te

r, 
W

ei
ße

r S
en

f, 
Öl

re
t-

tic
h,

 Ö
lle

in
, S

or
gh

um
TL

 A
qu

aP
ro

 B
io

35
4,

16
14

5,
6

Ra
uh

af
er

, P
ha

ce
lia

, Ö
lle

in
, S

on
ne

nb
lu

m
e,

 S
or

gh
um

TL
 B

et
aM

ax
x B

io
45

3,
6

16
2,

0
Fe

ld
er

bs
e,

 S
om

m
er

w
ick

e,
 B

la
ue

 Lu
pi

ne
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 R

au
ha

fe
r, 

Ph
ac

el
ia

TL
 S

ol
an

um
 B

io
45

3,
71

16
7,

0
Fe

ld
er

bs
e,

 S
om

m
er

w
ick

e,
 S

er
ra

de
lla

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 S
pa

rri
ge

r K
le

e,
 R

au
ha

fe
r, 

Öl
re

t-
tic

h,
 S

on
ne

nb
lu

m
e,

 Ö
lle

in
, B

la
ue

 Lu
pi

ne
* 

Pr
ei

se
 e

xk
l. 

ge
se

tzl
ich

er
 M

w
st

.; 
Pr

ei
se

 g
ül

tig
 b

is 
31

.0
7.

20
25

Fr
ac

ht
ko

st
en

 6
5€

 (n
et

to
) p

au
sc

ha
l j

e 
Lie

fe
ru

ng
 b

is 
10

00
kg

; K
on

ta
kt

: B
ür

o:
 0

28
63

/5
81

09
, o

ffi
ce

@
hu

m
us

be
w

eg
un

g.
at

; B
er

at
un

g:
 In

gm
ar

 P
ro

ha
sk

a:
 0

65
0/

67
80

55
0 

in
gm

ar
.p

ro
ha

sk
a@

hu
m

us
be

w
eg

un
g.

at



47

H
ES

A
 - 

M
IS

CH
U

N
G

EN
kg

/h
a

€/
kg

*
€/

ha
*

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

r B
eg

rü
nu

ng
sm

is
ch

un
ge

n 
/ A

nm
er

ku
ng

en
HR

 1
34

 A
ck

er
un

te
rs

aa
t

20
3,

80
76

,0
W

es
te

rw
. R

ay
gr

as
, W

ei
ßk

le
e,

 It
al

. R
ay

gr
as

HR
 1

35
 S

oj
a 

- F
it

20
3,

80
76

,0
Ga

rte
nk

re
ss

e,
 R

am
til

lkr
au

t, 
Sa

re
pt

as
en

f, 
W

in
te

rrü
bs

en
, P

ha
ze

lie
, Ö

lre
tti

ch
, S

an
dh

af
er

, 
Bu

ch
w

ei
ze

n

HR
 1

36
 D

ra
ht

w
ur

m
 - 

Fit
15

5,
59

83
,9

Pe
rs

er
kle

e,
 R

in
ge

lb
lu

m
e,

 S
an

dh
af

er
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Ö

lre
tti

ch
 n

em
., 

Ge
lb

se
nf

 n
em

., 
St

ud
en

te
nb

lu
m

e
HR

 1
37

 G
rü

nd
ec

ke
 m

it 
M

el
io

ra
-

tio
ns

re
tti

ch
   

H2
O+

   
 (W

as
se

r-
sc

hu
tz)

16
3,

58
57

,3
Ga

rte
nk

re
ss

e,
 M

el
io

ra
tio

ns
re

tti
ch

, B
uc

hw
ei

ze
n,

 Ö
lre

tti
ch

, G
el

bs
en

f, 
Ph

az
el

ie
, I

nk
ar

na
tk

le
e

HR
 1

40
 G

rü
nd

ec
ke

 C
la

ss
ic 

  
IB

M
/B

ie
ne

n
14

3,
80

53
,2

Ga
rte

nk
re

ss
e,

 R
am

til
lkr

au
t, 

Ge
lb

se
nf

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 B
uc

hw
ei

ze
n,

 P
ha

ze
lie

HR
 1

41
 G

rü
nd

ec
ke

 N
em

at
od

en
    

IB
M

/B
ie

ne
n

9
4,

50
40

,5
Öl

re
tti

ch
 n

em
., 

Ge
lb

se
nf

 n
em

. R
am

til
lkr

au
t, 

Ph
az

el
ie

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e

HR
 1

42
 G

rü
nd

ec
ke

  U
ni

ve
rs

al
  

IB
M

/B
ie

ne
n

16
3,

37
53

,9
Ga

rte
nk

re
ss

e,
 Le

in
do

tte
r, 

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 Ö
lre

tti
ch

, P
ha

ze
lie

HR
 1

43
 G

rü
nd

ec
ke

 S
pe

zia
l  

IB
M

/
Bi

en
en

13
4,

35
56

,6
Ra

m
til

lkr
au

t, 
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 Ö

lre
tti

ch
, I

nk
ar

na
tk

le
e,

 P
ha

ze
lie

HR
 1

44
 G

rü
nd

ec
ke

 N
eu

tra
l I

BM
/

Bi
en

en
k.A

.
4,

49
Ra

m
til

lkr
au

t, 
Ph

az
el

ie
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e

HR
 1

45
 G

rü
nd

ec
ke

 V
ita

l I
BM

/
Bi

en
en

16
3,

50
56

,0
Ra

m
til

lkr
au

t, 
Ga

rte
nk

re
ss

e,
 B

uc
hw

ei
ze

n,
 Ö

lre
tti

ch
, P

ha
ze

lie
, M

el
io

ra
tio

ns
re

tti
ch

HR
 1

46
 G

rü
nd

ec
ke

 P
lu

s  
   

IB
M

/
Bi

en
en

10
4,

38
43

,8
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 K

ru
m

en
kle

e,
 In

ka
rn

at
kle

e,
 R

am
til

lkr
au

t, 
Ph

az
el

ie

HR
 1

47
 R

ap
su

nt
er

sa
at

8
4,

00
32

,0
Ra

m
til

lkr
au

t, 
In

ka
rn

at
kle

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Ö

lle
in

HR
 1

55
 La

nd
sb

er
ge

r G
em

en
ge

35
3,

36
11

7,
6

Be
st

es
 Fu

tte
rg

em
en

ge
, d

ur
ch

 S
pä

ts
aa

tv
er

trä
gl

ich
ke

it 
un

d 
se

hr
 g

ut
er

 V
or

fru
ch

tw
irk

un
g 

au
ch

 e
in

e 
id

ea
le

 G
rü

nd
ün

gu
ng

, a
bf

ro
st

en
d.

HR
 1

58
 B

io
di

ve
rs

itä
ts

m
isc

hu
ng

   
IB

M
/B

ie
ne

n
30

7,
65

22
9,

5
Es

pa
rs

et
te

, L
uz

er
ne

, B
uc

hw
ei

ze
n,

 Ö
lre

tti
ch

, R
ot

sc
hw

in
ge

l, 
So

nn
en

bl
um

e,
 P

ha
ze

lie
, H

or
n-

kle
e,

 W
eg

w
ar

te
, W

ei
ßk

le
e,

 K
l. 

W
ie

se
nk

no
pf

, K
or

nb
lu

m
e,

 S
ch

af
ga

rb
e,

 S
pi

tzw
eg

er
ich

, 
Fe

nc
he

l, 
Le

in
do

tte
r, 

M
al

ve
, R

in
ge

lb
lu

m
e,

 S
afl

or

HR
 0

65
 W

ild
ac

ke
r m

eh
rjä

hr
ig

20
5,

23
10

4,
6

En
gl

. R
ay

gr
as

, T
im

ot
he

, S
er

ra
de

lla
, M

al
ve

, W
ei

ßk
le

e,
 P

er
se

rk
le

e,
 Lu

ze
rn

e,
 In

ka
rn

at
kle

e,
 

Ra
ps

, B
uc

hw
ei

ze
n,

 H
er

bs
trü

be
n,

 M
ar

ks
ta

m
m

ko
hl

, Ö
lre

tti
ch

, W
in

te
rrü

bs
en

, W
al

ds
ta

ud
en

-
ro

gg
en

, P
an

no
ni

sc
he

 W
ick

e,
 K

rä
ut

er
m

isc
hu

ng
* 

Pr
ei

se
 e

xk
l. 

ge
se

tzl
ich

er
 M

w
st

.



48

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5
RW

A
 S

aa
tg

ut
m

is
ch

un
ge

n 
 

kg
/h

a
€/

kg
 

od
er

 P
kg

. 
€/

ha
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

/ A
nm

er
ku

ng
en

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Aq

ua
Pl

us
s f

rü
h

12
5,

42
65

,0
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 P

ha
ze

lie
, G

in
ge

lli
kr

au
t  

- o
hn

e 
Kr

eu
zb

lü
tle

r -
 A

us
sa

at
  b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
 

- A
bs

ac
ku

ng
 1

2 
kg

 u
nd

 5
00

 kg
 B

ig
 B

ag
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Bi
oP

lu
ss

 B
IO

25
4,

43
11

0,
8

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 P
ha

ze
lie

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e 

- A
us

sa
at

 b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

25
 kg

 

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Bo

de
nl

oc
ke

ru
ng

sP
lu

ss
  

20
4,

53
90

,6
Ra

u-
Sa

nd
ha

fe
r, 

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
, Ö

lre
tti

ch
, S

ar
ep

ta
se

nf
 - 

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 kg
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Bo
de

nP
lu

ss
  

25
3,

75
93

,8
Bu

ch
w

ei
ze

n,
 P

ha
ze

lie
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 G

in
ge

lli
kr

au
t, 

Kr
es

se
 - 

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
 

- A
bs

ac
ku

ng
 2

5 
kg

 

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Hu

m
us

Pl
us

s 
25

4,
19

10
4,

8
Ra

u-
Sa

nd
ha

fe
r, 

Ph
az

el
ie

, G
in

ge
lli

kr
au

t, 
Sa

at
w

ick
e,

 P
er

sis
ch

er
 K

le
e,

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 Ö
l-

re
tti

ch
, K

re
ss

e,
 Le

in
do

tte
r, 

 S
on

ne
nb

lu
m

e,
 Ö

lle
in

 - 
Au

ss
aa

t b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

25
 kg

 u
nd

 5
00

 kg
 B

ig
 B

ag
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Fr
uc

ht
fo

lg
eP

lu
ss

 
25

3,
15

78
,8

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 Ö
lre

tti
ch

,  
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e 
-  

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e/

En
de

 A
ug

us
t -

 A
bs

ac
ku

ng
 

25
 kg

 
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Sp
ee

dP
lu

ss
20

2,
93

58
,6

Se
nf

 (n
em

at
od

en
re

sis
te

nt
e 

So
rte

), 
Bu

ch
w

ei
ze

n,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
  A

us
sa

at
 b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
 A

bs
ac

ku
ng

  2
0 

kg
 u

nd
 5

00
 kg

 B
ig

 B
ag

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Öp

ul
Pl

us
s 

20
4,

46
89

,2
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 Ö

lre
tti

ch
, P

ha
ze

lie
, S

en
f, 

So
m

m
er

w
ick

e,
 K

re
ss

e,
 Le

in
do

tte
r -

 A
us

sa
at

 
bi

s E
nd

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

 
Ac

ke
rG

rü
n 

Be
gr

ün
un

gs
m

isc
hu

ng
 

Öp
ul

Pl
us

s B
IO

20
6,

22
12

4,
4

Al
ex

an
dr

in
er

kle
e,

 Ö
lre

tti
ch

, P
ha

ze
lie

, S
en

f, 
So

m
m

er
w

ick
e,

 K
re

ss
e,

 Le
in

do
tte

r -
 A

us
sa

at
 

bi
s E

nd
e 

Au
gu

st
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 kg
 

Ac
ke

rG
rü

n 
Be

gr
ün

un
gs

m
isc

hu
ng

 
Kü

rb
isP

lu
ss

23
3,

83
88

,1
Sü

ßl
up

in
e,

 S
an

dh
af

er
, P

ha
ce

lie
, Ö

lre
tti

ch
 n

em
at

ho
de

nh
em

m
en

d,
 Ö

lle
in

 - 
Au

ss
aa

t J
ul

i b
is 

Au
gu

st
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
23

 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

n 
II 

- D
au

-
er

be
gr

ün
un

g 
oh

ne
 K

le
e

30
6,

34
19

0,
2

30
 - 

50
kg

/h
a;

 E
ng

l. 
Ra

yg
ra

s, 
W

ie
se

nr
isp

e,
 A

us
lä

uf
er

-R
ot

sc
hw

in
ge

l, 
Ho

rs
t-R

ot
sc

hw
in

ge
l, 

Sc
ha

fs
ch

w
in

ge
l -

 a
uc

h 
fü

r L
ag

en
, i

n 
de

ne
n 

Sp
in

nm
ilb

en
 a

uf
tre

te
n 

- f
ür

 O
bs

tg
ar

te
nd

au
er

-
be

gr
ün

un
g 

be
st

en
s g

ee
ig

ne
t -

 A
us

sa
at

  b
is 

En
de

 S
ep

te
m

be
r -

 A
bs

ac
ku

ng
 1

0 
kg

 

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

nP
lu

ss
  

30
5,

30
15

9,
0

Üb
er

jä
hr

ig
e 

Sa
at

gu
tm

isc
hu

ng
 o

hn
e 

Gr
äs

er
an

te
il 

- S
er

ra
de

lla
, W

ei
ßk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 
Ph

az
el

ie
, Ö

lre
tti

ch
, B

uc
hw

ei
ze

n,
 W

in
te

rw
ick

e 
- B

ei
 B

eg
rü

nu
ng

 je
de

r 2
. R

ei
he

 A
us

sa
at

-
m

en
ge

: 1
2 

- 3
0 

kg
/h

a 
- A

bs
ac

ku
ng

  1
0 

kg

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ei
ng

ar
te

nP
lu

ss
 B

IO
30

7,
46

22
3,

8
Se

rra
de

lla
, W

ei
ßk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 P
ha

ze
lie

, Ö
lre

tti
ch

, B
uc

hw
ei

ze
n,

 1
0%

 W
in

te
rw

ick
e;

 
Be

i B
eg

rü
nu

ng
 je

de
r 2

. R
ei

he
 A

us
sa

at
m

en
ge

:  
12

 - 
30

 kg
/h

a 
- A

us
sa

at
 Fr

üh
ja

hr
 o

de
r b

is 
En

de
 A

ug
us

t -
 A

bs
ac

ku
ng

 1
0 

kg
 

Ac
ke

rG
rü

n 
Le

gu
m

in
os

en
ge

-
m

en
ge

 
10

0
2,

21
22

1,
0

10
0 

- 1
20

kg
/h

a;
 K

ör
ne

re
rb

se
, S

om
m

er
w

ick
e,

 A
ck

er
bo

hn
e,

 R
au

-/S
an

dh
af

er
, F

ut
te

re
rb

se
, 

So
ja

bo
hn

e 
- A

us
sa

at
 b

is 
En

de
 A

ug
us

t -
 A

bs
ac

ku
ng

 2
0 

kg
Ac

ke
rG

rü
n 

Le
gu

m
in

os
en

ge
m

en
-

ge
 B

IO
10

0
2,

83
28

3,
0

10
0 

- 1
20

kg
/h

a;
 S

aa
tp

la
tte

rb
se

, F
ut

te
re

rb
se

, K
ör

ne
re

rb
se

, S
aa

tw
ick

e,
 A

ck
er

bo
hn

e,
 R

au
-/

Sa
nd

ha
fe

r -
 A

us
sa

at
 M

itt
e/

En
de

 A
ug

us
t -

 A
us

sa
at

 M
itt

e/
En

de
 A

ug
us

t -
 A

bs
ac

ku
ng

  2
0 

kg



49

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

tm
i-

sc
hu

ng
 B

IO
Le

be
ns

ra
um

Pl
us

s 
20

9,
11

18
2,

2
In

ka
rn

at
kle

e,
 R

ot
kle

e,
 Lu

ze
rn

e,
 E

sp
ar

se
tte

, P
ha

ze
lie

, L
ei

nd
ot

te
r, 

W
ei

ss
kle

e 
- A

us
sa

at
 

M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

10
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

tm
i-

sc
hu

ng
 B

lü
te

nP
lu

ss
 

20
8,

09
16

1,
8

Lu
ze

rn
e,

 R
ot

kle
e,

 W
ei

ßk
le

e,
 H

or
nk

le
e,

  I
nk

ar
na

tk
le

e,
 E

sp
ar

se
tte

 - 
6 

in
se

kt
en

bl
üt

ig
e 

üb
er

-
jä

hr
ig

e 
Le

gu
m

io
se

na
rte

n 
+ 

M
al

ve
, L

ei
nd

ot
te

r u
nd

 S
en

f e
be

nf
al

ls 
in

se
kt

en
bl

üt
ig

 - 
Au

ss
aa

t 
bi

s M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

 1
0 

kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

i-
sc

hu
ng

 B
ie

ne
nt

ra
ch

tP
lu

ss
 

30
8,

80
26

4,
0

In
ka

rn
at

kle
e,

 B
uc

hw
ei

ze
n,

 Lu
ze

rn
e,

 R
ot

kle
e,

 W
ei

ss
kle

e,
 Fu

tte
rk

oh
l, 

Kr
es

se
, M

al
ve

, P
ha

ze
lie

, 
Fe

nc
he

l, 
Ko

ria
nd

er
, K

üm
m

el
, R

in
ge

lb
lu

m
e,

 S
on

ne
nb

lu
m

e,
 H

or
nk

le
e,

 Le
in

do
tte

r, S
en

f -
 1

7 
Ar

te
n 

au
s s

ie
be

n 
Pfl

an
ze

nf
am

ili
en

 - 
gr

oß
e 

Ar
te

nv
ie

lfa
lt 

un
d 

lo
ck

t s
om

it 
za

hl
re

ich
e 

In
se

kt
en

 
an

 - 
ge

ei
gn

et
 a

ls 
Bi

en
en

tra
ch

tb
ra

ch
e 

- A
us

sa
at

 b
is 

M
itt

e 
Au

gu
st

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

10
 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

i-
sc

hu
ng

 B
lü

hm
ixP

lu
ss

20
5,

89
11

7,
8

Bu
ch

w
ei

ze
n,

 W
in

te
rw

ick
e,

 S
üß

lu
pi

ne
, S

om
m

er
fu

tte
rra

ps
, R

ot
kle

e,
 S

ch
w

ed
en

kle
e,

 
In

ka
rn

at
kle

e,
 Lu

ze
rn

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 P

ha
ze

lie
, S

er
ra

de
lla

, F
ut

te
rk

oh
l, 

M
al

ve
, F

en
ch

el
, 

Kü
m

m
el

, L
ei

nd
ot

te
r, 

Ri
ng

el
bl

um
e 

- e
nt

hä
lt 

17
 ve

rs
ch

ie
de

ne
 e

in
- u

nd
 m

eh
rjä

hr
ig

e 
Bl

üh
-

ko
m

po
ne

nt
en

 a
us

 si
eb

en
 P

fla
nz

en
fa

m
ili

en
, d

am
it 

de
r B

es
ta

nd
 a

uc
h 

ei
ni

ge
 J

ah
re

 e
in

en
 

w
er

tv
ol

le
n 

Le
be

ns
ra

um
 fü

r B
ie

ne
n 

ab
er

 a
uc

h 
sä

m
tli

ch
e 

In
se

kt
en

 u
nd

 N
ie

de
rw

ild
 b

ie
te

t -
 

Au
ss

aa
t b

is 
M

itt
e 

Au
gu

st
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
10

 kg

Ac
ke

rG
rü

n 
Bi

oU
nt

er
sa

at
Pl

us
s 

10
9,

12
91

,2
W

ei
ßk

le
e,

 In
ka

rn
at

kle
e,

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 P
er

se
rk

le
e 

- A
bs

ac
ku

ng
  1

0 
kg

; U
nt

er
sa

at
 1

0 
kg

/h
a,

 R
ei

ns
aa

t 2
0 

kg
/h

a

Ac
ke

rG
rü

n 
Un

te
rs

aa
tP

lu
ss

 
10

4,
10

41
,0

En
gl

. R
ay

gr
as

, I
ta

l. 
Ra

yg
ra

s, 
W

ei
ss

kle
e,

 1
0k

g/
ha

 U
nt

er
sa

at
, 2

0k
g/

ha
 R

ei
ns

aa
t, 

Un
te

rs
aa

t 
im

 G
et

re
id

e 
u.

 M
ai

s

Ac
ke

rG
rü

n 
Ra

ps
un

te
rs

aa
tP

lu
ss

10
3,

63
36

,3
So

m
m

er
w

ick
e,

 2
0%

 A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 P
er

se
rk

le
e,

 G
in

ge
lli

kr
au

t, 
Öl

le
in

, 1
0k

g/
ha

, B
eg

le
it-

sa
at

 im
 W

in
te

rra
ps

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ick
ro

gg
en

 G
e-

m
en

ge
11

0
2,

45
26

9,
5

11
0k

g/
ha

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

 

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ick
ro

gg
en

 G
e-

m
en

ge
 B

IO
11

0
2,

88
31

6,
8

11
0k

g/
ha

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

20
 kg

 u
nd

 5
00

 kg
 B

ig
 B

ag

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ick
tri

tic
al

e 
Ge

-
m

en
ge

13
0

2,
85

37
0,

5
13

0k
g/

ha
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 kg
 

Ac
ke

rG
rü

n 
W

ick
tri

tic
al

e 
Ge

-
m

en
ge

 B
IO

13
0

3,
08

40
0,

4
13

0k
g/

ha
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
20

 kg
 u

nd
 5

00
 kg

 B
ig

 B
ag

Ei
ns

öm
m

er
ig

e 
Kl

ee
gr

as
m

i-
sc

hu
ng

  E
Z 

- D
IE

 S
AA

T 
- Ö

AG
 

- Q
ua

lit
ät

ss
aa

tg
ut

m
isc

hu
ng

 
25

5,
49

13
7,

3
Ei

nj
äh

rig
es

 (W
es

te
rw

.) 
 R

ay
gr

as
, B

as
ta

rd
ra

yg
ra

s, 
Al

ex
an

dr
in

er
kle

e,
 P

er
sis

ch
er

 K
le

e 
- 

ÖA
G-

ko
nt

ro
lli

er
te

 D
IE

 S
AA

T 
Qu

al
itä

ts
sa

at
gu

tm
isc

hu
ng

 d
h.

 ko
nt

ro
lli

er
t a

m
pf

er
fre

i i
n 

10
0 

g 
-  

Ab
sa

ck
un

g 
10

 kg
 

W
ie

se
nG

rü
n 

La
nd

sb
er

ge
r G

e-
m

en
ge

 S
T 

1
60

3,
77

22
6,

2
60

 - 
80

kg
/h

a;
 It

al
ie

ni
sc

he
s R

ay
gr

as
, B

as
ta

rd
ra

yg
ra

s, 
W

in
te

rw
ick

e 
Pa

nn
on

isc
h 

, I
nk

ar
na

t-
kle

e;
 h

oh
e 

Fu
tte

rle
ist

un
g,

 ü
be

rjä
hr

ig
 - 

m
ei

st
 ü

be
rw

in
te

rn
d.

 A
us

sa
at

 b
is 

En
de

 A
ug

us
t -

 
Ab

sa
ck

un
g 

 2
0 

kg
 ko

nv
. a

uc
h 

in
 5

00
 kg

 B
IG

 B
AG

W
ie

se
nG

rü
n 

La
nd

sb
er

ge
r G

e-
m

en
ge

 B
IO

 S
T 

1
60

4,
20

25
2,

0



50

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5

RW
A

 S
aa

tg
ut

m
is

ch
un

ge
n 

 
kg

/h
a

€/
kg

 
od

er
 P

kg
. 

€/
ha

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

r B
eg

rü
nu

ng
sm

is
ch

un
ge

n 
/ A

nm
er

ku
ng

en

Bi
en

en
w

ei
de

 e
in

jä
hr

ig
  „

TÜ
BI

N-
GE

R 
Ar

t“
7

12
,2

6
85

,8
7 

- 1
0k

g/
ha

; B
es

te
he

nd
 a

us
 n

ac
he

in
an

de
r b

lü
he

nd
en

 P
fla

nz
en

 -d
ie

se
  S

aa
tg

ut
m

isc
hu

ng
 

bi
et

et
 b

is 
zu

m
 e

rs
te

n 
Fr

os
t e

in
 B

lü
te

na
ng

eb
ot

 fü
r H

on
ig

bi
en

en
, W

ild
bi

en
en

 u
nd

 H
um

m
el

n 
- A

us
sa

at
 n

ich
t v

or
 M

itt
e 

M
ai

 - 
Ab

sa
ck

un
g 

1 
kg

/1
0 

kg
 

Bi
en

en
w

ei
de

 m
eh

rjä
hr

ig
  

„V
EI

TS
HÖ

CH
HE

IM
ER

 A
rt“

7
77

,8
3

54
4,

8
7 

- 1
0k

g/
ha

; B
es

te
he

nd
 a

us
 5

0 
ei

n-
 u

nd
 m

eh
rjä

hr
ig

en
 W

ild
- b

zw
. K

ul
tu

ra
rte

n;
 b

ie
te

t e
in

 
au

sd
au

er
nd

es
 B

lü
te

na
ng

eb
ot

 fü
r B

ie
ne

n,
 H

um
m

el
n.

, S
ch

m
et

te
rli

ng
e 

un
d 

Nü
tzl

in
ge

  -
 A

us
-

sa
at

 n
ich

t v
or

 M
itt

e 
M

ai
 - 

Ab
sa

ck
un

g 
 1

 kg
/1

0 
kg

 
Kr

äu
te

rzu
sa

tz
1

34
,8

5
34

,9
1-

2k
g/

ha
 Ü

be
rs

aa
t b

zw
. A

us
sa

at
 zu

sä
tzl

ich
 zu

r N
eu

an
sa

at
; A

bs
ac

ku
ng

 1
 kg

 

W
OL

FF
 - 

M
isc

hu
ng

 
40

8,
76

35
0,

4
Ar

te
nr

ei
ch

e 
W

ei
ng

ar
te

n 
Da

ue
rb

eg
rü

nu
ng

   
-  

Au
ss

aa
t A

pr
il 

-S
ep

te
m

be
r g

rü
nd

lic
h 

du
rc

h-
m

isc
he

n 
- E

ro
sio

ns
sc

hu
tz 

W
ei

n 
-  

Ab
sa

ck
un

g 
10

 kg
 

W
OL

FF
 - 

M
isc

hu
ng

 o
hn

e 
Lu

ze
rn

e 
40

8,
62

34
4,

8
Ar

te
nr

ei
ch

e 
W

ei
ng

ar
te

n 
Da

ue
rb

eg
rü

nu
ng

   
-  

Ei
gn

un
g 

in
 tr

oc
ke

ne
n 

La
ge

n 
 - 

Au
ss

aa
t A

pr
il 

-S
ep

te
m

be
r g

rü
nd

lic
h 

du
rc

hm
isc

he
n 

- A
bs

ac
ku

ng
 1

0 
kg

 
W

ILD
BL

UM
EN

PL
US

S 
1K

G
20

72
,0

0
14

40
,0

20
-2

5k
g/

ha
, f

ür
 N

üt
zli

ng
sfl

äc
he

n 
un

d 
Bl

um
en

an
la

ge
n 

(U
BB

- Ö
PU

L 2
3)

, e
xk

l. 
Ve

rs
an

dk
os

te
n

W
ILD

BL
UM

EN
PL

US
S 

5K
G

20
69

,0
0

13
80

,0
20

-2
5k

g/
ha

, f
ür

 N
üt

zli
ng

sfl
äc

he
n 

un
d 

Bl
um

en
an

la
ge

n 
(U

BB
- Ö

PU
L 2

3)
, e

xk
l. 

Ve
rs

an
dk

os
te

n
EU

R/
kg

 o
de

r P
ac

ku
ng

 si
nd

 u
nv

er
bi

nd
lic

h 
em

pf
oh

le
ne

 V
er

ka
uf

sp
re

ise
  i

nk
l. 

de
r g

es
et

zli
ch

en
 U

ST
., 

in
kl.

 Fr
ac

ht
 d

er
 Fi

rm
a 

RW
A 

Ko
rn

eu
bu

rg
 A

G 
 - 

Än
de

ru
ng

en
 u

nd
  I

rrt
um

 vo
rb

eh
al

te
n.

  

SA
AT

B
A

U
 - 

M
IS

CH
U

N
G

EN
kg

/h
a

 €
/k

g 
€/

ha
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

/ A
nm

er
ku

ng
en

DI
VE

RS
ITÄ

TS
M

IS
CH

UN
G 

ÖP
UL

 
20

23
30

 - 
35

 €
 5

,9
9 

17
9,

7 
- 2

09
,6

5
Gr

äs
er

fre
ie

 M
isc

hu
ng

 fü
r B

io
di

ve
rs

itä
ts

flä
ch

en
 (m

eh
rjä

hr
ig

)

BI
EN

EN
TR

AC
HT

BR
AC

HE
20

 - 
25

 €
 8

,4
1 

16
8,

2 
- 2

10
,2

5
ei

nj
äh

rig
e,

 re
ich

bl
üh

en
de

 P
fla

nz
en

ge
se

lls
ch

af
t z

ur
 Le

be
ns

ra
um

ge
st

al
ltu

ng
 fü

r B
ie

ne
n 

un
d 

In
se

kt
en

 (B
ie

ne
nw

ei
de

)

BO
DE

NF
IT

30
 €

 4
,0

5 
12

1,
36

ab
fro

st
en

de
 B

eg
rü

nu
ng

sm
isc

hu
ng

 m
it 

m
eh

rs
ch

ich
tig

em
 W

ur
ze

lh
or

izo
nt

 u
nd

 st
ar

k h
um

us
-

au
fb

au
en

de
r W

irk
un

g 
- S

om
m

er
w

ick
e,

 Ö
lle

in
, S

ud
an

gr
as

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 M
UN

GO
, 

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
, S

afl
or

 (b
od

en
ve

rb
es

se
rn

d)
DI

CK
IC

HT
70

 €
 4

,2
5 

29
7,

42
W

ild
ac

ke
rm

isc
hu

ng
 zu

r S
om

m
er

an
sa

at
 (W

ild
ac

ke
r)

FA
BA

FIT
20

 €
 4

,5
3 

90
,5

2
Le

gu
m

in
os

en
fre

ie
 M

isc
hu

ng
 sp

ez
ie

ll 
fü

r s
ta

rk
 le

gu
m

in
os

en
be

to
nt

e 
Fr

uc
ht

fo
lg

en
 - 

Ph
az

e-
lia

, M
UN

GO
, M

el
io

ra
tio

ns
re

tti
ch

, Ö
lle

in
, S

ud
an

gr
as

, S
afl

or
, D

ur
in

gr
as

 (l
eg

um
in

os
en

fre
i)

FU
TT

ER
PR

OF
I  

EI
  

üb
er

jä
hr

ig
es

 K
le

eg
ra

s
30

 - 
40

 €
 4

,3
5 

13
0,

5 
- 2

14
üb

er
j. 

Kl
ee

gr
as

m
isc

hu
ng

  k
on

tro
lli

er
t a

m
pf

er
fre

i i
n 

10
0 

g 
(ü

be
rjä

hr
ig

es
 K

le
eg

ra
s)

Ha
bi

ta
t -

 B
ün

dn
is 

pr
o 

NW
35

 - 
40

 €
 6

,7
1 

23
4,

85
 - 

26
8,

4
sc

hl
ie

ßt
 d

ie
 n

ah
ru

ng
slü

ck
e,

 a
bw

ec
hs

lu
ng

sr
ei

ch
e 

Äs
un

g 
fü

r a
lle

 W
ild

ar
te

n;
 U

BB
-ta

ug
lic

h;
 

so
rg

t f
ür

 D
ec

ku
ng

 (W
ild

ac
ke

r)

La
nd

sb
er

ge
r G

em
en

ge
 

70
 - 

80
 €

 3
,6

2 
25

3,
4 

- 2
89

,6
be

st
es

 Fu
tte

rg
em

en
ge

, d
ur

ch
 S

pä
ts

aa
tv

er
trä

gl
ich

ke
it 

un
d 

se
hr

 g
ut

er
 V

or
fru

ch
tw

irk
un

g 
au

ch
 e

in
e 

id
ea

le
 G

rü
nd

ün
gu

ng
 (ü

be
rj.

 Fu
tte

rzw
isc

he
nf

ru
ch

t)
LE

CK
ER

BI
SS

EN
60

 €
 5

,3
1 

31
8,

66
ar

te
nr

ei
ch

e 
W

ild
äs

un
gs

m
isc

hu
ng

 fü
r H

er
bs

t u
nd

 W
in

te
rä

su
ng

 (W
ild

ac
ke

r)

LE
GU

M
IX

10
0

 €
 2

,2
6 

22
6,

47
Gr

ün
dü

ng
un

g 
un

d 
Fu

tte
rn

ut
zu

ng
, S

om
m

er
w

ick
e,

 Fu
tte

re
rb

se
, S

oj
ab

oh
ne

, L
up

in
e 

Gr
ün

-
m

ai
s; 

Su
da

ng
ra

s; 
So

nn
en

bl
um

e 
(Fu

tte
rzw

isc
he

nf
ru

ch
t)



51

NI
TR

OF
IT

60
 €

 2
,7

7 
16

6,
16

ab
fro

st
en

de
 B

eg
rü

nu
ng

sm
isc

hu
ng

 m
it 

hö
ch

st
er

 N
-F

ixi
er

un
g 

un
d 

be
st

er
 B

od
en

lo
ck

er
un

g 
- 

Pi
gm

en
tp

la
tte

rb
se

, S
om

m
er

w
ick

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Fu

tte
re

rb
se

, S
afl

or
, M

UN
GO

, S
ud

an
-

gr
as

, M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
 (N

-S
am

m
le

r)
ÖP

UL
FIT

20
 - 

40
 €

 2
,7

5 
55

 - 
11

0
Bu

ch
w

ei
ze

n,
 n

em
at

od
en

fe
in

dl
ich

er
 S

en
f, 

Öl
re

tti
ch

 (S
pä

ts
aa

t)
RA

PS
FIT

20
 €

 4
,5

2 
90

,4
0

Ra
ps

be
gl

ei
ts

aa
te

nm
isc

hu
ng

 (R
ap

s-
Be

gl
ei

ts
aa

t)

RA
PS

O-
Bl

üh
m

isc
hu

ng
45

 €
 4

,1
2 

18
5,

58
Vi

el
fä

lti
ge

 B
lü

hm
isc

hu
ng

; b
re

ite
s P

ol
le

na
ng

eb
ot

 fü
r I

ns
ek

te
n;

 o
pt

isc
he

 A
uf

w
er

tu
ng

 d
er

 
Ku

ltu
rla

nd
sc

ha
ft 

(ü
be

rjä
hr

ig
, w

in
te

rh
ar

t)

RE
GI

O-
DI

V 
AC

KE
R

20
 €

 6
5,

31
 

13
06

,2
8

Fü
r D

IV
-F

lä
ch

en
 A

ck
er

 (Ö
PU

L Z
us

ch
la

g)
; h

oh
e 

Bi
od

ive
rs

itä
t d

ur
ch

 m
in

d.
 3

0 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 

Ku
ltu

re
n 

(m
eh

rjä
hr

ig
)

W
as

se
rg

üt
e 

FE
IN

15
 €

 5
,4

2 
81

,3
6

Al
ex

an
dr

in
er

- u
nd

 K
ru

m
en

kle
e,

 P
ha

ce
lia

, Ö
lre

tti
ch

  (
W

as
se

rs
ch

ut
z)

W
as

se
rg

üt
e 

FR
ÜH

12
 €

 5
,4

6 
65

,5
4

M
un

go
, P

ha
ce

lia
, A

le
xa

nd
rin

er
kle

e 
un

d 
Kr

um
en

kle
e 

(W
as

se
rs

ch
ut

z)
W

as
se

rg
üt

e 
RA

U
20

 - 
30

 €
 3

,7
4 

74
,8

-1
12

,2
Ph

ac
el

ia
, B

uc
hw

ei
ze

n,
 Ö

lre
tti

ch
, S

en
f, 

au
ch

 a
uf

 ra
uh

er
e 

Sa
at

be
et

e 
(le

gu
m

in
os

en
fre

i)

UN
DE

RC
OV

ER
 (N

EU
)

10
 €

 7
,6

8 
76

,7
8

Du
rin

gr
as

, W
ei

ßk
le

e 
(n

ie
dr

ig
w

ac
hs

en
d)

 S
pi

tzw
eg

er
ich

 u
nd

 W
eg

w
ar

te
 - 

fre
i v

on
 R

ay
gr

ä-
se

rn
!!

! (
Un

te
rs

aa
tm

isc
hu

ng
)

HY
DR

OF
IT

 (N
EU

)
15

 €
 4

,6
2 

69
,3

6
„W

as
se

re
fiz

ie
nt

e 
ab

fro
st

en
de

 B
eg

rü
nu

ng
sm

isc
hu

ng
 fü

r d
en

 B
od

en
,  

Hy
br

id
su

da
ng

ra
s, 

Ph
az

el
ia

, M
un

go
, P

er
se

rk
le

e,
 Ö

lle
in

 u
nd

 Le
in

do
tte

r (
w

as
se

re
ffi

zie
nt

, &
 sp

ar
en

d)
“

SA
AT

B
A

U
 M

IS
CH

U
N

G
EN

 m
it 

70
%

 B
IO

 - 
Ko

m
po

ne
nt

en
 

kg
/h

a
 €

/k
g 

€/
ha

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

r B
eg

rü
nu

ng
sm

is
ch

un
ge

n 
/ A

nm
er

ku
ng

en

BO
DE

NF
IT

30
 €

 4
,5

6 
13

6,
80

ab
fro

st
en

de
 B

eg
rü

nu
ng

sm
isc

hu
ng

 m
it 

m
eh

rs
ch

ich
tig

em
 W

ur
ze

lh
or

izo
nt

 u
nd

 st
ar

k h
um

us
-

au
fb

au
en

de
r W

irk
un

g 
- S

om
m

er
w

ick
e,

 Ö
lle

in
, S

ud
an

gr
as

, A
le

xa
nd

rin
er

kle
e,

 M
UN

GO
, 

M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
, S

afl
or

 (b
od

en
ve

rb
es

se
rn

d)
BI

OD
IV

ER
SI

TÄ
TS

M
IS

CH
UN

G 
ÖP

UL
 2

02
3 

30
 - 

35
 €

 7
,6

6 
22

9,
8 

- 2
68

,1
Gr

äs
er

fre
ie

 M
isc

hu
ng

 fü
r B

io
di

ve
rs

itä
ts

flä
ch

en
: (

Bl
üh

m
isc

hu
ng

 m
eh

rjä
hr

ig
)

FA
BA

FIT
20

 €
 5

,3
1 

10
6,

15
Le

gu
m

in
os

en
fre

ie
 M

isc
hu

ng
 sp

ez
ie

ll 
fü

r s
ta

rk
 le

gu
m

in
os

en
be

to
nt

e 
Fr

uc
ht

fo
lg

en
 - 

Ph
az

e-
lia

, M
UN

GO
, M

el
io

ra
tio

ns
re

tti
ch

, Ö
lle

in
, S

ud
an

gr
as

, S
afl

or
, D

ur
in

gr
as

 (l
eg

um
in

os
en

fre
i)

FU
TT

ER
PR

OF
I  

EI
30

 - 
40

 €
 5

,2
1 

15
6,

3 
- 2

08
,4

üb
er

j. 
Kl

ee
gr

as
m

isc
hu

ng
  k

on
tro

lli
er

t a
m

pf
er

fre
i i

n 
10

0 
g 

(Fu
tte

rzw
isc

he
nf

ru
ch

t)

M
UL

CH
FIT

20
 €

 4
,0

6 
81

,2
2

sp
ät

sa
at

ve
rtr

äg
lic

he
 M

isc
hu

ng
, u

m
 fü

r d
as

 Fr
üh

ja
hr

 e
in

e 
gu

te
 M

ul
ch

au
fla

ge
 zu

 g
en

er
ie

re
n 

- B
uc

hw
ei

ze
n,

 P
ha

ze
lia

, L
ei

nd
ot

te
r, 

Kr
es

se
, Ö

lre
tti

ch
, S

ar
ep

ta
se

nf
 (S

pä
ts

aa
t)

NI
TR

OF
IT

60
 €

 3
,0

2 
18

1,
04

ab
fro

st
en

de
 B

eg
rü

nu
ng

sm
isc

hu
ng

 m
it 

hö
ch

st
er

 N
-F

ixi
er

un
g 

un
d 

be
st

er
 B

od
en

lo
ck

er
un

g 
- 

Pi
gm

en
tp

la
tte

rb
se

, S
om

m
er

w
ick

e,
 A

le
xa

nd
rin

er
kle

e,
 Fu

tte
re

rb
se

, S
afl

or
, M

UN
GO

, S
ud

an
-

gr
as

, M
el

io
ra

tio
ns

re
tti

ch
 (N

-S
am

m
le

r)

W
IN

TE
RF

IT
10

0
 €

 1
,7

7 
17

7,
10

w
in

te
rh

ar
te

 B
eg

rü
nu

ng
sm

isc
hu

ng
 fü

r R
ei

ns
aa

t o
de

r z
um

 M
isc

he
n 

m
it 

an
de

re
n 

Zw
isc

he
nf

rü
ch

-
te

n 
- G

rü
ns

ch
ni

ttr
og

ge
n,

 W
in

te
rfu

tte
re

rb
se

, W
in

te
rrü

bs
e,

 P
an

no
ni

sc
he

 W
ick

e 
(w

in
te

rh
ar

t)
zu

sä
tz

lic
he

 P
ro

du
kt

e
kg

/h
a

 €
/k

g 
€/

ha
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

/ A
nm

er
ku

ng
en

Lu
ze

rn
e-

Im
pf

st
off

 (T
UR

BO
AL

FA
® 

flü
ss

ig
)

1 
Pk

g.
 fü

r 2
5 

kg
 S

aa
tg

ut
 

 €
 2

7,
60

 
27

,6
0

ho
ch

w
irk

sa
m

es
 u

nd
 h

oc
hk

on
ze

nt
rie

rte
s R

hi
zo

bi
en

pr
äp

ar
at

; m
ob

ili
sie

rt 
Le

ist
un

gs
re

se
rv

en
; 

st
ei

ge
rt 

Effi
zie

nz
 d

er
 K

nö
llc

he
nb

ak
te

rie
n



52

Ko
st

en
 d

er
 B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

un
d 

de
r e

in
ze

ln
en

 K
ul

tu
ra

rt
en

 2
02

5
KÄ

RN
TN

ER
 S

A
AT

B
A

U
 - 

M
IS

CH
U

N
G

EN
kg

/h
a

 €
/k

g 
€/

ha
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

eg
rü

nu
ng

sm
is

ch
un

ge
n 

/ A
nm

er
ku

ng
en

Re
Na

tu
ra

 B
D 

3 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

i-
sc

hu
ng

  U
ni

ve
rs

al
 (h

er
ku

nf
sz

er
ti-

fiz
ie

rt 
na

ch
 G

-Z
er

t)
20

43
86

0

20
 A

rte
n 

au
s 9

 P
fla

nz
en

fa
m

ili
en

:  
Fä

rb
er

ka
m

ill
e,

 W
un

dk
le

e,
 K

or
nb

lu
m

e,
 G

ew
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

n-
Flo

ck
en

bl
um

e,
 G

ew
öh

nl
ich

-W
eg

w
ar

te
, W

ild
e 

M
öh

re
, G

ew
öh

nl
ich

-N
at

te
rn

-
ko

pf
, M

ag
er

w
ie

se
n-

M
ar

ge
rit

e,
 W

ie
se

n-
Ho

rn
kle

e,
 M

os
ch

us
-M

al
ve

, G
el

bk
le

e,
 G

em
ei

ne
 

Na
ch

tk
er

ze
, G

ro
ße

-B
ib

er
ne

lle
, E

sp
ar

se
tte

, K
la

ts
ch

m
oh

n,
 E

ig
en

tli
ch

er
 W

ie
se

ns
al

be
i, 

Ro
te

 
Lic

ht
ne

lke
, G

ew
öh

nl
ich

es
 B

la
se

n-
Le

im
kr

au
t, 

Ha
se

nk
le

e,
 W

ie
se

n-
Ro

tk
le

e 
An

ba
uz

ei
tp

un
kt

: A
b 

Ap
ril

 b
is 

M
itt

e 
Ju

ni
 u

nd
 M

itt
e 

Au
gu

st
 b

is 
M

itt
e 

Se
pt

em
be

r 
Ab

ga
be

 in
 d

er
 5

 kg
 P

ac
ku

ng

Re
gi

on
al

e 
Bl

üh
m

isc
hu

ng
: 

Re
Na

tu
ra

 B
D 

1 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

i-
sc

hu
ng

 fü
r G

rü
nl

an
d 

 (h
er

ku
nf

s-
ze

rti
fiz

ie
rt 

na
ch

 G
-Z

er
t)

20
59

11
80

37
 A

rte
n 

au
s 1

2 
Pfl

an
ze

nf
am

ili
en

:  
Ge

w
öh

nl
ich

es
 R

uc
hg

ra
s, 

Zi
ttt

er
gr

as
, W

ie
se

n-
Ka

m
m

-
gr

as
, H

or
st

ro
ts

ch
w

in
ge

l, 
W

ie
se

nr
isp

e,
 E

ch
te

 S
ch

af
ga

rb
e,

 E
ch

t-W
un

dk
le

e,
 E

ch
t-B

et
on

ie
, 

Ge
w

öh
nl

ich
e 

W
ie

se
ng

lo
ck

en
bl

um
e,

 E
ch

te
r-K

üm
m

el
, G

ew
öh

nl
ich

e 
Sk

ab
io

se
nfl

oc
ke

nb
lu

-
m

e,
 G

ew
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

nfl
oc

ke
nb

lu
m

e,
 W

ie
se

n-
Pi

pp
au

, G
ew

öh
nl

ich
-W

eg
w

ar
te

, W
ild

e 
M

öh
re

, K
ar

th
äu

se
rn

el
ke

, G
ew

öh
nl

ich
-N

at
te

rn
ko

pf
, E

ch
te

 N
el

ke
nw

ur
z, 

W
ie

se
nl

ab
kr

au
t, 

Ec
ht

es
 La

bk
ra

ut
, G

ew
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

nw
itw

en
bl

um
e,

 R
au

er
 Lö

w
en

za
hn

, G
ew

öh
nl

ich
er

 
W

ie
se

n-
Le

ue
nz

ah
n,

 K
le

in
e 

W
ie

se
n-

M
ar

ge
rit

e,
 Fe

ttw
ie

se
n-

M
ar

ge
rit

e,
 W

ie
se

n-
Ho

rn
kle

e,
 

Ge
w

öh
nl

ich
-K

uc
ku

ck
sli

ch
tn

el
ke

, G
el

bk
le

e,
 P

as
tin

ak
, G

ro
ß-

Bi
be

rn
el

le
, S

pi
tz-

W
eg

er
ich

, 
M

itt
el

-W
eg

er
ich

, G
ew

öh
nl

ich
e 

Br
au

ne
lle

, K
le

in
er

 W
ie

se
nk

no
pf

, R
ot

e 
Lic

ht
ne

lke
, G

ew
öh

n-
lic

he
s N

ick
-L

ei
m

kr
au

t, 
Ge

w
öh

nl
ich

es
 B

la
se

n-
Le

im
kr

au
t, 

Ös
tli

ch
er

 W
ie

se
nb

oc
ks

ba
rt 

An
ba

uz
ei

tp
un

kt
: A

b 
Ap

ril
 b

is 
M

itt
e 

Ju
ni

 u
nd

 M
itt

e 
Au

gu
st

 b
is 

M
itt

e 
Se

pt
em

be
r 

Ab
ga

be
 in

 d
er

 5
 kg

 P
ac

ku
ng

Re
gi

on
al

e 
Bl

üh
m

isc
hu

ng
: 

Re
Na

tu
ra

 B
D 

2 
Bi

od
ive

rs
itä

ts
m

i-
sc

hu
ng

 fü
r A

ck
er

  (
he

rk
un

fs
ze

rti
-

fiz
ie

rt 
na

ch
 G

-Z
er

t)

20
69

13
80

33
 A

rte
n 

au
s 1

2 
Pfl

an
ze

nf
am

ili
en

: E
ch

te
 S

ch
af

ga
rb

e,
 E

ch
t-W

un
dk

le
e,

 E
ch

t-B
et

on
ie

, 
Ge

w
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

ng
lo

ck
en

bl
um

e,
 G

ew
öh

nl
ich

e 
Sk

ab
io

se
nfl

oc
ke

nb
lu

m
e,

 K
or

nb
lu

m
e,

 
Ge

w
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

nfl
oc

ke
nb

lu
m

e,
 W

ie
se

n-
Pi

pp
au

, G
ew

öh
nl

ich
-W

eg
w

ar
te

, W
ild

e 
M

öh
re

, K
ar

th
äu

se
rn

el
ke

, W
ild

-K
ar

de
, G

ew
öh

nl
ich

-N
at

te
rn

ko
pf

,  
Ec

ht
es

 La
bk

ra
ut

, E
ch

t-
Jo

ha
nn

isk
ra

ut
, G

ew
öh

nl
ich

e 
W

ie
se

nw
itw

en
bl

um
e,

 R
au

er
 Lö

w
en

za
hn

, H
er

bs
t-S

ch
up

pe
n 

Le
ue

nz
ah

n,
 K

le
in

e 
W

ie
se

n-
M

ar
ge

rit
e,

 Fe
ttw

ie
se

n-
M

ar
ge

rit
e,

  G
ew

öh
nl

ich
-K

uc
ku

ck
s-

lic
ht

ne
lke

, E
ch

t-K
am

ill
e,

 W
ei

ß-
St

ei
nk

le
e,

 G
el

b-
St

ei
nk

le
e,

 K
la

ts
ch

-M
oh

n,
 E

ch
t-P

as
tin

ak
, 

Ei
ge

nt
lic

he
r W

ie
se

ns
al

be
i, 

Ro
te

 Li
ch

tn
el

ke
, G

ew
öh

nl
ich

es
 N

ick
-L

ei
m

kr
au

t, 
Ge

w
öh

nl
ich

es
 

Bl
as

en
-L

ei
m

kr
au

t, 
Fe

ld
-K

le
e,

 Fa
de

n-
Kl

ee
, K

le
in

bl
üt

ig
e 

Kö
ni

gs
ke

rze
 

An
ba

uz
ei

tp
un

kt
: A

b 
Ap

ril
 b

is 
M

itt
e 

Ju
ni

 u
nd

 M
itt

e 
Au

gu
st

 b
is 

M
itt

e 
Se

pt
em

be
r 

Ab
ga

be
 in

 d
er

 5
 kg

 P
ac

ku
ng

Ku
ltu

ra
rte

n,
 S

or
te

n,
 S

aa
tg

ut
m

isc
hu

ng
en

 u
nd

 P
re

ise
 st

el
le

n 
Or

ie
nt

ie
ru

ng
sh

ilf
en

 d
ar

 - 
oh

ne
 G

ew
äh

r a
uf

 d
au

er
nd

e 
Ve

rfü
gb

ar
ke

it.
So

fe
rn

 n
ich

t a
nd

er
s a

ng
ef

üh
rt 

st
el

le
n 

di
e 

An
ga

be
n 

€ 
/ k

g 
od

er
 P

ac
ku

ng
 u

nv
er

bi
nd

lic
h 

em
pf

oh
le

ne
 V

er
ka

uf
sp

re
ise

 in
kl.

 M
w

St
., 

ex
kl.

 Fr
ac

ht
 d

ar
  -

 Ä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

 Ir
rtu

m
 vo

rb
eh

al
te

n.
Be

ac
ht

en
 S

ie
 h

in
sic

ht
lic

h 
de

r P
re

isa
ng

ab
en

 d
ie

 m
it 

* 
ge

ke
nn

ze
ich

ne
te

n 
Sp

al
te

n 
bz

w.
 P

re
isa

ng
ab

en
  (

sie
he

 je
w

ei
lig

e 
An

m
er

ku
ng

 zu
 *

).
Ge

na
ue

re
 A

ng
ab

en
 b

ez
üg

lic
h 

So
rte

n 
un

d 
de

re
n 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
fin

de
n 

Si
e 

be
i I

hr
em

 La
nd

es
pr

od
uk

te
nh

än
dl

er
 o

de
r

on
lin

e 
un

te
r: 

ht
tp

s:/
/w

w
w.

ag
ra

na
.co

m
; h

ttp
s:/

w
w

w.
di

es
aa

t.a
t; 

ht
tp

s:/
/w

w
w.

he
sa

.co
.a

t/;
 h

ttp
s:/

/w
w

w.
sa

at
ba

u.
co

m
 (S

aa
tb

au
 Li

nz
); 

ht
tp

s:/
/w

w
w.

sa
at

ba
u.

at
 (K

är
nt

ne
r S

aa
tb

au
) u

nd
 h

ttp
s:/

/w
w

w.
ds

v-
sa

at
en

.d
e 

(b
zw

. o
ffi

ce
@

hu
m

us
be

w
eg

un
g.

at
)



53

Raps-Pflanzenschutz im Herbst
DI Hubert Köppl, Landwirtschaftskammer Oberösterreich

Unkrautbekämpfung
Durch die Zulassung von einigen auch im Nachauf-
lauf einsetzbaren Herbstherbiziden ist die Produkt-
palette im Raps erweitert worden. Vor allem für 
die Betriebe, deren Flächen in Wasserschutz- und 
Schongebieten liegen oder die am ÖPUL-Programm 
Vorbeugender Grundwasserschutz Acker teilneh-
men, bestehen zusätzliche Bekämpfungsmöglich-
keiten, mit Conaxis steht hier ein weiteres Herbizid 
zur Verfügung. Seit einiger Zeit gibt es ein breit 
wirksames Produkt (Korvetto) im Frühjahr, trotz-
dem soll einem Herbsttermin der Vorzug gegeben 
werden. Es hat sich in den letzten Jahren gezeigt, 
dass v.a. Klettenlabkraut, Kamille aber auch Aus-
fallgetreide (insbesondere Winterweizen) bei der 
Ernte Probleme machen. In der Jugendphase kön-
nen zusätzlich Hirtentäschel und Hellerkraut sowie 
Rote Taubnessel, Vogelmiere und Ehrenpreis als 
Konkurrenten gefährlich werden. Vereinzelt findet 
man auch Ampfer oder Storchschnabel-Arten in 
größerem Ausmaß. Im Osten Österreichs beein-
trächtigt Besenrauke die Rapsentwicklung. Leider 
besitzen alle Herbizide keine gute Wirkung gegen 
Ackerstiefmütterchen, diese muss in anderen Kul-
turen bekämpft werden.

Oft laufen neben den oben genannten Unkräutern 
auch „Sommerkeimer“, wie z.B. Weißer Gänsefuß, 
Amaranth, Knöterich-Arten und Hirsen auf, diese 
frieren über den Winter jedoch ab.
Präparate im Vorauflaufverfahren oder im frühen 
Nachauflauf benötigen für die optimale Wirkung 
genügend Niederschläge nach der Saat und einen 
feinkrümeligen, gut abgesetzten Boden. Raps soll-
te mit ca. 2 cm Erde abgedeckt sein. Bei sehr lan-
ger Vegetation kann manchmal die Dauerwirkung 
etwas leiden und bei nicht dichten Beständen noch 

Unkraut auflaufen. In solchen Fällen soll bei Vege-
tationsbeginn nochmals eine Bestandeskontrolle 
auf Problemunkräuter wie Klettenlabkraut und Ka-
mille erfolgen, um noch rechtzeitig z.B. mit Belkar 
korrigieren zu können. Die Herbstprodukte haben 
teilweise den Nachteil, dass der Nachbau relativ 
eingeschränkt sein kann.
Die Wirkungsspektren der einzelnen Produkte und 
Produktkombinationen sind aus der Tabelle zu ent-
nehmen. Bitte beachten Sie auch die Abstandsauf-
lagen zu Oberflächengewässern sowie die speziel-
len Auflagen bei der Ausbringung von metaza- und 
dimethachlorhältigen Produkten. Beide Wirkstoffe 
sind sehr leicht auswaschbar und werden ver-
breitet im Grund- und Trinkwasser nachgewiesen. 
Metazachlor (Butisan, Fuego, Rapsan, etc.) und 
Dimethachlor (Colzor Trio) bauen sich gemeinsam 
zum Dimethachlor Metabolit CGA 369873 ab. Die-
ser Metabolit wird in einigen Regionen über dem 
Trinkwassergrenzwert nachgewiesen und stellt die 
Wasserversorger vor große Probleme.

Produkte mit diesen Wirkstoffen dürfen in Wasser-
schutz- und Schongebieten (ausgenommen Heil-
quellen, Heilmoore bzw. Thermalwässer) und bei 
der Teilnahme am ÖPUL-Programm Vorbeugender 
Grundwasserschutz-Acker nicht mehr eingesetzt 
werden. Weiters haben sie die Auflage, dass sie 
insgesamt nicht mehr als einmal in einem Zeitraum 
von 3 Jahren auf der gleichen Fläche angewendet 
werden dürfen, es sind auch keine zusätzlichen An-
wendungen mit anderen Mitteln, die diese beiden 
Wirkstoffe enthalten, möglich. Ohne die beiden 
Wirkstoffe Metazachlor und Dimethachlor bleiben 
für „Grundwasserbetriebe“ das breit wirksame 
Nero, das neue Conaxis, Gajus, reine Clomazone-
Produkte (z.B. Centium CS, Reactor – beide als 
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Mischpartner oder in Spritzfolgen) aber auch Tana-
ris über. In der Praxis hat sich kurz nach dem Anbau 
bis in das Auflaufen des Unkrautes der Einsatz von 
1,5 l/ha Tanaris bewährt, eventuell noch auflaufen-
de Unkräuter können mit 0,25 l/ha Belkar ab dem 
2-Blattstadium des Rapses bekämpft werden. Gibt 
es Probleme mit Vogelmiere, dann bleibt nur Nero 
als einzige praktikable Lösung. 

Neu auf dem Markt ist Conaxis, eine Kombination 
aus den Wirkstoffen Clomazone (bekannt aus Cen-
tium CS) und Dimethenamid-p (bekannt aus Spec-
trum). Es wird im Vorauflauf angewendet und ist 
breit wirksam. Bei der Ausbringung entlang von 
Siedlungsgebieten muss mit abdriftmindernder 
Technik  (mind. 50%) gearbeitet werden. Seit ei-
nigen Jahren ist Gajus (3,0 l/ha) auf dem Markt, 
es beinhaltet die Wirkstoffe Pethoxamid (bekannt 
aus Successor 600) und Picloram (war ein Bestand-
teil von Effigo). Die Anwendung ist vom Vorauf-
lauf bis in das 4-Blattstadium des Raps möglich, 
wobei jedoch die Unkräuter noch klein sein sollen 
(1-Blattstadium). Schwächen bestehen bei Acker-
Hellerkraut/Hirtentäschel, Ackerveilchen, Besen-
rauke, Vogelmiere – tw. können diese durch eine 
Kombination mit Tanaris beseitigt werden (2 l/ha 
Gajus + 1,0 l/ha Tanaris).

Durch die Zulassung von Belkar steht ein breit 
wirksames Produkt für eine Behandlung im späte-
ren Nachauflauf zur Verfügung. Es beinhaltet die 
wuchsstoffähnlichen Wirkstoffe Halauxifen-methyl 
(Arylex, bekannt aus Pixxaro EC) und Picloram. Bei 
einer einmaligen Anwendung mit 0,5 l/ha kann 
diese zwischen dem 6- und 8-Blattstadium durch-
geführt werden, eine Splittingvariante mit jeweils 
0,25 l/ha ist ab dem 2- bis 4-Blattstadium möglich 
(z.B. gemeinsam mit einer ev. notwendigen Erdfloh-
bekämpfung). Eine sehr gute Wirkung wird gegen 
Klettenlabkraut, Taubnessel, Kornblume, Klatsch-
mohn, Besenrauke aber auch Storchschnabel-Ar-

ten erzielt. Schwächen bestehen bei Vogelmiere. 
Auch eine Kombination aus 1,0 l/ha Tanaris und 
0,25 l/ha Belkar im frühen Nachauflauf ist möglich. 
Tanaris besteht aus den Wirkstoffen Dimethena-
mid-p (bekannt aus Spectrum) und Qinmerac (auch 
in Butisan Gold) und kann vom Vorauflauf bis in den 
frühen Nachauflauf eingesetzt werden.

Eine sichere Wirkung gegen Klettenlabkraut und 
viele andere Unkräuter wird im Vorauflaufverfahren 
mit dem Wirkstoff Clomazone (z.B. Colzor Trio, Cen-
tium CS, Reactor) erzielt. Der Wirkstoff erfasst auch 
Hirtentäschel und Hellerkraut, die bei engerer Raps-
fruchtfolge mehr auftreten, sicher. Abdrift ist unbe-
dingt zu vermeiden, da vom Spritznebel getroffene 
Pflanzen deutliche Aufhellungssymptome zeigen. 
Die Verträglichkeit der Vorauflaufprodukte ist bei 
normaler Witterung gut, bei starken Niederschlä-
gen können leichte Blattverformungen oder Auf-
hellungen auftreten. Auch bei Temperaturen über 
25 °C sind diese durch Clomazonedämpfe möglich. 
Storchschnabel wird mit Colzor Trio gut erfasst.

Gute Wirkung gegen Klettenlabkraut besitzt auch 
Butisan Gold AT. Der Einsatz ist vom Vorauflauf bis 
zum frühen Nachauflauf (2-Blattstadium) der Kultur 
bis zu den ersten echten Laubblättern der Unkräu-
ter möglich. In der Praxis hat sich aber der frühe 
Einsatztermin bewährt, v.a. 5 bis max. 7 Tage nach 
der Saat erfasst es auch Hirtentäschel und Acker-
hellerkraut gut. Hier erzielt man eine gute Wirkung 
sowohl über das Blatt als auch über den Boden. 
Butisan Top/Fuego Top erfassen bei feuchter Wit-
terung auch noch Unkräuter im 1- bis 2-Laubblatt-
stadium. In manchen Gebieten Niederösterreichs 
tritt die Besenrauke stärker in Erscheinung. Colzor 
Trio zeigt mit vollen Aufwandmengen gute Wir-
kung. Der Wirkstoff Metazachlor in Butisan bzw. 
Fuego-Kombinationen konnte in der Praxis bei 
feuchter Witterung die beste Wirkung erzielen. 
Im Spätherbst/Winter kann bei Bodentempera-
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Die erste Wahl für Wasser schutz 
und Wasserschongebiete!

Nero®

St. Peter Gürtel 8 | 8042 Graz  Pfl anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen! 06/2025

FMC Agro Austria GmbH | www.fmcagro.at

� Im Wasserschutz und 
Wasserschongebiet einsetzbar

� Preiswertes Produkt
� Nachhaltige Bodenwirkung

für saubere Rapsfl ächen
� Verträgliche Clomazone &

Pethoxamid-Formulierung

Die erste Wahl für Wasser schutz 

Zulassung: Raps, vor dem Aufl aufen bis 5 Tage nach der Saat  
Aufwandmenge: 3 l/ha
Packungsgröße: 5 l  
Wirkstoffe: 24 g/l Clomazone, 400 g/l Pethoxamid  
Pfl .Reg.Nr. 3363

turen unter 10 °C Kerb FLO (1,25 l/ha) eingesetzt 
werden – dieses erfasst Gräser und im speziellen 
Ackerfuchsschwanz- und Raygräser sehr gut – da-
bei werden Vogelmiere und Ehrenpreis miterfasst. 
Betriebe, die Probleme mit diesen Gräsern haben, 
können hier eine effektive Behandlung durchführen 
und so den Aufbau eines Samenvorrats im Boden 
verhindern. Andere Ungräser können sowohl im 
Herbst als auch im Frühjahr behandelt werden. 
Ausfallgetreide soll durch eine flache Bodenbe-
arbeitung zum Auflaufen gebracht werden. Der 
Einsatz von Herbiziden gegen Ausfallgetreide kann 
auch im Zuge der Ausbringung von Fungiziden bzw. 
Wachstumsreglern erfolgen.

Schädlinge
In den letzten Jahren hat sich in vielen Regionen 
der Rapserdfloh als Hauptschädling im Rapsanbau 
etabliert. Nur eine konsequente Beobachtung und 

ein rasches Reagieren bei Überschreiten der Schad-
schwellen können größere Schäden verhindern. In 
Oberösterreich wurden Käfer mit einer Resistenz 
gegen synthetische Pyrethroide gefunden. Vielfach 
wird auch heuer das Rapssaatgut mit insektiziden 
Beizen (Buteo Start, Lumiposa) erhältlich sein. Die 
Erfahrungen zeigen, dass die Rapspflanzen nur in 
der Auflaufphase gut geschützt sind, ab dem Er-
scheinen des zweiten Laubblattpaares lässt der 
Schutz stark nach. Der Wirkstoff Cyantraniliprole in 
Lumiposa ist ein Spezialist gegen Kleine Kohlflie-
ge, andere Schädlinge wie Erdflöhe und Blattläuse 
werden zum Teil miterfasst. Da eine Gefährdung 
für Bienen besteht, wird dringend empfohlen, die 
Ausbringung bei pneumatischer Saat mit abdrift-
mindernden Sägeräten durchzuführen. Generell 
soll die Saat bei Windgeschwindigkeiten unter 5 
m/s erfolgen und das Saatgut muss vollständig mit 
Erde bedeckt sein. Buteo Start mit dem Wirkstoff 
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Flupyradifuron wirkt stärker gegen Erdfloh, erfasst 
aber die Kohlfliege nicht. Der Echte Rapserdfloh 
schädigt die Blätter (siebartiger Lochfraß), der grö-
ßere Schaden entsteht aber durch den Fraß der Lar-
ven in Blattstiel und Vegetationskegel ab Ende Sep-
tember. Der oft unterschätzte Rapserdfloh ist auch 
bei kühlen Temperaturen aktiv und legt auch noch 
im Spätherbst Eier ab. Er fliegt von Waldrändern 
aber auch von den abgeernteten Rapsfeldern zu. 
Kohlerdflöhe (kleiner als Rapserdflöhe, besitzen oft 
gelbe Streifen am Rücken) sind nur kurz nach dem 
Aufgang gefährlich. Vom Auflaufen bis zum 4-Blatt-
stadium dürfen max. 10 % der Blattfläche durch 
Käferfraß zerstört werden. Bei Beobachtung mittels 
Gelbschalen (Aufstellen ab dem Auflaufen des Rap-
ses, ES 11-optimal sind eingegrabene Gelbschalen) 
gelten 25 bis 35 Käfer innerhalb von drei Wochen als 
Bekämpfungsschwelle. Durch die Fraßtätigkeit der 
Käfer in der Auflaufphase kann der Bestand stark im 
Wuchs gehemmt werden – es ist daher rasch zu re-
agieren. Informationen zum Auftreten der Tiere gibt 
es unter www.warndienst.at.

Zur Behandlung sind hauptsächlich synthetische 
Pyrethroide zugelassen (siehe Tabelle). Erfasst 
werden mit diesen Kontaktinsektiziden nur die 
Käfer und die Larven dann, wenn sie sich noch 
nicht in den Blattstiel eingebohrt haben bzw. den 
Blattstiel kurz verlassen. Die Beimengung eines 
guten Netzmittels wird unbedingt empfohlen. 
Nach deutschen Versuchen hat der Wirkstoff 
lamda-Cyhalothrin (z.B. in Karate Zeon) die bes-
te Wirkung. Die Ausbringung kann auch je nach 
Auftreten mit einer Herbizid- oder einer Fungi-
zidbehandlung erfolgen. Seit 2024 zugelassen 
ist das systemische Carnadine, es soll zu Beginn 
noch nicht eingesetzt werden, sondern erst beim 
Auftreten der Larven. Die Larven der Rapserdflö-
he sind in Befallsjahren bis in den Spätherbst, so 
lange noch Vegetation ist, bekämpfungswürdig. 
Als Richtwert für eine Behandlungsempfehlung 

gegen die Larven können 30 bis 40 % befallene 
Blattstiele herangezogen werden. Diese sind an 
den punktförmigen Einstichstellen erkennbar.

Schnecken
Das Auftreten der Tiere ist vor dem Anbau bereits 
in den Vorfrüchten zu kontrollieren. Einerseits wan-
dern von Straßenrändern, Böschungen, Brachen 
aber auch angrenzenden Maisfeldern Nacktschne-
cken (insbesondere die Spanische Wegschnecke) 
ein, vielfach finden sich aber auch im Feld selbst 
kleine, graue und genetzte Ackerschnecken. Zur 
Kontrolle sollen z.B. nasse Bretter an mehreren 
Stellen des Feldes mit einigen Schneckenkörnern 
darunter ausgelegt werden. Bei Vorhandensein von 
Schnecken soll unmittelbar bis wenige Tage nach 
der Saat eine Behandlung erfolgen. Schnecken lie-
ben Hohlräume, darum ist im Zuge des Anbaues 
auf eine Rückverfestigung des Saatbetts zu achten.  

Wachstumsregler und Fungizide
In der Praxis wird oft eine gezielte Bestandes-
regulierung durchgeführt. Durch den Einsatz von 
wachstumsregulatorisch wirkenden Fungiziden 
wird die Winterhärte erhöht und die Wurzelmas-
sebildung angeregt, außerdem bleibt die Blatt-
rosette der Pflanzen am Boden und es kommt zu 
keinem Überwachsen. Der ideale Zeitpunkt für 
eine Bestandesregulierung ist ab dem 4-Blatt-
stadium. Nur wenn kleinere Bestände schon stark 
mit Phoma-Wurzelhals und Stängelfäule befallen 
wären, dann würde eine frühzeitige Behandlung 
Sinn machen.
Eine sehr gut kürzende Wirkung zeigen Carax und 
Toprex, Folicur/Mystic 250 EW/Tebu Su-per 250 
EW/Orefa Tebuconazol 250 und Caramba/Sirena. 
Sehr stark gegen Phoma ist Tilmor, es besitzt mit 
dem Wirkstoff Tebuconazole auch eine wachs-
tumsregulatorische Wirkung. Amistar Gold und 
Cantus Gold haben keinen wachstumsregulatori-
schen Effekt, erfassen aber Phoma sehr gut.
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Herbizide

Korrekturen im Herbst

OGET 
Innovations GmbH
Europapark 1 
8412 Allerheiligen b. W. www.oget.at03182 62 62 21

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen. 
Bitte beachten Sie Warnhinweise und -symbole in der 
Gebrauchsanleitung.

Pfl. Reg. Nr.: 2783-1

Wirkstoff: Bifenox 480 g/l

HRAC-Gruppe: 14 (E)

Allgemein: • gegen Stiefmütterchen, Ehrenpreis, 
Taubnessel, Hirtentäschel, Hellerkraut, 
Storchschnabel, Besenrauke u.a.

• Splitting in 10-14 Tagen:  
0,3 l im 4-Blatt & 0,7 l im 6-Blatt

• nur auf trockenen Beständen

1 l
€ 32,-

Modown® 4F

Pfl. Reg. Nr.: 3215-1

Wirkstoff: Propyzamid 400 g/l

HRAC-Gruppe: 3 (K1)

Allgemein: • ab dem 6-Blatt gegen Vogelmiere, 
 Ausfallgetreide, Ungräser und  

Ehrenpreis

• auch gegen resistente Gräser  
zuverlässig

• mischbar mit Modown® 4F

1,25 l
€ 42,-

Propy 400 SC

Pfl. Reg. Nr.: 3957-1

Wirkstoff: Picloram 48 g/l,  
Halauxifen-methyl 10 g/l

HRAC-Gruppe: 4 (O)

Allgemein: • vom 6- bis zum 8-Blattstadium gegen 
Klettenlabkraut, Kamille, Taubnessel, 
Kornblume, Klatschmohn, Besenrau-
ke und Storchschnabel-Arten

• Splitting möglich: 0,25 l ab  
vollem 2-Blatt & 0,25 l im 6- bis  
8-Blattstadium

0,5 l
€ 85,-

Belkar®
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Rapsinsektizide gegen Herbstschädlinge (Auswahl)

1)    Einsatz in der Nähe von Oberflächengewässern nur mit abtriftmindernden Geräten.
2)    Bienengefährlich! Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an 

denen Bienen aktiv auf Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden. Im Fall von Anwendungen in blühenden Kulturen darf 
die Anwendung nur nach dem Ende des täglichen Bienenflugs bis 23 Uhr erfolgen.

3)    Bienengefährlich! Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an 
denen Bienen aktiv auf Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden.

4)    In Tankmischung mit Azol-Fungiziden an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen beflogen werden, nur abends nach dem täglichen Bienenflug 
bis 23:00 anwenden.

5)    Abstandsauflagen zu Oberflächengewässern: Regelabstand / 50 / 75 / 90 % Abtriftminderungsklasse.
6)    Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung in Oberflächengewässer ein jeweiliger Mindestabstand 

in Meter (je nach Düse kann er unterschiedlich sein) und wenn angegeben auch ein bewachsener Grünstreifen (mit G und Meterangabe gekennzeichnet) 
einzuhalten.

Dieser Mindestabstand kann durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden - außer wenn extra angegeben.
Mit Maßnahmen, wie z.B. Unkrautbekämpfung im Nachauflauf, Bodenbedeckung mit Mulch, Begrünungen, Zwischenfrüchte, rauhes Saatbett, Grünstreifen und 
Querdämme kann das Risiko reduziert werden.
Preisbasis: Unverbindlich empfohlene und gerundete Listenpreise für 2025 (RWA) exkl. Mwst.; k. A.: Keine Preisangaben vorhanden.

PRÄPARAT Aufwand-
menge pro ha

Rapserd-
floh

Rübsen-
blattwespe

Bienenge-
fährlichkeit

Preis pro ha 
in EUR

Abstände zu 
Oberflächen- 
gewässern 

in m5)

Abstände zu 
Gewässern 
bei Abtra-
gungsge- 

fahr6)

PYRETHROIDE (WIRKUNGSMECHANISMUS LAUT IRAC-CODE: 3A) 
CYMBIGON 
FORTE 1) 0,05 l X X Spe 8 3) 3,4 * / * / 20 / 10 G * / * / 20 

/ 15
DECIS FORTE 1) 0,0625 l X Spe 8 3) 6,1 * / * / 15 / 5 -

DELTA SUPER 1) 0,3 l X Spe 8 2) k. A. * / * / 30 / 15 -
0,2 l X * / * / 20 / 10 -

EVURE 1) 0,2 l X X - 4) 16,8 * / * / 15 / 10 -
KARATE ZEON 1) 0,075 l X X Spe 8 2) 11,1 * / 10 / 5 / 5 -
NEXIDE 1) 

Aufbrauchsfrist: 
30.09.2026

0,08 l X X Spe 8 2) 5,8 * / * / * / 15 G * / * / * 
/ 20

MAVRIK VITA 1) 0,2 l X X - 4) 16,3 * / * / 15 / 10 -
SUMI ALPHA 0,3 l X X Spe 3) 9,3 10 -
SUMICIDIN TOP 0,3 l X X Spe 3) 9,3 10 -
NEONICOTINOIDE (WIRKUNGSMECHANISMUS LAUT IRAC-CODE: 4A)
CARNADINE 0,2 l X Spe 8 6) 17,4  * / 1 / 1 / 1 10
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Wintergetreide - Herbstunkrautbekämpfung
DI Hubert Köppl - Landwirtschaftskammer Oberösterreich

In den letzten Jahren waren die Bedingungen für 
eine Herbstunkrautbekämpfung nicht immer ganz 
optimal – trotzdem bleibt sie der Garant für eine 
erfolgreiche Kulturführung in Wintergerste und 
anderen früh gesäten Wintergetreidearten. Bau-
steine für eine gute Wirkung sind ein eher feinkrü-
meliges Saatbett und feuchte Witterung nach der 
Anwendung. Ein starkes Argument für eine Herbst-
behandlung ist auch Vermeidung von Resistenzen 
v.a. bei Windhalm und die Bekämpfung von Prob-
lemgräsern wie Ackerfuchsschwanz- , Raygras und 
Trespe. Die dafür einsetzbaren Produkte mit dem 
Wirkstoff Flufenacet können im heurigen Herbst 
noch verwendet werden, wahrscheinlich auch 
noch 2026. Wurzelunkräuter können im Herbst 
nicht zufriedenstellend bekämpft werden.

Vorteile einer Herbst-Unkrautbekämpfung:
In früh gesätem Wintergetreide spielen die maß-
geblich im Herbst keimenden Unkräuter wie 
Klettenlabkraut, Kamille, Vogelmiere, Ehrenpreis-
arten, Ackerveilchen, Taubnessel und von den Un-
gräsern Windhalm, Rispengräser, vermehrt auch 
Ackerfuchsschwanzgras oder Raygräser eine 
große Rolle. Diese Konkurrenten um Wasser und 
Nährstoffe gilt es frühzeitig auszuschalten.
Früh aufgelaufene Unkräuter entwickeln sich im 
Laufe des Herbstes und auch bei einem milden 
Winter zu im Frühjahr mit kleinen Aufwandmen-
gen schwer bekämpfbaren Pflanzen. Vor allem in 
Wintergerste sollte dann im Frühjahr oft rasch 
gehandelt werden, was vielfach aufgrund der 
Witterung nicht möglich ist. Weiters leidet die 
Kulturverträglichkeit im Frühjahr beim späten Ein-
satz von Herbiziden.

Risiken:
Ein möglichst feinkrümeliges, gut abgesetztes 

Saatbett erhöht die Wirksamkeit der Bodenher-
bizide. Eine gleichmäßige Saatgutablage von 
mind. 2 cm ist ebenfalls wichtig. Bei klutigen Bö-
den kann die Wirkung der hauptsächlich boden-
aktiven Produkte durch einen Spritzschatten und 
durch das spätere Zerfallen der Erdbrocken nicht 
ausreichend sein und v.a. Klettenlabkraut noch 
keimen. Dort wo es möglich ist, bietet das Walzen 
der Böden eine gute Basis für eine gute Wirkung 
der Bodenherbizide. Ungras- und Unkrautreste 
von der Getreide- Raps- oder Sojabohnenstoppel 
können mit Herbstherbiziden ebenfalls nicht be-
kämpft werden.

Nur bei hohen Aufwandmengen und starken Nie-
derschlägen im Herbst konnten bisher Schäden 
durch Herbstherbizide beobachtet werden. Bei 
lückigen Beständen, später Saat oder starker 
Auswinterung keimen im Frühjahr in diesen Be-
ständen noch bekämpfungswürdige Unkräuter.
Leider keine Wirkung besteht bei Herbstapplika-
tion gegen Wurzelunkräuter wie Distel, Acker-
winde oder Ampfer. Diese können daher nur in 
einem eigenen Arbeitsgang im Frühjahr erfasst 
werden. Die meisten Produkte haben auch eine 
geringe Wirkung gegen Kornblume, am besten 
wirken Produkte mit dem Wirkstoff Florasulam 
(Flame Duo, Saracen, Saracen Delta, Viper Com-
pact). Gute Wirkung bis ins 1-2 Blattstadium des 
Unkrautes haben auch Produkte mit dem Wirk-
stoff Chlortoluron (Lentipur 500, Carmina 640, 
Trinity) – bei den anderen kann eine Beimengung 
von 15 g/ha Express SX bei aufgelaufener Korn-
blume abhelfen. 
Das Auftreten von Ackerfuchsschwanzgras und 
auch Raygräsern nimmt ständig zu. Vorbeugend 
ist es enorm wichtig, nicht zu früh zu säen und 
eine abwechslungsreiche Fruchtfolge einzuhal-
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� Breite Wirkung gegen viele 
Unkräuter und Ungräser

� Anwendung gegen Gräser vor 
dem Aufl aufen bzw. im sehr 
frühen Nachaufl auf

� Neuer Wirkstoff für ein effektives 
Resistenz-Management 
bei der Gräserbekämpfung

� Sehr verträgliche Formulierung

Die 
notwendige

Zusatzleistung

gegen Ackerfuchs-

schwanz und
Trespen

Der fl exible Mischpartner

FleBeFleFle

AWM Windhalm und Unkräuter: 0,5l/ha Solo oder 0,3l/ha in Mischung
AWM Ackerfuchsschwanz und Trespen: 0,5l/ha + Mischpartner Pfl .Reg.Nr.: BeFlex®: 4374

ten. Reduzierte Bodenbearbeitungsverfahren 
erhöhen das Risiko für Gräser. In manchen Re-
gionen bestehen auch schon Resistenzen gegen 
gräseraktive ALS-Hemmer („Sulfonylharnstoffe“) 
und auch spezielle Gräserwirkstoffe (ACCase-
Hemmer wie Axial 50). Als eher bodenaktive 
Produkte stehen viele Produkte mit dem Wirkstoff 
Flufenacet (z.B. Battle Delta, Carpatus SC, Cadou 
SC, Arnold, Fence, Iconic, Nucleus, Pontos, Sun-
fire) zur Verfügung – gegen Ackerfuchsschwanz- 
und Raygräser sind 240 g/ha Wirkstoff Flufenacet 
nötig. Pontos hat gegen Ackerfuchsschwanzgras 
nur eine Zulassung mit 1,0 l/ha im Vorauflaufver-
fahren, die anderen flufenacethältigen Produkte 
(siehe Tabelle) entwickeln die beste Wirkung bei 
einer Anwendung mit voller Aufwandmenge in 
das Auflaufen des Ungrases (Einblattstadium bis 
max. 3 cm). Voraussetzung für eine gute Wirkung 

ist ein feuchter, feinkrümeliger Boden. Die Aufla-
gen der unterschiedlichen flufenacethältigen Pro-
dukte sind zu beachten (siehe Tabelle). Der Wirk-
stoff hat in der EU keine Verlängerung erhalten, 
die Kommission schlägt den Mitgliedstaaten vor, 
die Verwendung spätestens 10. Dezember 2026 
zu untersagen. „Ersatzwirkstoffe“ könnten ab 
2027 zur Verfügung stehen. Im späteren Nachauf-
laufverfahren ist das rein blattaktive Axial 50 (0,9 
l/ha) z.B. mit Viper Compact mischbar. Auf stark 
mit diesen Ungräsern belasteten Böden ist eine 
Herbst- und Frühjahrsbehandlung unbedingt not-
wendig. In Gerste ist im Frühjahr nur mehr Axial 
50 bzw. Axial Komplett möglich, in anderen Ge-
treidearten kann z.B. mit Atlantis OD (1,0 l/ha), 
Avoxa (1,8 l/ha), Axial 50 (1,2 l/ha), Broadway 
(mind. 200 g/ha), Broadway Plus (60 g/ha) oder 
Sekator plus (nicht in Winterroggen) eine Behand-
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lung erfolgen. Auch hier muss die Behandlung 
rasch nach Vegetationsbeginn erfolgen – eine 
Korrektur im Schossen des Ackerfuchsschwan-
zes zeigt meist nicht den gewünschten Erfolg und 
erhöht die Resistenzgefahr. Bei Klettenlabkraut 
kann bei starkem Druck und trockenem Herbst 
bei vielen Produkten (siehe Tabelle) eine Korrek-
tur im Frühjahr nötig werden - diese kann dann 
bei z.B. frühem Fungizid- oder Wachstumsregler-
einsatz in einem Arbeitsgang erfolgen. Bei Aus-
winterungsschäden sind die tw. eingeschränkten 
Nachbaumöglichkeiten zu beachten. Das Produkt 
Viper Compact enthält einen gräserwirksamen 
ALS-Hemmer als Wirkstoff, diese Gruppe ist u.a. 
bei Windhalm resistenzgefährdet. Auch im Früh-
jahr werden viele Produkte auf dieser Basis ein-
gesetzt. Um im Herbst nicht das Resistenzrisiko 
zu erhöhen, wird ein Zusatz von Lentipur 500 bzw. 
Axial 50 empfohlen.
Generell ist eine wüchsige Witterung bei und 
nach der Anwendung (auch während der Nacht) 
notwendig, auch sollen keine Nachtfröste unter 
minus 3 bis minus 4 °C in den ersten Tagen 
nach der Applikation auftreten. 1 bis 2 Wochen 
nach der Anwendung soll generell noch aktives 
Wachstum von Kultur und Unkraut gegeben sein. 
Dies ist sehr wichtig, da im Oktober unmittelbar 
nach der Anwendung sehr starke Fröste einsetzen 
können, wodurch vor allem die Gerste sehr leidet 
und Herbizide einen zusätzlichen Stress verursa-
chen. Nach der Frostperiode ist ein Einsatz der 
Produkte wieder problemlos möglich. Die Pro-
dukte und deren Leistungen sind aus der Tabelle 
zu entnehmen. Die zugelassenen Anwendungs-
bedingungen inklusive der Abstände zu Oberflä-
chengewässern müssen eingehalten werden. Zu 
beachten ist, dass bei manchen Produkten große 
Abstände einzuhalten sind und manche nur mit 
abdriftmindernder Technik ausgebracht werden 
dürfen.

Wintergetreide: Blattläuse
Im Jahr 2023 waren Blattläuse auf Grund der 
warmen Witterung lange aktiv und haben v.a. das 
Gelbverzwergungsvirus der Gerste übertragen. 
Bei warmen Bedingungen, d.h. Temperaturen am 
Tag über 13 bis 15 °C und Nachttemperaturen 
nicht unter 3 °C gibt es ab dem 2- bis 3-Blatt-Sta-
dium eine optimale Witterung für den Zuflug von 
Blattläusen. Die Tiere wandern von Mais, Ausfall-
getreide und Grasstreifen auf die jungen Getrei-
depflanzen ein. Aus Untersuchungen ist bekannt, 
dass die Blattläuse in Österreich Viruskrankheiten 
übertragen können. 
Man findet die Tiere in den jungen eingerollten 
Blättern oder am Wurzelhals. Im Gegensatz zu 
Zikaden (diese übertragen auch das Weizenver-
zwergungsvirus) fliegen Blattläuse nicht weg, 
wenn man sich den Pflanzen nähert. Im Gegen-
licht erscheinen die Tiere als leicht dunkle Punkte 
am Blatt – bitte trotzdem genau kontrollieren, da 
es sich auch um Erdpartikel handeln könnte. Eine 
wirtschaftliche Schadensschwelle ist schwer an-
zugeben, als Richtwert gelten in etwa 10 % Be-
fall. Wer in den letzten Jahren gelbe, verzwergte 
Pflanzen festgestellt hat, bei dem besteht größe-
re Infektionsgefahr. Auch heuer wird wieder die 
Virenbelastung von Ausfallgetreide untersucht – 
unter www.warndienst.at können die Ergebnisse 
abgerufen werden. Im Jahr 2023 hat sich gezeigt, 
dass bei Anbauterminen im September der Befall 
tw. sehr hoch war und Bestände umgebrochen 
werden mussten. Bei einem Anbau im Oktober 
war dies kaum der Fall. Es gibt auch bereits vi-
rusresistente Sorten, z.B. Fascination, LG Zebra, 
Milena, Paradies. Beim Auftreten der (virusbelas-
teten) Tiere ist eine Behandlung (z.B. gemeinsam 
mit der Unkrautbekämpfung) mit synthetischen 
Produkten (siehe Tabelle) und dem seit letztem 
Jahr zugelassenen neonicotinoiden Produkt Car-
nadine möglich.
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Mateno Pack + Cadou  SC
Der Standard gegen Ackerfuchsschwanz, 
Raygras, Trespe und Unkräuter

www.agrar.bayer.at

 » Mit 3 hocheffizienten Wirkstoffen
 » In 3 ha und 14 ha Packs verfügbar

Gegen Windhalm 
und Unkräuter

zeitig im Herbst im 
Wintergetreide

Mischbar mit  
Decis Forte 

Mateno_Pack_A4_Print_2024.indd   1Mateno_Pack_A4_Print_2024.indd   1 29.08.24   16:0729.08.24   16:07
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Schwer bekämpfbare Unkräuter und Ungräser 
- im Herbst schonend und sicher ausschalten!

HRAC-Gruppe: 5 (C2), 12 (F1)
Getreidearten: WG, WWW

Diflanil® 500 SC + 
Lentipur® Flo 500 SC  

Diflanil® 500 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3368-0
Lentipur® Flo 500 SC, Pfl.Reg.Nr.: 3668-1

OGET 
Innovations GmbH
Europapark 1 
8412 Allerheiligen b. W. www.oget.at03182 62 62 21

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen. 
Bitte beachten Sie Warnhinweise und -symbole in der 
Gebrauchsanleitung.

Die preiswerte Komplettlösung gegen  
zweikeimblättrige Unkräuter

HRAC-Gruppe: 12 (F1), 32 (F3)
Getreidearten: WG, WR, WT, 
WWW, WHW, Di

Mateno® Duo

Mateno® Duo, Pfl.Reg.Nr.: 4198-1

• Gute und günstige Lösung

• Sicher gegen Unkräuter, Windhalm  
und Einjährige Rispe

• Zwei sich ideal ergänzende  
Bodenherbizide

Vorteile:

Diflanil® 500 SC 0,25 l
Diflufenican 500 g/l
 +

Lentipur® Flo 500 SC 1,5 l
Chlortoluron 500 g/l

Mateno® Duo 0,35 l
Aclonifen 500 g/l + 
Diflufenican 100 g/l 

• Mateno®  Duo erfasst allgemeine 
 Unkräuter wirkungssicher

• Bei Bedarf mit Gräsermittel 
 kombinierbar, z.B. mit Flufenacet-

Produkten gegen Windhalm, Einjährige 
Rispe, Ackerfuchsschwanz und Raygras

• Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Vorteile:

€ 28,- / ha

€ 13,- / ha
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BREITES WIRKUNGSSPEKTRUM
BEI GETREIDE IM HERBST
Einfach & perfekt für späte Anwendungen  
1 l Viper Compact/ha
mit starker Blatt- und Bodenwirkung 

TOP gegen Kornblume, Windhalm und Rispe:
0,75 l Viper Compact + 1,5 l Lentipur/ha  
zur Resistenzvorbeugung bei  
ALS-resistenten Gräsern (Windhalm)

www.kwizda-agro.at

GEFÄHRLICH 
GÜNSTIG!

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor der Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. 
Pfl.Reg.Nr.: Viper Compact 3544, Lentipur 500 3668-0

170x238_Inserat Herbst_Viper Compact.indd   2170x238_Inserat Herbst_Viper Compact.indd   2 10/6/25   11:3610/6/25   11:36
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Getreideinsektizide gegen Herbstschädlinge (Auswahl)

PRÄPARAT Schädling Anwend-
ungen

Aufwand-
menge pro 

ha

Bienenge-
fährlichkeit

Preis 
pro ha 
in EUR

Abstände 
zu Ober-
flächen-

gewässern 
in m 6)

Abstände 
zu Gewäs-

sern bei 
Abtra-
gungs- 
gefahr 7)

Hinweise

PYRETHROIDE (WIRKUNGSMECHANISMUS LAUT IRAC-CODE: 3A)
CYMBIGON 
FORTE 1)

Saugende 
Insekten 2 0,05 l Spe 8 4) 3,20 - 

4,40
* / * / 20 

/ 10 n.z.

DECIS FORTE 1) Blattläuse als 
Virusvektoren 2 0,0625 l Spe 8 4) 6,15 * / * / 15 

/ 5 -

CYPERKILL MAX 
500 1)

Saugende 
Insekten 2 0,05 l Spe 8 4) - * / * / 20 

/ 10 n.z.

EVURE 1) Blattläuse 1 0,2 l - 16,80 * / * / 15 
/ 10 -

KARATE ZEON 1)

Beißende 
Insekten 2 0,075 l Spe 8 3) 11,10 - 

11,65
* / 10 / 

5 / 5 -

Blattläuse als 
Virusvektoren

NEXIDE 1)

Beißende 
Insekten 2 0,08 l Spe 8 3) 5,85 * / * / */ 

15
G * / * / * 

/15

Aufbrauchs-
frist: 

30.09.2026
Saugende 
Insekten

MAVRIK VITA 1) Blattläuse 1 0,2 l  - 5) 16,30 * / * / 15 
/ 10 -

SUMI-ALPHA

Beißende 
Schädlinge

keine 
Einschrän-

kung
0,2 l Spe 8 4) 6,20 10 -

Saugende 
Schädlinge 0,15 l 4,70

SUMICIDIN TOP

Beißende 
Schädlinge

keine 
Einschrän-

kung
0,2 l Spe 8 4) 6,20 10 -

Saugende 
Schädlinge 0,15 l 4,60

PYRIDINCARBOXAMIDE (WIRKUNGSMECHANISMUS LAUT IRAC-CODE: 9C)

TEPPEKI 2)
Blattläuse in 
Winterweich-
weizen

1 0,14 kg Spe 8 3) 36,40 - 
38,70 1 / 1 / 1 / 1 -

HINODE 2)
Blattläuse in 
Winterweich-
weizen

1 0,14 kg Spe 8 3) - 1 / 1 / 1 / 1 -

AFINTO 2)
Blattläuse in 
Winterweich-
weizen

1 0,14 kg Spe 8 3) 31,90 1 / 1 / 1 / 1 -



Schwefel- und Manganmangel im Getreide vorbeugen

Hu-Man 15

St. Peter Gürtel 8 | 8042 Graz  Pfl anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen! 06/2025

FMC Agro Austria GmbH | www.fmcagro.at

Schwefel- und Manganmangel im Getreide vorbeugen

EINSATZEMPFEHLUNG IN GETREIDE
BBCH 12 13 21 31 37 39 45 – 49 57– 59 61 69

Windhalm und Unkräuter

Blattlausbekämpfung gegen Gelbverzwergung

Vermeidung und Ausgleich von Schwefel-, Mangan- und Zinkmangel 2 l/ha Hu-Man 15

0,5L/ha BeFlex

Pfl .Reg.Nr. Sumi-Alpha: 2421

Pfl .Reg.Nr. BeFlex: 4374

� Flüssiger Blattdünger zum Ausgleich und zur Vermeidung 
von Schwefel- und Manganmangel

� Zink wirkt für die Pfl anzen stressmindernd
� Mischbar mit allen Herbiziden, Fungiziden und Insektiziden
� 2 x 2l/ha zur Blattlausbekämpfung im Herbst, sowie 

zum Herbizid/Wachstumsregler-Einsatz im Frühjahr

SO3 Mn Zn
210 g/l 144 g/l 10 g/l

2 l/ha Hu-Man 15

150 ml/ha Sumi-Alpha

1)    Einsatz in der Nähe von Oberflächengewässern nur mit abtriftmindernden Geräten.
2)    Spezialprodukt gegen Blattläuse ohne Zusatzwirkung auf beißende Schädlinge. 
3)    Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Eine Anwendung nach Ende des täglichen Bienen- 
fluges in dem zu behandelnden Bestand ist jedoch bis 23:00 Uhr zulässig. Es darf außerhalb dieses Zeitraumes nicht an Stellen angewendet werden, an denen 
Bienen aktiv auf Futtersuche sind, dies gilt auch für blühende Unkräuter.
4)    Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an denen Bienen aktiv auf 
Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden.
5) Das Mittel darf in Mischung mit Fungiziden aus der Gruppe der Ergosterol-Biosynthese-Hemmer an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen be-
flogen werden, nur abends nach dem täglichen Bienenflug bis 23:00 angewendet werden.
6)    Abstandsauflagen zu Oberflächengewässern: Regelabstand / 50 / 75 / 90 % Abtriftminderungsklasse.
7)    Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung in Oberflächengewässer ein jeweiliger Mindestabstand 
in Meter (je nach Düse kann er unterschiedlich sein) und wenn angegeben auch ein bewachsener Grünstreifen (mit G und Meterangabe gekennzeichnet) einzu-
halten. Dieser Mindestabstand kann durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden - außer wenn extra angegeben.
n.z. bedeutet, dass bei Abtragsgefährdung die Anwendung nicht zulässig ist.
Mit Maßnahmen, wie z.B. Unkrautbekämpfung im Nachauflauf, Bodenbedeckung mit Mulch, Begrünungen, Zwischenfrüchte, rauhes Saatbett, Grünstreifen und 
Querdämme kann das Risiko reduziert werden.
Preisangaben: Unverbindlich empfohlene und gerundete Listenpreise für 2025 exkl. MwSt.

PRÄPARAT Schädling Anwend-
ungen

Aufwand-
menge pro 

ha

Bienenge-
fährlichkeit

Preis 
pro ha 
in EUR

Abstände 
zu Ober-
flächen-

gewässern 
in m 6)

Abstände 
zu Gewäs-

sern bei 
Abtra-
gungs- 
gefahr 7)

Hinweise

NEONICOTINOIDE (WIRKUNGSMECHANISMUS LAUT IRAC-CODE: 4A)

CARNADINE 1)
Haferblattlaus, 
Große Getrei-
deblattlaus

1 0,15 l Spe 8 3) 13,00 * / * / * / 5 G * / * / * 
/10
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Präparate gegen Schnecken im Ackerbau (Auswahl)

1) Auch im Biolandbau erlaubt
Preisangaben: Unverbindlich empfohlene und gerundete Listenpreise für 2025 (RWA) exkl. Mwst.

Wirk-
stoff Produkt Menge/ 

ha Preis/ha

max. erlaub-
te Anwen-
dung bzw. 

Menge

Abstand zu 
Oberfächen- 
gewässern 

in m

Zulassungsumfang Hinweise

M
ET

A
LD

EH
YD

Allowin 3 - 5 kg 23,8 - 
39,7

Pro Jahr 
max. 17,5 

kg/ha
1

Brassicaceae - ab 7 Tage vor der Saat bis 
7-Blatt-Stadium;
Getreide - ab 7 Tage vor der Saat bis Besto-
ckungsende

Axcela 7 kg k.A.
Max. 3 
Anwen- 
dungen

1

Raps - nach dem Auflaufen bis BBCH 29 (9 oder 
mehr Seitensprossen sichtbar) 
Getreide - von Beginn der Samenquellung bis 
BBCH 29 (Bestockungsende)

Schnecken- 
Linsen 3 kg 20,1

Max. 2 
Anwen-  
dungen

1

Bei Befall bzw. ab Erreichen von Schadschwellen 
oder ab Warndiensthinweis
Raps - BBCH 09 bis BBCH 29 (9 oder mehr 
Seitensprosse sichtbar)
Getreide - 09 bis BBCH 29 (Bestockungsende)

Luma Gold 
5% 4 kg 17,7

Max. 3 
Anwen- 
 dungen

1

Raps - ab der Saat bis BBCH 29 (9 oder mehr 
Seitensprosse sichtbar)
Getreide - ab der Saat bis BBCH 29 (Besto-
ckungsende)

Metarex 
Inov 4 - 5 kg 32,3 - 

40,4

Pro Jahr 
max. 17,5 

kg/ha
1

Ölsaaten - ab 7 Tage vor der Saat bis BBCH 17 (7 
Laubblätter entfaltet)
Getreide - ab 7 Tage vor der Saat bis BBCH 29 
(Bestockungsende)

EI
SE

N
-I

II-
 

PH
O

SP
H

AT

Sluxx HP1) 7 kg 37,9
Max. 4 
Anwen-  
dungen

1 Ackerbaukulturen - bei Befallsbeginn bzw. bei 
Sichtbarwerden der ersten Symptome



Starker Partner, klarer Weg 
für unseren Hof, unseren Erfolg und unsere Zukunft! lko.at/beratung
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Phosphor-Mineraldünger: Eigenschaften und Einsatzmengen
DI Josef Springer - Landwirtschaftskammer Niederösterreich

Phosphor stellt für Pflanze, Tier und Mensch einen 
unverzichtbaren Nährstoff dar, der durch keine an-
deren Stoffe ersetzt werden kann. Nur noch etwa 
20 bis 25% der in Österreich gedüngten P-Men-
gen entfallen auf P-Mineraldünger, der überwie-
gende Rest ist in Wirtschaftsdüngern und Sekun-
därrohstoffen enthalten.

Als Ausgangsmaterialien zur P-Mineraldünger-
produktion werden phosphorhaltige Gesteine 
(harterdige Rohphosphate, zB Apatite) und phos-
phorhaltige Meeresablagerungen (weicherdige 
Rohphosphate) verwendet. Diese werden berg-
männisch abgebaut und die größten Vorräte be-
finden sich auf dem afrikanischen Kontinent.

Zwei Gruppen von P-Mineraldüngern: 
Weicherdige Rohphosphate und aufge-
schlossene Phosphate
Werden weicherdige Rohphosphate fein ver-
mahlen, so erhält man Hyperphosphat. Hyper-
phosphat ist kaum wasserlöslich. Dadurch ist 
eine sehr langsame Düngewirkung gegeben. Auf 
Standorten mit zumindest leicht saurer Boden-
reaktion (pH-Wert ca. 6,2 oder niedriger) ist die 
Löslichkeit und damit die Pflanzenverfügbarkeit 
deutlich besser. Auf kalkreichen Standorten mit 
pH-Werten um 7,5 können nur geringe P-Mengen 
aus den Rohphosphaten mit Hilfe saurer Wurzel-
ausscheidungen pflanzenverfügbar gemacht wer-
den. Hyperphosphate wirken basisch, sie haben 
einen Kalkanteil von etwa 30%. Hyperphosphat 
ist im Handel granuliert und mehlfein erhältlich.

Die zweite große Gruppe an P-Mineraldüngern 
stellen die Aufgeschlossenen Phosphate dar. 
Diese haben eine sehr gute Löslichkeit und damit 

schnelle Wirksamkeit bzw. Pflanzenverfügbarkeit. 
Ausgangsprodukt sind Rohphosphate, welche 
durch Säurezusatz „aufgeschlossen“, also in der 
Verfügbarkeit verbessert werden. Wird der Auf-
schluss mit Schwefelsäure durchgeführt, so er-
hält man Superphosphat. Der Schwefelgehalt 
vom Superphosphat stammt von der zugesetzten 
Schwefelsäure, der Phosphatgehalt liegt bei 18 
Prozent.

Einen hochkonzentrierten P-Mineraldünger, näm-
lich Triple-Superphosphat,  erhält man durch Auf-
schluss des Rohphosphats mit Phosphorsäure. 
Der Phosphatgehalt liegt bei hohen 46 Prozent, 
weil Triple-Superphosphat, auch als Triplephos-
phat bezeichnet, neben dem Phosphor des Roh-
phosphats eben auch noch den Phosphor der 
Phosphorsäure enthält. Allerdings enthält Triple-
Superphosphat keinen Schwefel. Durch die hohe 
Nährstoffdichte verringern sich die Transportkos-
ten je Kilogramm Phosphat aber deutlich. Daher 
verlagerte sich der Absatz weg von Superphos-
phat hin zu Triplephosphat.

Sowohl Superphosphat als auch Triple-Super-
phosphat sind physiologisch leicht saure Mi-
neraldünger, da durch den Säureaufschluss der 
Kalkanteil des Rohphosphats verbraucht wurde. 
Weiters sind aufgeschlossene P-Mineraldünger 
nicht biotaugliche Betriebsmittel, während die 
Rohphosphate zulässige Düngemittel in der bio-
logischen Landwirtschaft darstellen.

Phosphate werden von den Böden gut fest-
gehalten
Im Gegensatz zu Nitratstickstoff oder Sulfat-
schwefel werden Phosphate von den Böden aus-
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gezeichnet festgehalten und unterliegen lediglich 
einer minimalen Auswaschung. Dies liegt darin 
begründet, dass nur äußerst geringe P-Mengen 
im Bodenwasser gelöst vorliegen. Bei den Roh-
phosphaten ist diese Eigenschaft auf Grund der 
niedrigen Löslichkeit ohnedies zu erwarten, aber 
auch die Aufgeschlossenen Phosphate gehen 
sehr rasch eine chemische Verbindung mit Cal-
zium ein, die die Phosphate vor Auswaschung 
schützt. Damit können P-Mineraldünger auch 
im Vorrat für mehrere Ernten (Schaukeldüngung) 
ausgebracht werden.

Entwicklung des Phosphat-Mineraldünger-
absatzes in Österreich
Die Phosphat-Mineraldünger-Absatzzahlen lagen 
in der 2. Hälfte der 1990er-Jahre in Österreich 
noch bei deutlich über 50.000 Tonnen P2O5 jähr-
lich. Mittlerweile sind diese Absatzmengen auf 
etwa 1/3 zurückgegangen, siehe auch Grafik.

Der starke Rückgang der Phosphatdüngung in den 
letzten Jahrzehnten ist auch bereits in den Bo-
denuntersuchungsergebnissen sichtbar. Die An-
zahl hoch versorgter Standorte hat sich deutlich 
verringert (durchwegs erwünscht), während die 
Gehaltsklassen A und B (sehr niedrige und niedri-
ge Versorgung) deutlich häufiger anzutreffen sind. 
Aktuell sind die Phosphor-Bilanzen in vielen Be-
trieben ohne Tierhaltung negativ, die P-Entzüge 
mit dem Erntegut werden nicht vollständig durch 
Düngung ersetzt und somit die Bodenvorräte ab-
gebaut.

Literaturtipp zum Nachlesen
„Zeitliche Entwicklung und aktueller Status der 
Bodenparameter auf Ackerland in Österreich“ 
lautet eine aktuelle Zusammenstellung von Bo-
denuntersuchungsergebnissen der Jahre 1991 
bis 2022. Ein umfangreiches Nachschlagewerk 
von Armin Bajraktarevic, aufgegliedert in (Klein)
Produktionsgebiete, frei verfügbar im Internet.

Grafik: Die Absatzmengen (Quelle: Agrarmarkt Austria) an mineralischen Phosphat in Tonnen P2O5 zeigen einen deutlichen Rückgang in den letzten Jahren mit 
stark fallendem Trend
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